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Cochet, Gobert, ein französ

scher Komponist aus dem Anfang
des 16. Jhs., von dem Attaingnan
im Sammelwerke 1530 zwei 4 stim
Chansons veröffentlichte (Eitner 1)

Cochin, Claude - Nicolas, e
Zeichner und Graveur, zu Par
um 1715 geb. und am 29. Apr
1790 ebd. gestorben. Er schrie
"Lettres sur l'opéra. Paris 1781
12°. (Fétis.)

Cochius, Claudius, siehe Koch
Cochlaeus (Cocleus, Coclus), Jo

annes, Noricus, soll eigentlic
Dobneck geheissen haben, nenn
sich auch nach seinem Geburtsor
Joh . Wende l s te in
Wendelste in liegt b
Nürnberg; gestorben soll er am
10. Jan. 1552 in Breslau sein
im Alter von 72 Jahren
demnach wäre er 1480 geb. E
war Dr. der Theologie und hatt
ein Kanonikat zu Worms, gin
dann um 1530 nach Mainz an d
Kirche St.-Victor und endlich a
Dekan an die Kirche St. Maria i
Frankfurt a/M. Er war ein eifrige
Gegner der Reformation u. Luther
Da Glarean in Köln sein Schüle
war, muss er im Anfange des 1
Jhs. sich auch dort eine Zeitlan
aufgehalten haben. (Fétis ausfüh
lich mit Quellenangabe.) Vo
seinen Musiktratten sind mir vo
gekommen:
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1. Musica ... D. Jo. Wendelstein. Am
Ende:... Impresse per honestum virum
Joh. Landen inclite civitatis Colonie
couvicem 1507. 1 vol. in 4º.,
gothische Letter. [B. M. br. Mus.
Brüssel.

— in B. M. eine Ausgabe ohne Ort u.
Jahr.

2. Tetrachordum musices J. C. Norici,
artium magistri ... Am Ende: Nurnberge
impresse ... Joan. Weyssenburger. 1511.
4°. [B. M. Glasgow. Brüssel.

— Ausgabe: Noribergae 1512 Stuchssen.
4º. 30 S. [B. B. B. Zw. B. Wagener.
B. M. Musikfr. Wien. br. Mus. unter
Dobneck.

— Ausg. Noribg. 1514. Hier ist er
Coclus gen. [B. B. B. M.

— Ausg. Noribg. 1516 Peypus. 4º.
[B. B. B. M.

— ib. 1517. 4°. [Einsiedeln.
— Ausg. 1520. ib. [Prag. B.M.

Kopenhagen.
— Ausg. 1526 Noribg., Peypus. [C. P.
2 Oden zu 4 Stirn. aus 1512 in neuer

Ausg. Forkel, Musikgesch. 2, 159. 160.
Das br. Mus. besitzt unter dem Namen

M. Luther's ein Epithalamium, c. 1530. 4º.
Ist auch unter dem Namen Dobneck
augeführt.

Siehe die Anmerkung von Dr. Hugo
Riemann in M. f. M. 29, 148, die aber
auf einem Irrtume zu beruhen scheint,
denn einen Kantor Cochlaeus giebt es nicht.

Cochlan, J ... P ..., ein eng-
lischer Schriftsteller, der herausgab:

An essay an the church plain chant.
Lond. 1782. 12°. [Glasgow.

Cociolini, siehe Conciolini.
Cock, Joannes, wird im Straeten

1a S. 47 als Choralsänger an St.
Sauveur in Brügge am 17. Nov.
1544 erwähnt. Er steht hier dem



Cocke. 2 Coclicus.

Antonius Galli gegenüber; siehe
die Cocq's unter Le Cocq.

Cocke, Arthur, Baccalaureus in
Oxford am 25/2 1594, zur selben
Zeit Organist a/d. Kathedrale zu
Exeter, schwor am 8/3 1601 als
Gentleman (Organist) a/d. Kgl. Ka-
pelle in London und † 26/1 1605.

Eine Komposition im Ms. in der Musik-
schule zu Oxford (Rimbault 230. Davey 180).

Cockelaere, Nicolas, anfäng-
lich Organist an der Kirche St.
Walburge, wird am 13/10 1791
Organist an St. Donatien zu Brügge
(Straeten 1a, 41).

Cockille (Cocquiel) Hans, von
1611-1618 Instrumentist an der
Kgl. Kapelle zu Brüssel (Straeten
2, 9. 11).

Cockman, Nichol., Posaunist
um 1559 a/d. Kgl. Hofkapelle in
London mit 45 £ 12s. Gehalt,
(Nagel 1, 27).

Cocleus, Joannes, s. Cochlaeus.
Coclicus (Coelico), Adrian Petit,

Fétis unter Petit, dessen biogra-
phische Mitteilungen aber wertlos
sind, war um 1500 im Hennegau
geb., sein Todesjahr kennt man
nicht. Er widmete sich dem geist-
lichen Stande und der Musik und
war ein Schüler Josquin des Près'
wie er selbst auf seinen Werken
angiebt. Zuerst leitete er in der
Klosterkirche zu Condé den Ge-
sangschor und gab Musikunterricht,
ging dann auf Reisen und wurde
unter dem Papst Paul III . als
Sänger in die päpstliche Kapelle
aufgenommen (Haberl verz. ihn
nicht). Der Papst ernannte ihn
später zu seinem Beichtvater und
zum Bischofe von Duiatum. In
Folge anstössigen Lebenswandel
wurde er eingekerkert und ging
aller Habe verlustig. Nach drei
Jahren wurde er begnadigt und
Landes verwiesen. Er kam nach

manchen Irrfahrten 1545 nach
Wittenberg, trat mit Melanchthon
in freundschaftlichen Verkehr, ging
zur evangelischen Kirche über u.
erteilte Unterricht; heiratete 1546
eine Wittenbergerin, doch verliess
er in demselben Jahre Wittenberg
und ging nach Frankfurt a/O. an
die dortige Universität. Von da
kam er in die Dienste des Herzogs
Albrecht von Preussen. Der Bi-
gamie angeklagt, ging er nach
Nürnberg und dort scheint er auch
gestorben zu sein. In der Musica
reservata von 1552 nennt er noch
England, wo er sich eine Zeitlang
aufgehalten hat. (M. f. M. 7, 166 mit
Abdr. von 2 Briefe, dort auch An-
gabe der übrigen Quellen. Bd. 29,
1 Biogr. und Bibl. nebst 1 Tons.
von O. Kade. Viertelj. Bd. 1-10,
siehe Reg.) Straeten 6, 402 er-
wähnt noch einen Kukelico der
1559 unter den Sängern der Kgl.
Kapelle des Kgs. Friedrich II. von
Dänemark erwähnt wird u. glaubt,
dass dies vielleicht Coclicus sein
könne. Da aber C. stets als Mu-
siklehrender auftritt, ausser in Rom,
so ist die Vermutung wohl wenig
zutreffend. Von seinen Werken
sind nur bekannt:

Compendium musices descriptum ab
Adriano Petit Coclico, Discipulo Josquini
de Pres. In quo praeter caetera trac-
tantur haec: (folgen 8 Zeilen) Impress.
Norimbg. in offic. Joa. Montani, & Ulr.
Neuberi ... 1552. 4º. mit dem Portrait
C. in ganzer Figur (aetatis 52) 15 Bog.
sig. A—P, mit vielen Beisp. zu 3-8 Stim.,
nicht gezeichnet. [B. B. Darmst. Prag.
Gotha. br. Mus. Bologna. Stadb.
Nürnberg. Univers. Wien.

Musica reservata, consolationes piae ex
Psalmis Davidicis, ornatae suavissimis con-
centibus musicis, à peritissimo Musico
A. P. C., discipulo Josquini de Pratis.
Tenor. Cantionum 4 voc. Noribg. 1552
Montanus et Neuberus. 4 Stb. qu4º. —
C. A. B: Piarum consolationum ex Psal-
mis ... 41 Gesänge. [B. M. Heilbronn.

Fétis irrt wohl, wenn er sagt, dass
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sich im Samlwk. von Leroy und Ballard
Kompositionen von ihm befinden. Er ver-
wechselt ihn dann mit Delatre, der oft
nur Petit Jan genannt wird. Fétis be-
geht noch den zweiten Fehler ihn aber-
mals unter Adrien Coclius zu verzeichnen
und ihm das erstere Werk zuzuschreiben.
Er folgt hier Gerber 1, der sich aber im
2. Lex. verbessert.

In Kleber's Orgelbuch Ms. Z26 in B. B.
das Lied "O Nachtgall" in Orgeltabulatur
unter Adr. Petit.

Im Ms. 940 B. Proske ein Tonsatz.
Coco, ... Sätze in Ballard's Mes-

langes 1727, die mit obigem Na-
men gez. sind.

Cocq, Gerard de, bekannt durch
eine Chanson im Samlwk. 1553q
(Eitner 1).

Cocq, Jean le, siehe Gallus,
Joannes und die übrigen Cocq
unter Le Cocq.

Cocq, Pedro, war um 1641
Sänger an der Hofkapelle in Brüssel
mit 245 Gld. Gehalt. (Straeten 5,
136.)

Cocquenpot, Henricus, Pres-
byter, Kapellan des Chores am
Dome zu Tournai, wird am 13.
Oct. 1608 zum Gesanglehrer an
St. Donatien zu Brügge ernannt
(Straeten 1a, 31).

Cocquerel, Adrien, geb. zu
Vernon, ein Dominikaner im Kloster
Lisieux im 17. Jh. Er gab heraus:

Méthode universelle très-briève et facile
pour apprendre le plein chant sans
maître. 2. éd. augment. Paris 1647. Jean
de la Caille. 80. 131 S. [B. M.

Commentatio de musicae morumque
cognatione. Altorfii 1765. 40. [B. M.

Entweder ist die Jahreszahl falsch oder
die Schrift gehört einem späteren Autor an.

Cocquiel, siehe Cockille.
Cocquiel, Matthias, 1450 Teno-

rist des Herzogs von Burgund, er-
hielt eine Gratifikation vom Magi-
strat von Middelburg (Bouwsteene).

Cocu (Cuco, Coccu, Coque, Qun-
quo, auch Joannes de Cambray,
alias Coccu gen.), Joannes, aus
Cambrai geh., trat im Juni 1532

in den päpstlichen Sängerchor und
starb am 3. Nov. 1535. (Viertelj.
3, 262. 265 und Haberl 's Bau-
steine 3, im Reg.)

Cocx, Engelbert, von 1656 bis
† 1658 als Sänger an der Kgl.
Kapelle in Brüssel angestellt (Strae-
ten 5, 154).

Cocx, Jean, gegen 1620 im
südlichen Flandern geb. und gest.
den 24. Okt. 1678. Am 16/10
1666 wählte man ihn zum Kapell-
meister an der Kathedrale zu Ant-
werpen, welche Stellung er am
9/11 antrat. Er war auch Priester
und Komponist von geistlichen Ge-
sängen. Die Biogr. national belge
Bd. 4, 244 führt einen Druck von
1677 an. Auch in einem alten
Kataloge zu Audenarde, St. Wal-
burge, fand Straeten Kompositionen
angezeigt.

Coda, Federico, bekannt durch
eine

Motette im Samlwk. 1620 (Eitner 1).
Ferner in Bonometti's Parnassus

1615 2 Mot. zu 2 u. 4 Stim.
Code lyrique (Le)
ou réglement pour l'opéra de Paris.

Utopie 1743 Morus. (anonym, ist von
Querlon.) [Kat. Liepm.

Codenno, Giov., s. Coudenno.
Codronchi, Battista, ein be-

rühmter Arzt, geb. zu Imola, gab
heraus:

De vitiis vocis libri duo, in quibus non
solum vocis definitio traditur et explicatur,
sed illius differentiae, instrumenta et
causae aperiuntur; ultimo de vocis conser-
vatione, praeservatione ac vitiorum ejus
curatione tractatus ... Francof. 1597 A.
Wechelus, C. Marnius et Jo. Aubrius. 80.
232 S. [Glasgow. Brüssel.

Codronchi, Carlo, ein Schüler
Banchieri's, dem er 1601 die Car-
tella widmet (Bologna, Kat. 1, 192).

Coedes, Madame, geb. Lechan-
tre, Musiklehrerin zu Paris, Schü-
lerin von Désormery u. Rodolphe.
Gab heraus:

Lettres sur la musique, avec des exem-



Cöler. 4 Coffin.

ples gravés. Paris 1806 Bossange. 8°.
84 S. [B. B. Glasgow. Musikfr. Wien.
Brüssel.

Lichtenthal fälschlich unter Caeder.
Cöler, Martin, siehe Colerus.
Cölerus, Paul, siehe Koler.
Coelestin, siehe Steiglehner.
Coelho, Manoel, s. Rodrigues.
Coelico, Adrian Petit, siehe

Coclicus.
Coelius, Ludovicus, Rhodigini.

Ein Gelehrter, schrieb:
Lectionum antiquarum libri 30. Edit.

postrema. Francof. et Lips. 1666. fol.
Im 9. Buche "de musica". [B. B.

Coelput, Judocus, 1571 Bassist
an St. Romband in Mecheln mit
221. und 10s. Gehalt. Verlässt im
Juli den Dienst. (Straeten 1, 4.)

Coene, Johann, Kapellsänger
an der Hofkapelle in Wien von
1556 ab, bezog 10 Gld. monatl.
(Köchel 1).

Coens, Gaspard, Altist an der
Kgl. Kapelle zu Brüssel um 1729
(Straeten 5, 153).

Coeperano, John, siehe im Ar-
tikel Coperario, John.

Cöppen, Joachim, anfänglich
Pastor zu Rekentin in Branden-
burg, 20. März 1639 Kantor in
Schwerin, 1641 entlassen wegen
Unzucht (Chrysander 3, 37).

Cörberus, Georg, siehe Körber.
Gerber u. Fétis unter Corber.

Coesvelt, Sumbach de, oder
Zumbach, siehe Koesfelt.

Coferati, Matteo, geb. in Flo-
renz, Priester und um 1708 Ka-
pellan und Cantore (Sänger) an
der Hauptkirche in Florenz, ebenso
1718. 1689 liest man "in osse-
quio della venerabile Congregazione
di Giesù salvadore". Man kennt
von ihm:

Corona di sacre canzoni, o laude spiri-
tuali di più divoti autori, di nuovo date
in lice, corrette et accresciute da ...
con l'aggiunta delle loro arie in musica,
per renderne più facile il canto. Firenze

1675 all' insegna della Stella. 12°. 479 S.
[Brüssel. Bologna. br. Mus.
 Nov. corretti. 2. impressione. Fi-

renze 1689 Onofrio. 8°. 12 Bll., 551 S.
10 BO. Errata. [br. Mus. B. Wagener.
Bologna.
 3. impress. Firenze 1710 Bindi.

12°. 76S S. [Bologna.
Il Cantore addottrinato, ovvero Regole

del Canto corale, ove con breue, e facil
metodo s' insegna la pratica de' precetti
più necessari del Canto fermo ... Firenze
1682 Vangelisti. kl. 8°. 38, 14 u. 36 S.
Die ersten Bll. enthalten eine Abhdlg.
von Cionacci. [B. B. B.Wagener. Salz-
burg. C. P. Bologna 1, 175.
 s. a., ist von 1691, ib. 8°. 391 S.

[Bologna. br. Mus.
 1708. 3. ediz. ampliata. Firenze

per Mich. Nestenus, e Antonmaria Bor-
ghigiani. 8°. 391 S. u. 8 Bll. [Bologna.
C. P.
 ib. 1710. [Kat. List & Franke.
 1751 Firenze, Stecchi. 8°. [Florenz.
 1765 altra ediz. ib. 8°. [Florenz.
 1775 Fir., Albizzini. 8°. [Florenz.
 1785 ib. 8°. [Brüssel .
 1792 ib. 8°. [br. Mus.
 Einen Auszug gab Jacopo Antonio

Mariottini, sacerdote fiorentino, heraus,
betitelt: Scolare addottrinato ... Con
nuova aggiunta e correzione. 6. impress.
Firenze 1726 B. Paperini. kl. 8°. 32 S.
[Bologna. Glasgow. br. Mus.

Manuale degli invitatorj co' sua Salmi
da cantarsi nell' ore canoniche per cia-
scheduna festa, e feria di tutto l'anno ...
Firenze 1691 Vangelisti. 8°. 196 S. [br.
Mus. Bologna.
 2. ediz. Firenze 1718 Mich. Neste-

nus. 8°. 4 Bll. 200 S. [Bologna.
Coffa, Giuseppe, bekannt durch

eine
Sinfonia Dd. f. 2 V. 2 Viole, 2 Ob.

1 Horn u. Vcl. Ms. des 18. Jhs. in B.
Wolfenb.

Coffee House (The),
a dramatic piece (von J. Miller). Lond.

1734. 8°. [br. Mus.
Coffes, Aubert, Cantor eccles.

Xantonensis, wird am 5. Nov. 1378
unter dem Gegenpapste Clemens
VII. zum päpstl. Sänger gewählt
(Viertelj. 3, 213).

Coffin (Cofin) Philippe, um
1586 Sängerknabe an der Hof-
kapelle Philipp II. von Spanien,
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ist dann 1608 als Sänger genannt
(Straeten 8, 117. 524). Von einem
Coffin aus derselben Zeit finden
sich 4 airs im Samlwk. Airs 1617
und 7 in 1618 und 1621b.

Cogan, Philip, ein irischer
Komponist, geb. 1750 zu Cork
(n. a. 1757 zu Doncaster), gest.
1834 (in Dublin?), war Sänger u.
"choirman" an der Kathedrale of
St. Finbar in Cork, 1772 Stipen-
diat, 1780-1806 Organist an der
Christkirche zu Dublin (Brown.
West). Von seinen Kompositionen
kennt man:

Six grand Sonatas for the Pfte. or
Harps. with an acc. for a V. Partit. op. 2.
Lond. Holborn. 47 S. [B. Wagener.

3 favorite Sonatas for the pfte. op. 4.
Lond. (1792). qufol. [br. Mus.

A concerto for the pfte ... with 2 V.
Fl. Horns, A. & B. op. 5. Edinbgh. c.
1793. fol. [br. Mus.

Sonata for the pfte. with V. Lond.
(1817). fol. [br. Mus.

Coggeshall, John, war um 1625
Sänger und Lautenist a/d. Hof-
kapelle in London. Hawkins 4,
37 u. 369 nennt ihn Cogshall und
verz. seinen Gehalt mit 40 £.
(Nagel 1, 40. 41 bis 45 im Jahre
1640.)

Coggins, Joseph, englischer
Komponist und Pianist, geb. 1780,
Schüler J. W. Callcott's. Musik-
lehrer in London. Das br. Mus.
besitzt von seinen Kompositionen:

Diversive (?) hymns, the poetry by
Heber ... Lond. (1838). 8°.

The Governess's musical assistant, cont.
... to the theory & pract. of the pfte.
Lond. (1815). fol.

— Lond. 1822.
— A companion the musical... Lond.

1824. 8°. (auch in Oxford Bodl. u.
Edinburgh.

New and complete instructions for the
flute ... according to Drouet's celebrated
system. ib. 1830. fol.

Einige Songs u. Arrangements in Einzel-
drucken. London.

Cogshall, John, s. Coggeshall.
Coiaio, Vincenzo di Jacopo

di Andrea del, diente von 1561

bis 1592 in der Kapelle zu Lucca.
So schreibt Nerici S. 207.

Coick, Jan le, siehe Gallus,
Joannes.

Coignard, ... ein Musikverleger
zu Paris. Auf einem Druck von
1694 ist eine Wittwe C. gez. Er
gab heraus:

Titon du Tillet. Description du Par-
nasse françois exécuté en bronze, suivie
d'une liste alphabétique des poëtes et des
musiciens rassemblés sur ce monument.
Paris 1727. Id. 8°. [Kat. 1888 Liepm. Nr. 71.

Coignet, Horace, geb. um 1736
zu Lyon, gest. 29. Aug. 1821 zu
Paris; war zuerst Zeichner in einer
Katunfabrik, später Kaufmann. Als
das Geschäft nicht mehr ging,
wandte er sich nach Paris und
gab Musikunterricht. Schon in
Lyon hatte er J. J. Rousseau kennen
gelernt u. schrieb zu dessen Pyg-
malion die Musik, die auch im
Druck erschien. Rousseau selbst
hatte das Andante zur Ouverture
und das erste Stück des Zwischen-
spiels komponiert, wie Gerber be-
richtet. Der Druck trägt den Titel:

Pigmalion de Mr. Rousseau. Monologue
mis en musique de Coignet. Paris, Lobry.
7 Stb. in fol, für Orchester. B. B.

Fétis berichtet noch, dass er eine kleine
Abhandlung schrieb, betitelt: J. J. Rousseau
à Lyon, welche in den Mélanges von M.
Péricaud, Lyon 1833, 8°., erschien.

Col, Simon, ein Menestrel unter
König Karl V. von Frankreich um
1364. Er war Trompeter und ge-
noss einen Ruf, dass er selbst in
Guillaume de Machault's Gedichten
Aufnahme fand (Fétis).

Cola (Colla), Giuseppe ein
Komponist des 18. Jhs., von
dem die B. B. besitzt:

Ms. 3860 fol. Part. Aria: Che mai
risponderti, a Sopr. solo c. Orch., Aria
per la Sgra. Bastardella. — Ferner im
Ms. 3920, Stb. in fol. Aria: Và lusin-
gando, a Sopr. solo c. strom.

Colabaudi, Antonio, siehe Bi-
done.
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Colaianni, Giuseffo, um 1603
Kapellmeister am Dome zu Bari.
Er gab heraus:

Il 1. lib. de' Madrigali à 5 voci. Ven.
1603 Vincenti. 5 Stb. 4°. 21 Nrn. [Fer-
rara. Verona S. f.

In Phalese's Samlwk. Il Helicone 2
Madr. A. 5: Qual siepe ohime. Nò, mi
diceste, beide aus obiger Samlg. entnommen.

Cola Nardo di Monte, lebte
1580 zu Bari und gab heraus:

Il 1. lib. de Madrigali con le parole di
Villanelle, di ... A 4 voci. Ven. 1580
Gardano. 4 Stb. qu4º. 24 Madr. In der
Dedic. als erstes Werk bez. [Bologna: A.

Im Samlwk. 1574 ein 3st. Madr. (Eitner
1 unter Monte.)

Colander, Anton, kam 1602
von Weissenfels auf die Schule zu
Schulpforta, studierte dann in Leip-
zig Jura und bekleidete daselbst
einen Organistenposten, bis er Hof-
organist in Dresden wurde (Gerber
2). Die Akten des sächs. Staats-
archivs erwähnen ihn im Jahre
1619. Im Jahre 1643 nennt ihn
der Druckereibesitzer Seyffert in
Dresden den "weiland Churf. zu
Sachsen Hoforganist".

In dessen Samlwk. von 1643 sind 7
deutsche geistliche Gesänge und 5 latein.
zu 1-3 Stim. und Bc. aufgenommen.
(Eitner L)

Zu Heinr. Schütz' Psalmen 1619 schrieb
er ein lateinisches Widmungsgedicht, wo
er sich "Elect. Saxon. Musicus Organicus"
nennt.

Colart (Colars li), le Boutellier,
ein Troubadour u. Komponist des
12/13. Jhs. (Coussemaker 5, 191
bis 204.) Osw. Koller nennt ihn
in M. f. M. 22, 36/37 Colars li
Bouteilliers und schreibt ihm die
Chanson: Aucune gent m'ont
blasme zu, die sich im Archiv St.
Paul im Lavantthal befindet.
Abdruck der Melodie S. 37.

Colasse, Louis-Emerich, kurf.
sächs. Musikus in Dresden, kehrte
1703 in sein Vaterland, Frank-
reich, zurück (s. Staatsarchiv).

Colasse (Collasse), Pascal, geb.

22. Jan. 1649 zu Reims, gest. 17.
Juli 1709 zu Versailles. Schüler
und später Genosse und Freund
Lully's, war 1677 "batteur de me-
sure" (Musikdirektor) an der Oper
zu Paris. Im Mai 1683 wurde er
Musikmeister an der Hofkapelle
und den 2. Juli 1696 an der Kgl.
Kammermusik; zugleich erhielt er
das Privileg in Lille eine Oper
einzurichten, doch eine Feuers-
brunst zerstörte das Haus. 1689
wird er als Maître de musique de
la chapelle du Roy bez. (Fétis.
Campardon und dessen Fehlerver-
besserung 2, 401.) Von seinen
Werken sind nachweisbar:

Achille et Polyxène, Tragédie lyrique
en 5 actes et un prologue, ... paroles de
Campistron (7/11 1687). Paris 1687 Bal-
lard. P. fol., der 1. Akt von Lully. [Paris
l'opéra. Brüssel Cons. Upsala. B. B.
B. Lpz. C. P. Darmst. Cambridge FW.

— Amsterd. 1688 Ant. Pointel. P.
IV, 288 u. 36 S. [B. M. Dresd. Mus.
B.Wagener. Dresd. Brüssel. R. C. of Mus.

Astrée, Trag. lyr. en 3 act. et 1 prolog.
... paroles de Fontaine (Nov. 1692). Ms.
P. [Paris l'opéra. Paris Nat. im Druck.
Karlsruhe im Ms. 118 Bll. C. P. Cam-
bridge FW. Nr. 84 steht unter Lully.

Ballet des Jesuites (c. 1670) in der
Samlg. Philidor's, Bd. 18. [C. P.

Le ballet des Saisons, opéra 1695 (ein
Tei l von Lully) . Paris , Ballard. P.
[Paris Nat. Darmst.

— 2. éd. 1700 ib. 293 S. [Paris Nat.
Upsala. Bologna. Hofb. Wien. B. M.
B. B . Bologna . C . P.

Le Ballet di Villeneuve-Saint-Georges,
en 3 entrées ... paroles de Banzi (1/9
1692). Ms. P. [Paris l'opéra. Paris Nat.
C. P.

Canente, Trag. lyr. en 5 act. et 1 prolog.
... paroles de La Motte (4/11 1700). Ms.
P. fol. [Paris l'opéra. Paris Nat. C. P.

Énée et Lavinie, Trag. lyr. en 5 act.
et un prolog. ... paroles de Fontenelle
(Nov. 1690). Paris 1690 Ballard. Part.
fol. [Paris l'opéra. Paris Nat. Karls-
ruhe. C. P. Cambridge FW. Brüssel
Cons.

— Paris 1710 Ballard. P. fol. [Up-
sala. Musikfr. Wien. Rostock nur die
Ouvertüre.
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Jason, ou la Toison d'or, opera en 5 act.
Jan. 1696. Paris, Ballard. [Paris Nat.
C. P. Brüss. Cons.

La naissance de Vénus, opéra en 5 act.
et 1 prolog... paroles de Pic (1/5 1696).
Paris 1696 Ballard. P. qu4°. Arien ent-
lehnt aus Lully'schen Opern. [Paris
l'opéra. Paris Nat. im Ms. P. C. P.

Polyxène et Pyrrhus, Trag. lyr. en
5 act. et 1 prolog.... paroles de La Serre.
(21/10 1706.) P. Paris 1706 Ballard.
fol. [Paris l 'opéra. Paris Nat. C. P.
Brüss. Cons.

Telemaque ou les Fragmens des Mo-
dernes. Ms. P. [Darmst.

Thétis et Pélée, Tragédie en musique,
en 5 actes et un prologue ... paroles de
Fontenelle (11/1 1689). Paris 1689 Bal-
lard. P. fol. [Paris Nat. B. M. Upsala.
Karlsruhe. C. P. Cambridge FW. Bo-
logna. Brass. Cons. Berlin K. H.

— ib. 1708. P. fol. mit neuen Airs
von Campra und Batistin. [Paris l'opéra.
In Rostock nur die Ouverture.

— 2. ed. ib. 1716. fol. P. 155 S.
[Paris l'opéra. Hofb. Wien. Musikfr.
Wien.

— Kl.-A. neue Ausg. Paris, Michaelis.
[B. B. B. M. Bologna.

Cantiques spirituels tirez de l'écriture
sainte par .. . Ms. fol. 57 Bll. [C. P.

Ein starker Bd. mit Motetten à 9 pts.
Ms. [C. P.

In neuen Ausg. findet sich nur 1 Arie
(Eitner 2).

Colb, Georg, junior, Enkel des
Georg Colb, Diakonus in Königs-
berg in Preussen, Schüler von
Stobaeus, st. am 16. Dez. 1649 in
Königsberg, 19 Jahr alt (Döring 97).
Nur ein Gesang an seinen Meister
ist bekannt:

Schuldiges Danck- und Denck-Mahl
welches dem Johanni Stobaeo, Capellm.
nunmehr Seligen, Meinem Lehr-Meistern
... mit 5 Stim. aussgefertiget von mir...
Königsbg. 1646 Reusner. 5 Stbll. qu4º.
(Wer wird in der Engel Chor.) [B. Kgsbg.
B. Br.

Colbanus, Simon, s. Kolbanus.
Colbault, Claude, Hofmusikus

des Kurf. von Köln, Clemens, wäh-
rend seiner Verbannung als der-
selbe in Valenciennes residierte,
wurde am 11. März 1712 mit
200 Gld. angestellt (Thayer 1, 12).

Colberg, ... bekannt durch "So-
nata per Cembalo", Ms. 3880 fol.
[B. B.

Colby (Coleby), Theodore, ein
Organist am Magdalen College zu
Oxford von 1661-64, dann in
Exeter. An Johanni 1674 quittiert
er seinen Gehalt zum letzten Male,
aber nur mit einem Kreuzzeichen
unterzeichnet. Man glaubt, dass
er im Sterben lag. Wood nennt
ihn einen Deutschen (West).

Colch (Colchis), Mag. Joannes
de, diente 1458-60 in der päpstl.
Kapelle (Viertelj. 3, 228).

Cole, John, ein englischer Kom-
ponist des 15. Jhs., c. 1470 von
dem Fröhlich und Busby eine
Melodie von etwa 1470 mitteilen
(Eitner 2).

In John Stafford Smith's Musica an-
tiqua, London, Preston, p. 30: To leve
alone comfort ys none. p. 31: Western
wynde when wilt thou blow. p. 31: Blow
the horne hunter cublow. 3 Lieder, ein-
stimmig.

Cole, William, geb. um 1764,
gest. 11/8 1848 zu London, war
Organist und Lehrer in Colchester,
später in London (Stratton). Man
kennt von ihm:

A morning & evening service, with 6
Anthems in score for 2, 3 & 5 voic. Lond.
c. 1795. fol. [br. Mus.

A view of modern psalmody, being an
attempt to reform the practice of singing
in the worship of God. Colchester. 1819.
120. [br. Mus. Oxford Bodl.

The Psalmodist 's exercise, or a set of
Psalm tunes & Anthems. London, c. 1760
printed J. Johnson. fol. P. [R. C. of Mus.
br. Mus.

In Watts' Musical Miscellany 1729-31
befindet sich im 1. Bd. p. 86 der Gesang
"Pr'ythee, Celia, now no more" von einem
Cole. Der Zeit nach muss dies ein an-
derer sein.

Colebaudi (Collebaudi) de Vitre,
siehe Jachet de Mantua.

Colebert (Collebert), Loys, trat
1471 als Sänger in die Kgl. Ka-
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pelle zu Paris und lässt sich bis
1474 verfolgen (Brenet S. 10. 11).

Colebrand, Dr. Richard, Rektor
und Dekan zu Bocking (Essex) 1660,
wurde am 1. Dez. 1664 in Tops-
field gewählt und am 7/9 1672
schwor er als Subdekan an der
Kgl. Kapelle in London. Er †
28/8 1674 (Rimbault 216).

Coleire, Richard, M. A. (ma-
gister artium), ein englischer Geist-
licher, schrieb

"The antiquity and usefulness of instru-
mental musick in the service of God, a
Sermon." Loudon 1738. 40. [Glasgow.
R. C. of Mus.

Coleman (Colman), Dr. Charles,
ein Gentleman an der Privatkapelle
Kg. Karl I. von England, der wäh-
rend der Revolution auf der Viol
Lyra-way, die er verbessert hatte,
Unterricht erteilte. Die Universität
zu Cambridge ernannte ihn zum
Doctor of Music. Er komponierte mit
Henry Lawes, Capt. Cook u. George
Hudson recitativische Gesänge im
Stile der Italiener (gedichtet von
Wm. Davenant), die in der Zeit
der Republik (1649 — 1660) im
Rutland-House aufgeführt wurden.
Nach der Restauration trat er
wieder in die Kgl. Kapelle ein
u. wurde am 9. Juli 1664 als Ver-
storbener erwähnt, am 16. Juli
wurde das Testament geöffnet
(Hawkins 4, 63. 372). Grove er-
wähnt einige Kompositionen für
die Viol Lyra-way in Courtly Mas-
quing ayres 1662. Nachweisen
kann ich folgende Gesänge:

In H. Lawes' Select ayres, Book II.
1669 der Gesang: To an inconstant lover.

In Playford's Select mus. ayres 1653
und 1659 einige Gesge. Ebenso in John
Bland's 4. Samlwk. — Auch in den
Samlwk. Airs von 1652, 1653 und 1659.
— In Hilton's Catch that Catch, Ausg.
von Playford, 2. Teil von 1667 u. f. be-
finden sich Catches von C.

2 Songs im Ms. 232 des br. Mus. —

In Oxford Ch. Ch. im Ms.: Almaines, Airs,
Fancies zu 3-6 Stim.

In Ms. 625, 5 Stb., br. Mus. Tänze f.
Violen und Bc.

Sein Sohn Charles diente ebenfalls als
Instrumentist in der Kgl. Kapelle und
starb 1694.

Coleman (Colman), Edward,
ältester Sohn des Charles, geb. 1633,
gest. 29. Aug. 1669 zu Greenwich.
Ein Sanger, Lauten- und Violen-
spieler. In Playford's Liste der
Musiklehrer Londons wird er 1651
genannt. Um 1656 wirkte er und
seine Frau bei der Aufführung
Davenant's Siege of Rhodes mit.
Seine Frau war mit die erste, die
in England auf der Bühne öffent-
lich auftrat, da bis dahin nur
Männer und Knaben die Bühne
betraten. Am 21. Jan. 1662 wurde
er als Gentleman (Sänger und
Lautenist) a/d. Kgl. Kapelle in
London angestellt (Nagel 1, 52. 54.
Hawkins 4, 358. 5, 16. Brown.
Grove. Stephen.)

1 dreist. Gesang in A. B. Synopsis 1680.
Siehe auch John Bland 4. — Playford's
Select mus. ayres 1653. — In Longman's
collect. of catches Bd. 2 p. 98 das Glee
"The glories of our birth", 4 voic. — In
Lawes' Select ayres, book II, 1669: The
triumphs of Death, Song. — In Airs 1678a
ein Gesg. — In Catch that Catch von
Hilton, Ausg. 1673 von Playford 1 Catch.
Gesge. in Mss. der Bibl. Lambeth und
Cambridge FW.

Coleman, John, bekannt durch
Song, performed at a benefit concert

in Gibraltar ('T was wisdom framed).
Lond, c. 1796. [br. Mus.

Im br. Mus., Ms. 218 befindet sich ein
Verzeichnis der Sänger an dem Opern-
hause Haymarket, von 1712-1734, darin
kommt ein Sänger Francis Colman vor.

Colen, Lambert, von 1620-30
an der Kathedrale zu Lüttich als
Musiker angestellt (Biogr. nat. belge
unter Dumont, p. 295).

Colerus, David, siehe Köler.
Colerus (Köhler), Martin, geb.

gegen 1620 in Danzig, st. hoch-
betagt 1703 oder 1704 in Ham-
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burg, wie Mattheson 1, Vorwort
XLI Anmkg. berichtet. In den
Jahren 1660 und 61 muss er wohl
schon in Hamburg gelebt haben,
denn er trat unter dem Namen
"Musophilus" in den Elbschwanen-
orden ein. Am 2. Mai 1663 ging
er als Kapellmeister in herzgl.
braunschweigsche Dienste, da aber
die Kapelle am 17. April 1667
aufgelöst wurde, so erhielt er seinen
Abschied (Chrysander 1, 183/184).
Von hier wandte er sich, nach
Mattheson, an den Hof in Bayreuth;
um 1670 befindet er sich in holstei-
nischen Diensten, von wo er später
wieder nach Hamburg zurückkehrte
und dort sein Leben beschloss.

Brandanus Lange Janus: Opfer, die Gott
gefallen, d. h. 10 geistliche Lieder ... mit
schönen Melodien von Martin Colero .. .

Hamburg 1661. 12°. [B. Hbg. Hymnolog.
14 Cantaten auf deutsche geistliche

Lieder für Solostim. mit Instrumenten zu
3-6 Stim., mit "Cöler" gez. Ms. 3840
B. B., Part. kop. von Fr. Gunther 1679.

Lob Psalm Davids (Lobet ihr
Knechte) à 7, 2 C. et B. 2 V. 2 Gamben.
Dem ... Herren Antonio Ulrico,
Hertzogen zu Braunschweig ...
aufgesetzet. Autogr. in 8 Stb. Ms. B.
Wolfenb.

Von seinen Choralmelodien (siehe v.
Winterfeld 2, 429 ff.) sind einige in das
Nürnberger Gesangbuch von Konr. Feur-
lein übergegangen und zwar nach Winter-
feld 2, 427. 429 in die Ausg. von 1676,
1677 und 1690. — 43 Lieder befinden
sich in "Neue hochheilige
Passionsaudachten" von Rist 1664. —
In Albert Schopen's Exercitia Vocis von
1667 stehen 12 Konzerte für 1 Stim.
mit Bc. Ein weltliches Lied in neuer
Ausg. (Eitner 2). In B. B. Samlg. von
Winterfeld, Bd. 102 Nr. 198-210 geistl.
Melod. mit Bc. aus Rist 1664.

In Georg Heinr. Weber's Elbischen
Schwanen-Schäffner 1661 einige Melod.
mit B.

Die Lexika (Gerber 2 u. Fétis) führen
noch 2 Gelegenheitsgesänge von 1661 und
1662 an, die ich aber nicht kenne.

Colerus, Paulus, starb vor 1594;
er war Kantor zu Altenburg ge-
wesen und vordem fürstl. sächs.

und braunschweig. Kapellmeister.
Chrysander 1, 148 bestätigt dies u.
nennt das Jahr 1571. Im Jahre
1570 wird in Weimar ein Paul
Köhler als Kantor a/d. Hofkapelle
angestellt, der 1571 wieder abging.
Allem Anscheine nach ist dies der
obige. Abraham Ratz zu Naumburg
beabsichtigte 1594 dessen Kompo-
sitionen herauszugeben und bittet
den Administrator Kursachsens um
ein Privileg (M. f. M. 22, 83).

Colerus, Valentin, aus Erfurt,
Phonascus Musicus et Cantor des
Grafen von Schwarzburg zu Son-
dershausen, gab heraus:

Lib. 1. Cant. sacr., quae vulgo Motectae
appellantur ... 4, 5, 6, 7, 8 et plur. voc.
Ursellis 1604 Cornelius Sutorius, sumpt.
Joa. Ludov. Bütschij Francof. 8 Stb. in
4º. 44 Gesge. [B. Br. Proske. B. B.
br. Mus. 6 Stb.

Lib. 2. Cant. sacrar. . . ib. 1605.
8 Stb. 4º. [B. B. br. Mus. 6 Stb. fehlen
7 a und 8a vox.

Newe lustige, liebliche und artige In-
traden, Taentze und Gagliarden mit 4 und
5 Stim. auff allerley Seitenspiel. Jehna
1605. 4º. [Kat. Calvary in Berlin besass
davon einige Stb. br. Mus: Ten.

Missa super Verbum caro factum Has-
leri, 6 voc. 6 Stb. Ms. o. Sign. in 4°. [B. B.

Mehrere geistl. Gesänge im Ms. 732
B. Proske Nr. 13, 22, 38 und 90.

Colesse, ... kommt in Maupetit's
Menuets mit 1 Piece vor.

Colet, Jacques, 1611 Kapellan
und Sänger an der Kgl. Kapelle
in Brüssel (Straeten 2, 9).

Colet (Coletus), Michael, geb.
im Oktober 1545 zu Lemberg,
war 1567 Kantor in Thorn in der
Neustadt, 1568 Prof. in der Alt-
stadt daselbst, ging dann nach
Danzig, wurde Prediger, dann
Diaconus und endlich Senior an
der Marienkirche daselbst, st. den
14. Sept. 1616 (Mattheson 1, 38).

Colet, Richard, trat 1751 in
London als Violinvirtuose auf (Pohl
2, 370).
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Colette aus Reate, Aegidius,
primicerius scol. cantor., päpstl.
Sänger von 1358 —1360. Das
Wort primicerius kann hier nicht
Kapellmeister bedeuten, sondern
ist nur ein Beneficium (Viertelj.
3, 208).

Coletti, Agostino Bonaventura,
geb. zu Lucca, gest. um 1752 zu
Venedig, wird am 9. Nov. 1714
zum Organisten (al palchetto) am
S. Marco in Venedig gewählt und
rückt am 21. Mai 1736 zum ersten
Organisten herauf mit 200 Duk.
Gehalt (Caffi 1, 34. 57. 366.
Winterfeld 4, 199).

Ein Brief an G. Ant. Perti im Autogr.
in Bologna (Kat. 1, 149). Er komponierte
Oratorien und Opern, von denen angeführt
werden: 1741 das Oratorium Isacco figura
del redentore und die Opern: Paride in
Ida 1706 und Ifigenia 1706. Die Text-
bücher beider Opern im Privatbesitz; das
2te Buch gedruckt in Vened. 1707. An
der ersteren Oper arbeitete er gemeinsam
mit Carlo Monza. Fétis zeigt noch an:
Armonici Tributi o XII cantate a voce
sola e cembalo. Lucca 1709.

Coletti, Antonio, wird am 18.
April 1725 zum Organisten an S.
Marco ernannt (Caffi 1, 34).

Coletto, nach Winterfeld soll
es Caletti heissen, siehe Cavalli,
Francesco.

Colevelt, J... J..., nennt sich
Liebhaber der Musik und ist Mit-
arbeiter am Amsterdamschen Pe-
gasus 1627 (siehe Amsterdam), wo
er mit den Buchstaben J. J. C.
gez. ist.

Colfs, N..., Organist u. Glocken-
spieler an St. Rombant zu Mecheln,
Zeitgenosse Robson's, Raick's und
van den Gheyn, starb 1. Nov. 1771
ebd. (Gregoir, Galerie.)

Colhardt, Johann, ist durch
eine deutsche Bearbeitung der
theoretischen Abhandlung von
Heinr. Faber bekannt. Er nennt
sich unter der Dedic. Pfarrer zu

Silbitz und war aus Glauchau ge-
bürtig.

Musica. Kurtze u. einfältige Anleitung
der Singkunst für ... Lehrschüler. An-
fänglich durch M. Heinr. Fabrum im
Latein beschrieben, jetzo aber ... in
Deutsch vertiret. Leipz., Joh. Rose 1605.
8°. 21/2 Bog. [B. Dresd. Wolf enb.

Colin (Collin) de Blamont,
François (Fétis unter Blamont),
geb. 22. Nov. 1690 zu Versailles,
gest. 14. Febr. 1760 zu Paris.
Schüler seines Vaters, eines Kgl.
Kammermusikus und La Lande's.
Trat noch jung mit der Kompo-
sition der Cantate Circé auf, die
ihm ein grosses Ansehen ver-
schaffte, so dass er 1719 Surinten-
dant der Kgl. Musik wurde, später
wurde er in den Adelsstand er-
hoben. Er wandte sich besonders
der Oper zu. (La Borde. Fétis.
Gerber 1.) Bekannt ist eine Ab-
handlung:

Essai sur les goûts ancien et moderne
de la musique françois, relativement aux
paroles d' opéra. Paris 1754. 4°. (publié
par le Marquis de Dampierre.) [Brüssel.

Von seinen Kompositionen habe ich
gefunden

Les festes grecques et romaines, Ballet
en musique. Paris 1723 Ballard. qu4º.
[br. Mus. Darmst. C. P. Paris Nat.
Paris l'opéra, siehe Kat. 1, 134. Brüssel
Cons.

— Recueil d'airs ajoutés aux Fêtes.
Paris, Ballard. [Paris Nat.

Le Caprice d'Érato ou les caractères de
la musique, ballet - opéra en 1 a. repr.
8/10 1730. P. [C. P. Paris l'opéra im
Stich. qu4º.

Les caractères de l'amour, ballet-héroï-
que en 3 a. av. 1 prolog. (12/12 1736).
[C. P. Paris Nat. Paris l'opéra im Stich
von 1738. P. in fol.

Les Amours du printemps, acte ajouté
à l'opéra-ballet des Caractères de l'amour,
respr. 1/1 1739. [C. P.

Endymion, pastorale héroïque en 5a.
(17/5 1731) Ms. P. [C. P. Paris Nat.
Paris l'opéra.

Le Retour des dieux sur la terre, opéra,
1727. [C. P. Paris Nat.

Didon. Cantate â voix seule av. Sym-
phonie. (Paris 1720?) fol. [br. Mus.
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Te Deum mit gr. Orch. [C. P.
Motetts à gr. orch. 1732. [C. P.
Cantates françaises à voix seule sans

symph. et avec symph. I. livre. Paris
1723 Boivin. fol. [C. P. Paris Nat. br.
Mus.

— II. livre. Paris 1729. fol. [C. P.
Paris Nat. in 2 Ausg. br. Mus.

— III. livre. ib. [C. P. Paris Nat.
Motets... livre I. Paris 1732. [Paris Nat.
Im Laborde p.72 eine Chanson (Eitner 2).
Suiten f. 2 Violin. , Va. u. B. Ms. in

Stb. [Rostock, nur mit Francesco Blam.
gez. Ebenso:

Parthien f. 2 V. Va. Vcl. u. 2 Hörn.
Ms. Stb.

Parthien f. V. princip., 2 V. ripieni,
Va. Vcl. Contrab. Ms. Stb.

Colin, Jean, ein Priester, geb.
zu Beaune, gest. um 1722 über
80 Jahr alt. Er war Kapellmeister
an der Kathedrale zu Soissons.
Auf dem Titel seiner Drucke heisst
es "Insignis ecclesiae Suessoniensis
symphonetae symphoniarca" (Fétis).
Von seinen Kompositionen lässt
sich nachweisen:

Missa sex vocibus sub modulo: Ego
flos campi. Paris 1688 Ballard. Chorb. fol.

Missa pro defunctis, 6 vocibus. Paris
1688 ib. Chorb. fol. [beide in Paris St.
Génév.

Colin (Collin, Colinus), Pierre,
Fétis nennt ihn noch Gilbert, doch
findet sich der Name auf keinem
seiner Drucke. Er war Kapellan
an der Knaben-Kapelle in Paris
unter Franz I., wo er den Spitz-
namen "Chamault" führte. Nach
einer Rechnung trat er 1532 in
die Kgl. Kapelle und schied 1536
wieder aus (Fétis). Die Titel seiner
Werke geben keine Nachricht über
ihn, nur in der Messensamlg. "Li-
turgicon" von 1554 liest man hinter
seinem Namen: "Virgineae pueror.
Synodiae Chorago, in D. Lazari
apud antiquissimam Heduorum
Metropolim. Augustodunum", doch
weiss ich dies nicht zu erklären.
Von seinen Kompositionen lassen
sich nachweisen:

Lib. octo Missarum, quarum priores,
quae numero sex sunt, 4 voc. ... Moduli,
quos Mottetos usitatiori . Parthenica
cantica ... Lugduni 1541 Jac. Modernus.
gr. fol. Chorbuch. [Hofb. Wien, in Schmid
256 Beschrbg. Bologna. Sistina in Rom.

Lib. 3. Misse 6 ad voces 4 ... Ven.
1544 Gardane. 4 Stb. [Cap. Laterano.
Bologna, Kat. 2, 58 Reg.

— Tertius Lib. Missarum D. Petri C.
in quo continentur Missae sex ad quatuor
voces diligent. recognitae per Claudium
Corriggiatem ac per eundem nouiter im-
pressae. Venetiis 1567. 4 Stb. qu4º. mit
demselben Inhalte. Bologna.

Missa cum 5 vocibus. Ad imitatio-
nem moduli: Surgens Jesus, condita. Paris
1556 du Chemin. Chorb. fol. [B. Kgsbg.
Hofb. Wien. Bologna. Einsiedeln.

Missa c. 4 voc. Confitemini ... ib.
1556. Chorb. fol. [B. Kgsbg. Hofb.
Wien. Proske. Bologna. Einsiedeln.

Missa c. 4 voc. ... In me
transierunt ... ib. 1556. Chorb. fol. [B.
Kgsbg. Bologna. Hofb. Wien.
Einsiedeln.

Messe a 4 voc. ristamp. Ven. 1580
Aless. Gardano. [br. Mus: B.

Liturgicon musicarum duo decim Mis-
sarum Decem quidem Tetraphonon Dua-
rum vero Pentaphonon. Autore ... Lug-
duni 1554 Jac. Modernus. Chorb. fol.
Vorrede vom 10/10 1553. 12 Messen zu
4 u. 5 Stim. [B. Kgsbg. p. 137 mit Reg.

Modulorum, quos vulgo Moteta vocant
c. 4, 5 et 6 voces partitor. Lib. I. et II.
Parisiis 1561. Sup. Contr. Ten. Bass. 8°.
[Upsala.

2 Missae 1. super Beata es Maria, 6 voc.
2. super Salus nostro, 4 voc. in 3 Mss.
der B. Br.

26 Gesänge in alten Samlwk. (Eitner 1)
und in Bosco's lib. 1. Motett. 1554 eine
Mot. In neuer Ausg. Publikation Bd. 23
Nr. 19 u. 20 zwei Chansons à 4 parties.

Colinelli, D. Filippo, wird am
22/4 1690 in Mantua als Organist
angestellt (Bertolotti 116).

Colinet, ein Menestrel am Hofe
des Königs von Aragonien um 1388.
(Straeten VII, 74 ff.)

Colinet, ... im Archiv des St.
Peter in Rom ein Ms. in 4º. mit
107 Chansons, darunter einige von
C. Vielleicht derselbe wie Collinet
de Lannois (s. d.)

Colini, Jo., päpstl. Sänger um
1372 in Avignon. (Viertelj. 3, 213.)
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Colista, ... Organist um 1770
in Rom, nach Burney 1, 284 ff.
Die Nationalbibl. in Paris besitzt
Airs italiens à 3 voix im Ms.
Vielleicht ist Lelio Colista gemeint
und obiger Organist ein anderer.

Colista, Lelio, ein Komponist
des 17. Jhs., von dem die Hofb.
in Wien 2 Arien im Ms. 17 758
in P. besitzt: 1. Ho poca fortuna,
2. Doletevi di voi occulti, f. Sopr.
u. Bc. Siehe auch den vorher-
gehenden Artikel.

Colizzi. Ueber die folgenden
vier Autoren obigen Namens
schwebt ein Dunkel, welches vor-
läufig nicht zu lichten zu sein
scheint. Sind es vier, drei, zwei,
oder nur einer, wer kann es ent-
scheiden? Ich gebe das Material
was ich bisher gesammelt habe :

Johannes (Jean) Colizzi , aus
Braunschweig, gab heraus:

Recueil de Chansons avec acc. du Cla-
vecin. Bronsvic, Schroder heretiers. 4°.
12 S. [B. Wagener.

— in der Bibl. des Kapellm. Schletterer
dasselbe Werk in anderem Verlage, be-
titelt: Mons. Jean Colizzi à Bronsvic:
Recueil . .. Nurnbg., A. W. Winter-
schmidt. 4°. 12 franz. Lieder; nach dem
Kat. des br. Mus. mit Giov. Andrea C.
gez., jetzt im br. Mus.

Johannes Colizzi (Collizi), geb.
zu Grudim in Böhmen, verhei-
ratete sich am 11. Mai 1772 mit
Cornelia Maria van Dinter. Er war
Musikmeister und Komponist in
Leyden (Bouwst. 2, 170). Man
kennt von ihm

Zangwyzen voor stichtelyke gezangen,
by verscheidene gelegenheden gedicht door
Rastger Schulte. Naar den besten Ital.
smaak in musiek gebragt, voor de sang,
clavecimbal en Bc. 4 deeln. Amsterdam.
8°. Der 4. Teil ist von J. Colizzi komp.,
der 2. von L. Frischmuth. [Amst., Kat.
unter Schutte.

Nach Gerber 2: Lotto musical, ou di-
rection facile pour apprendre en s' amu-
sant à connoitre les différens caractères

de musique. A la Haye et à Amst. 1787
Burchard Hummel et fils.

Johann Andreas Col izzi , ein
Komponist, der nach folgendem
Autograph im Haag lebte:

Cantata: Ah! custodite o Dei, a Sopr.
c. strom. P. Autogr. [B. B. Grasn.

2 Concerti in C. u. G. f. Klav., 2 V.
2 Fl. Va. e B. in 7 Stb. Mss. in Wolfenb.

Ebendort: Arrangement f. Pfte. nach
Opern von Paisiello.

Er schreibt sich auch auf italienischen
Werken Giovanni Andrea Colizzi. Fétis
sagt: geb. gegen 1740, reiste als Klavier-
spieler und Komponist in Deutschland,
Holland und England. Zu verzeichnen
sind noch:

2 Concerts p. le Clavecin ou Pianof.
avec l'acc. de 2 Viol., Taille et Basse, 2
Ob. ou Flutes ad libit. oe. 6. A la Haye,
Hummel et fils. fol. [Dresd. Mus.

Concerto à Cembalo concert. 2 Viol.
di Rip. Viola, 2 Cors ad libit. et Basse.
A la Haye, Hummel. fol. [Dresd. Mus.

2 Concerti à 2 Cembali, Ms. 32 in qufol.
[Dresd. Mus.

Concerto (in B.) p. Pfte. av. 2 V. A.
B. et 2 Cors. La Haye, Hummel. Stb.
[Brüss. Cons.

Recueil des Quatuors, Trios et Duos
des opéras français qui ont en le plus de
Succés arrangée p. le Clavecin ou Pianof.
avec l'acc. d'un V. Partie I. e II. A la
Haye et à Amsterdam, Hummel et fils.
[Dresd. Mus.

3 Sonaten für Clav. u. V. Ms. Stb.
[Brüss. Cons.

3 Sonatines à 4 ms. sur un Clavecin
ou Pfte. op. 7. Ms. 73 in Dresd. Mus.

Marche p. le Clav. 2 V. B. et 2 cors.
La Haye, Hummel (1775 in Leiden auf-
gef.) [Brüss. Cons.

12 Ariette italiane accomp: di Cembalo.
A là Haye, B. Hummel. [Dresden Mus.
Im Journal 1 ein Air unter Colizzi.

J . . . A.. . K.. . Col izzi, betitelt
sich mit "Maître de musique de
S. A. S. Madame la Princesse Louise
d' Orange" u. lassen sich folgende
Werke von ihm nachweisen:

Concerto p. le clavec. ou pfte. avec
l'acc. de 2 V., 1 Fl. obl., 2 Cors, Taille
et B. oe. 9. La Haye et Amst. , B.
Hummel et fils. 4º. [Amst: Klavierstim.

Weckerlin p. 39 beschreibt ein Werk,
gez. G. A. K. Colizzi: Quattro concerti
barbari a 2 V. Va. e B., dedicati al Gran'
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Sole di Natchez, sulle rive del Mississipi.
(Leyde, Amst., La Haye.) Genaueres fehlt.

3 Sonates p. le Clavecin ou Pfte. av.
l'acc. d'un Alto Viola. Oeuv. 4. A la
Haye, Hummel et fils. 2 Stb. fol. [B.B.
und Ms. 3900 nur Clavec. Dresd. Mus.

6 Sonates p. le Clavecin ou Pianof.
avec l'acc. d'un V. oeuvre 5. A la Haye,
Hummel et fils. 2 Stb. gr. 4º. [Dresd.
Mus. Amst.

6 Sonatines p. le Clavecin ou Pianof.
avec l'acc. d'un V. Dont les trois der-
nières à 4 mains. op. 7. A la Haye et
Amsterdam, Hummel et fils. 40. [Dresd.
Mus. Amst. nur Klavierheft.

6 Sonatines p. le Clavecin ou Pianof.
avec l'acc. d'un V. oeuv. 8. A la Haye
et Amsterdam, Hummel et fils. [Dresd.
Mus. br. Mus.

3 Duettos for 2 performers on one pfte.
op. 11. Lond. c. 1815. fol. [br. Mus.

2 Sonates p. le pfte. avec l'acc. d'un
V. oe. 12. Liv. 2. Rotterdam, Barth. 4º.
2 Stb. [Amst.

Air: de simples jeux de son enfance
&c. varié pour le clavecin. Dedic. van
Swinden. A Leide. A la Haye, chez B.
Hummel. fol. [B. B. Dresd. Musik: A
Leide, Hummel. qufol.

2 Songs in Samlg. von Dandin und
Schoengen. [br. Mus.

Dissertatio philosophica de sono. Lugd.
Batav. 1774 mit J. A. K. Colizzi gez.
[Musikfr. Wien.

Mir scheint das Resultat folgendes zu
sein: Sämtliche wechselnde Vornamen be-
treffen ein und denselben Autor, der in
Böhmen geboren, als Klaviervirtuose reiste
und sich im Haag niederliess, wo er Mu-
sikdirektor bei der Princessin von Orange
wurde. Seine Hauptwirkungszeit fällt in
das letzte Drittel des 18. Jhs.

Coll, siehe Martin y Coll.
Colla, Domenico, bekannt durch
6 Sonate per Colascioncino di due corde.

6 Hefte in qufol. Ms. [Dresd. Mus.]
Obiges Instrument, Colascione oder Cola-
chon, ist ein lautenartiges mit 2 oder 3
Saiten bezogenes Instrument (Dommer,
Mus. Lexicon p. 174).

Colla, Giuseppe, geb. um 1730
zu Parma, gest. 16. März 1806
ebd., war Kapellmeister beim Her-
zoge Ferdinand von Parma. Seine
Frau (seit 1780) war die Sängerin
Agujari . Nach Burney hielt er
sich auch eine Zeitlang in Lon-

don auf. Er schrieb Opern und
nach Fétis auch Kirchenmusik.
Nachweisen kann ich

Adriano in Siria. Opera. Milano 1763.
[Neapel Turch.

Andromeda, opera. Ms. P. [Berlin K. H.
Licida e Mopso. Pastorale à 3 voci.

Luglio 1769. Ms. 17648. 96 Bll. P.
qufol. [Hofb. Wien.

2 Arien in P. Ms. [Musikfr. Wien.
2 Arien f. Sopr. u. Instrum. aus der

Oper Adelaide. Ms. P. B 16 und 124.
[Dresd. Mus.

Fétis und Clément nennen die Opern:
Enea in Cartagine, Turin 1770. Didone,
Turin 1773. Tolomeo, 1780 (ein Text-
buch: Mailand 1774). Im Turiner The-
aterarchiv noch das Textbuch zu Andro-
meda 1772.

Luci amate a voi non chiedo, Rondo
avec de 2 V. 2 Hautb., 2 Cors, A. et B.
Paris. P. [Darmst.

Aria "Parto da te ben mio", Ms. P.
[Darmst.

Im Journal 5 ein Air mit Colla gez.
Colla, Vincenzo, zu Piacenza

geb. um 1780, war städtischer
Kapellmeister und am Kollegium
di Voghera ebd., sowie Ehrenmit-
glied mehrerer Akademien, wie er
auf den Titeln seiner Werke an-
giebt. Man kennt von ihm:

Saggio teorico -pratico -musicale, ossia
nuovo metodo di Contrappunto, adorno
di tavole analoghe, e di varie annotazioni;
composto da ... Torino (1819) Pomba.
2 voll. in 4º. 101 u. 41 Seit. 3 Taf.
mit Portr. [Bologna. Musikfr. Wien.
Brüssel. Mailand Cons.

— 2. ed. Milano 1830 Malatesta di
C. Tinelli e Co. 4°. 98 S. u. 43 Taf.
[Bologna. Glasgow. B. B. Maild. Cons.

La tradita; Ballata del Sgre. Ongaro.
f. Sopr. u. Kl. — 1 Duett und Aria buffa
im Kl.-A.. — 3 Arien und Arietten im
Kl.-A. [Musikfr. Wien.

Gran Scena e Duetto "Sul mio capo"
per S. e B. c. Pfte. Milano, Bertuzzi.
[Maild. Cons.

3 Arien im Ms. 1243, 3920 und 3921
in Kaps., B. B. 1. Luci amate. 2. Va
lusingando. 3. wie Nr. 1 mit Instr. in Stb.

In Musikfr.Wien:
12 Solfeggi per vocalizzo di Tenore o

Soprano. — Divertimenti facile. — 4 So-
natine progressive. — Tema variato con
Introduzione. — Souvenir varie. — Fan-
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tasia, Variat., crociato. op. 18. — Var.
Semiramide. Für Pfte.

Trio per pfte., V. e Va. Op. 22. Mi-
lano, Carulli. [Maild. Cons.

Collard, Edward, wird am 18.
Juni 1599 als Lautenist a/d. Kgl.
Kapelle in London angestellt (Nagel
1, 34).

Collasse, siehe Colasse.
Collavo, Pietro, bekannt durch:

Il giuramente Ariette (Non è più
deserta) f. B. und Klav. [Musikfr.
Wien.

Colle, Francesco Maria, ein
Arzt, geb. zu Belluno um 1558,
gest. im Juni 1631 zu Padua. Er
schrieb:

Dissertazione sopra il quesito: "Dimo-
strare che cosa fosse, e quanta parte avesse
la musica nell'educazione dei Greci, qual
era la forza di una siffatta istituzione, e
qual vantaggio sperar si potesse, se fosse
introdotta nel piano della moderna edu-
cazione," presentata dal ... al concorso
dell' anno 1774, e coronata dalla reale
Accademia di scienze e belle lettere di
Mantova. Mantova 1775 Alb. Pazzoni.
4º. 140 S. [Bologna. Glasgow. Brüssel.
Amst. Mailand Cons. B. B.

In den Schriften der Akademie zu Padua
(t. 3 part. 2, 1796 p. 154-168) befindet
sich eine Abhandlg.: Ueber den Einfluss
der Musik auf die Sitten.

Collebaudi ist der Familien-
name Jachet's da Mantua.

Collectanea
quaedam musice disciplines utilia . . .

redatta. Francof. a/O. 1513. [B. B.
Collection.
An extraordinary c. of pleasant & merry

humours ... cont. hornpipes, jiggs, north
contry frisks, Morris's etc. Lond. c. 1720.
qu120. [br. Mus.

" the newest Coll, of the choicest songs,
as they are sung at court ... with musi-
cal notes. Lond. 1683. 8°. [br. Mus.

" The professional Coll. of glees for
3, 4 & 5 v. comp. by Callcott, Cooke, Danby,
Hindle, Stevens & Webbe. Lond. (1790).
qufol. [br. Mus.

" A third coll. of Trios, duetts, single
songs & Rotas, select, from authentic Mss.
from the author of Turn fair Clora ...
(H. Harrington). Bath c. 1795. fol.
[br. Mus.

„ of Catches, siehe Hilton, Longman und
Thomas Warren II.

„ (Collection) Oeuvres mêlées, siehe
Haffner.

„ recreative, siehe Haffner.
Collet, ... Burney 7, 663 bez.

ihn 1744 als Violinisten in London.
Im Samlwk. Airs 1710b eine Nr.,
fraglich ob sie von obigem ist. Im
br. Mus: 2 Londoner Einzeldrucke
in fol. mit Collet gez.

Collett, John, Composer of
Chamber Music, gab heraus:

6 Solos for the V. with a Th. B. for
the harps. Lond. c. 1770. fol. [br. Mus.

Colleurs, siehe Couleurs.
Colli, Antonio, ein Zeitgenosse

Schubart's, der sich als Violinist
auszeichnete. Schubart sagt p. 60
über ihn: "er verband die Tartini-
sche Manier mit der Ferrari's und
fand einen ganz neuen Weg. Sein
Bogenstrich ist unnachahmlich. Er
gebraucht den ganzen Bogen vom
Frosch bis zur Spitze u. entwickelt
dabei eine Kraft im Ton und eine
Fertigkeit, die in Staunen setzt.
Oktaven und Dezimen spielt er
mit der grössten Reinheit, auch
Doppeltriller in der Terz u. Sext.
Er steigt bis zu schwindelhafter
Höhe hinauf. Doch hat er den
grossen Fehler an sich, dass er
der Gaukelei, den Harlekinaden
einen zu grossen Spielraum ein-
räumt. Seine Kompositionen ent-
halten viele Geniezüge, aber von
Seiten der Kunst sind sie sehr
tadelhaft, denn Colli's Geist hasst
alle Schranken." Von seinen Kom-
positionen ist bis jetzt nichts bekannt.

Collier, Jeremy, im Mai 1702
wurde ein Oratorium von ihm
aufgef. (Hawkins 5, 81).

Collier, Joel, pseudonym für
John Laur. Bicknell.

Collier, Robinet, siehe Caulier.
Collignon, ... ein Violinist und

Schüler Nolli's (?). Im Jahre 1769
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war er 18 Jahr alt. Am 5/7 1769
gab er in Frankfurt a/M. ein Kon-
zert (Israel 50).

Collin de Blamont, s. Colin.
Collin, Matthaeus, s. Collinus.
Collin, siehe Colin, Pierre.
Collina, Giuseppe, geb. gegen

1780, war Advokat in Parma und
schrieb:

Della musica. Ragionamento dell' avvo-
cato ..., recitato nella grand' aula del
Liceo filarmonico di Bologna... Parma
1817 stamp. ducale. 8°. 26 S. [Brüssel.
Bologna.

Collinet, ... ein Flötist am
Theater varieté in Paris am Ende
des 18. Jhs., möglich dass er der-
selbe wie François Collinet ist, der
allerlei Tänze veröffentlichte. Fétis
führt von dem Flötisten 7 Drucke
an, darunter auch Contretänze.
Mir liegt ein Nachdruck vor, der
mit François Collinet gezeichnet
ist, betitelt:

Soirées de Paris et de Londres. Samm-
lung der neuesten beliebten französischen
Contretänze, f. d. Pianof. eingerichtet.
Dieselben mit Begleit. einer Flöte ad libit.
Livre 1. 2. 3. Berlin, Schlesinger. fol.
[Dresd. Mus. B. B.

Unter Collinet, ohne Vornamen, besitzt
die Kgl. B. B.: Exercises. Etudes pour
le Flageolet. Lips. Br. & H.

Unter Collinet, ohne Vornamen: Exer-
cices, études, variations, préludes et pott-
pourris dédies ... du Flageolet. Paris,
chez l' Auteur. [B. B.

Sein Sohn (auch ohne Vornamen) trat
in die Fusstapfen seines Vaters, gehört
aber dem 19. Jh. an.

Collinet, ... ein Tanzkomponist
um 1794 lebend, wird in R. Corm's
Etrennes à Terpsichore als Kom-
ponist der Contertänze genannt
(siehe Cornu). Vielleicht derselbe
wie der vorhergenannte François.

Collinet cle Lannois, ist im
Codex O. V. 208 der Bibl. Casana-
tense mit der Chanson

"Se la sans plus" von Joh. Martini mit
einem Bass versehen, vertreten, sowie im
Cod. Basevi mit dem Liede: Adiou naturlic
leven min. 15. Jh.

Collinus, Matthaeus, a Chote-
rina (?), lebte um 1554 in Prag.
Er unterz. die Dedicat. zu den
Horaz'schen Oden mit "Datae ex
Horto nostro Angelico in nova ci-
vitate Pragensi, Postridie S. Luciae
1554". Er ist nur durch folgen-
den Druck bekannt:

Harmoniae univocae in odas Horatianas,
et in alia quaedam carminum genera,
collectae, et novis piorum versuum exem-
plis illustratae a ... Vitebergae 1555 ap.
haered. G. Rhaw. kl. 8°. 4 1/,
Bog.:38 Oden. Beschrbg. M. f. M. 2,
19. [Univ.-Bibl. in Bonn. Alle früheren
An
gaben über Namen u. Werk sind falsch.

Gerber 2 nennt eine Ausg:
Strassburg 1568. 12°.

Collis, Hainricus, ein Kompo-
nist des 15. Jhs., der im Cod. 90
des Domkapitelarchivs zu Trient
mit einem Et in terra 3 v. ver-
treten ist. Vielleicht derselbe wie
Cellis. (Die Codices jetzt in Hofb.
Wien).

Collodi, Giuseppe, Stadtmusi-
kus in Lucca vom 3/4 1697 bis
1701 (Nerici 210).

Colman, siehe Coleman.
Colo, Jean Charles, ein zu

Wien lebender Musiker, der viel-
leicht noch zum Teil dem 18. Jh.
angehört. Fétis verz. 5 Klavier-
kompositionen von ihm. Bekannt
ist nur:

Sonate pour le Pfte. Op. 1. Vienne,
Cappi. [Mailand Cons.

Colomba, ... von ihm besitzt
die Univ.-Bibl. in Rostock:

Trio à Liuto, Fl. trav, e B. Ms. in Stb.
Colombani (Columbano), Orazio,

aus Verona, ein Minoritermönch
und Schüler Cost. Porta's (Bologna,
Kat. 2, 203), bekleidete um 1579
den Kapellmeisterposten an der
Kathedrale zu Vercelli (Titeldruck),
dann um 1584 im Kloster S. Fran-
cesco in Mailand, 1587 in der
Kirche Cà grande in Venedig,
1593 an S. Antonio zu Padua,
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nachdem er inzwischen an der
Kathedrale zu Urbino gewesen
war. Auf dem Titelblatte zu 1580
nennt er kein Amt, was er be-
kleidet. Busi 1, 276 verzeichnet
obige Aemter ebenso, ausser dem
in Vercelli, was ihm unbekannt
war. Tebaldini bestätigt die An-
stellung in Padua. Von seinen
Kompositionen lassen sich an-
führen:

Harmonia super Vespertinos omnium
solemnit. Psalmos 6 vocib... Ven. 1579
Gard. 6 Stb. in qu4º. [Bologna, Kat. 2,
203 Dedic.

Li dilettevoli Magnificat ... a nove
voci. Ven. 1583 Vinc. ed Amad. [Fer-
rara. B. B: Al. br.Mus: T 1. B2. 5 a.

Quinque cantiones quinis vocib. con-
cinendae, una c. Te Deum laudamus.
Brixiae 1580 Vinc. Sabbius. Stb. in
qu12°. [Bologna nur C. T. B.

Armonia super Davidicos Vesperarum
Psalmos majorum solemnit. ... 5 vocib.
Cum 2 Canticis Beatae & immaculatae
V. M. Brixiae 1584 Vinc. Sabbius. —
Mediol., Sim. de Tinis. 5 Stb. 40. [Bo-
logna.

Confitebor a 5 voci estratto dalla raccolta
Armonia ... Brixiae 1584. [Padua Ant.

Ad vesperas Davidice modulationes in
omnibus totius anni solemnitatibus . .
9 vocib. c. Cantico B. M. V. Ven. 1587
Vincenti. 9 Stb. in 4°. [Bologna. Bolog.
Petr. B. K: Bc. Haberl. Ferrara. br.
Mus: fehlt B 1.

Lib. 2. sacrarum cantionum ... 5, 6 et
9 voc. Ven. 1592 Vincentius. 5 Stb. 4º.
[B. K.

Ad completorium Psalmi duplices primi
octonis, nonisque vocibus secundi con-
cinendi, c. Antiphonis solitis B. V. M.
Ven. 1593 Amadinus. Stb. in 4°. [Bo-
logna nur T. 1. 2. Haberl.

Lib. 2. de Madr. a 5 v ... Ven. 1588
Amadino. 5 Stb. 4°. 22 Nrn. [Modena:
B. Bologna kompl.

La fausta selva ... Madrigali a 3 voci.
Lib. 1. Ven. 1590 Amadino. [E. Vogel's
Bibl: B.

5 Gesänge in alten Samlwk. (Eitner
Bibl.) Ausserdem in Bozi's Samlwk:
Giardinetto de Madrigali 1588: Sete An-
gela 3 voc. — In exitu Israel 5 voc. in
G. M. Asola's Samlwk. von 1592. — In
Amadino's Samlwk: Florindo e Armilla
1593: Al fin le braccia 5 voci.

Colombani, Quirino, aus Cor-
reggio; er soll um 1735 zu Rom
an Vergiftung gestorben sein (Fétis).
Man kennt von ihm die Oratorien

1. di S. Francesco. 2. de la Conversione
di Clodovaeo, re di Francia. 3. de Sta
Cecilia. Ms. P. Nr. 1-3 in B. Paris
Nat., Nr. 3 auch in C. P. — Eine
Cantate: Stravaganza. Ms. P. [B. Joach. in
3 Exempl.] — In B. B. Ms. 9065 die Can-
tate: Stanco di più soffrire, f. Sopr. und
Bc. und im Ms. L200: Canone a 3 v. P.
Das br. Mus. besitzt im Ms. 345 Arien
u. a. nur mit Columbani gez. Es ist
fraglich, ob sie dem obigen angehören.
— Im Cons. zu Mailand: Sonata in sol
per Vcl. e B. Ms. P. — Im Cons. zu
Brüssel 2 Kantaten: Stravaganza in modo
facile und Stravaganza in modo difficile,
per Sopr. c. Bc. Ms. P.

Colombano, Francesco, ein
Komponist des 17. Jhs., der um
1654 Organist am Kollegialstifte
zu Gallarate war (M. f. M. 16, 35).
Im Samlwk. von 1654 ist er mit
einem Hymnus vertreten (Eitner 1).

Colombe, siehe Riggieri.
Colombi, Giovanni Bernardo

(Giambernardo), der Sohn des An-
tonio, geb. zu Venedig, war Orga-
nist "della collegiata" zu Novellara
um 1603 oder wie es auf den
Titeln auch heisst: im Dienste des
Camillo Gonzaga, Grafen von Novel-
lara, als Nachfolger seines Vaters.
1621 nennt er sich Organist und
Kapellmeister zu Novellara. Von
seinen Kompositionen lassen sich
nachweisen:

Integra omnium solemnit. vespertina
Psalmodia juxta ritum S. R. ecclesiae cum
tribus Psalmis adjunctis in gratia congre-
gationis Mantuanae ordinis Carmelitarum
5 voc. decantandis Auct... c. B. pro org.
Ven. 1616 Vincenti. 6 Stb. 4º. [Bologna,
Kat. 2, 204 Abdr. der Dedic. Ferrara.

Il 1. lib. de Madrigali ... a 5 voci,
con 2 dialoghi a 6, & 1 à 8. Ven. 1603
Vincenti. 5 Stb. in 4º. 20 Madr. [Modena.

Madrigali concertati a 2, 3, e 4
voci di ... per il Clavicembano,
Chitarone ò altro simile istromento ...
Op. 4. Ven. 1621 Vincenti . 4 Stb.
4º. 17 Nrn. [B. Hbg.
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Leggiadro mio pastor 5 voc. in P. Ms.
238. [br. Mus.

3 Gesänge in Samlwk. (Eitner 1). Ferner
Eram quasi Agnus 8 v. c. Bc. in Ar-

gilliano's Responsoria 1612 Bl. 9. - 1.
Udit' amanti. 2. A te sacro i concenti
in Phalese's Il Helicone, Madr. 5 voci. -
Letabitur deserta 2 v. c. Bc. in Zanetti's
(Zaccaria) Sacrae et divinae cantiones
1619. - Ebendort zu 3 Stim. mit Bc.
1. Providebam Dominum. 2. O dulcissi-
ma Virgo Maria.

Colombi, Giuseppe, geb. 1635
zu Modena, gest. 27. Sept. 1694,
59 Jahr alt, ebd. (Codex Ms. I.
H. 3, Bibl. Modena). Nach den
Titeln seiner Werke war er In-
strumentist (suonatore) an der her-
zogl. Kapelle in Modena unter
Francesco II. und nennt sich 1673
"Capo degl' instrumentisti del Seren.
di Modena". Er war also Vor-
geiger, 1. Violinist und Direktor
der Instrumentalkapelle. Nach
obigem Codex erhielt er vom 1.
Dez. 1674 ab an Gehalt monatlich
96 L[ire]. Im Jahre 1676 fügt er
obigem Titel noch den eines Vice-
kapellmeisters hinzu und in dem-
selben Jahre den eines Kapell-
meisters. Nach Fétis folgte er
1678 Giov. Maria Bononcini als
Kapellmeister am Dome zu Modena.
Bestätigt finde ich dies erst in
einem Drucke von 1689, wo er
zugleich den Herzog als seinen
Schüler im Violinspiel nennt. Seine
Werke im Druck und Ms. finden
sich zahlreich in der Bibl. Estense
zu Modena, und zwar folgende:

Op. 1. Ms. 4°. 2 V. Va. e B. hat als
Druckwerk: Bologna 1668 den Titel:
Delle Sinfonie da camera, Brandi e Cor-
renti alla francese etc. 4 Stb.

Op. 2. La lira armonica Sinfonie a 2
V. col suo Bc. Bologna 1673 Monti 3 Stb.
in 4º. Im Ms. u. Druck.

Op. 3. Balletti, Correnti, Gighe, Sara-
bande a 2 V. e Violone o Spinetta. Bo-
logna 1674 Monti. 3 Stb. in 4º. Im Ms.
u. Druck.

Op. 4. Sonate a 2 V. c. un Bassetto,

Viola se piace ... ib. 1676. 4 Stb. in 40.
Im Ms. u. Druck.

Op. 5. Sonate da camera a 3 stru-
menti 2 V. e Violone, o Cimbalo. Bolog.
1689 Pietro Maria Monti. 3 Stb. in 4°.

Sonate e Toccate a V. e B. Lib. 1.
2 Stb. im Ms. in fol.

Sonate a V. e B. Lib. 2. 2 Stb. im
Ms. 4º.

dito Libro 3-22. Titel variiren in
Balletti, Toccate, Sinfonie u. a. in 3 Stb. 4º.

Lib. 22 enthält Balli diversi a V. So-
prano, Mezzosopr. e Violone, 4 Stb.

Im Ms. Modena 2 Cantate c. Bc. 9 So-
nate e Sinfonie a 2 V. c. Bc., auch für
V. Va. B. 17. Jh. 4 Bde.

Colombina, Pietro, Carmeliter
und Komponist, überreicht am 25.
Jan. 1681 den Procuratoren von
Venedig seine Kompositionen und
erhält eine Medaille zu 20 "ongari"
(Caffi 2, 33).

Colombini (Columbini),
Francesco, geb. im Paduanischen,
war Organist in den Jahren
1623-41 (nach den Titeln) am
Dome der Stadt Massa del
Principe (Fétis sagt in Massa
Carrara, wie es auch in Agazzari's
Psalmorum heisst). Man kennt
von seinen Kompositionen :

Motetti concertati a 2, 3, et 4 voci, con
il Bc. di ... Op. 4. Ven. 1623 Al. Vin-
centi. Stb. ? 4°. [Bibl. comunale zu Ce-
sena: Alto. B. K. fehlt B. br. Mus: Bc.
Caecilia in Rom: A.

... Nectar caelicum siue cantiones sa-
crae 2. 3. et 4. vocib. c. Bc. Lib. 2.
Antv. 1639 Phalesius. Stb. ? 40. [br.
Mus: A. T.

- Editio 2. Ib. 1642. [br. Mus: Bc.
Motetti concertati a 2, 3, 4, et 5 voci

con il Bc. per l'org... Lib. 3... Op. 6.
Ven. 1626 Vincenti. 5 Stb. 4º. [br. Mus.

-- Ib. 1638. 5 Stb. 4º. [Bologna. br.
Mus: T.

Concerti ecclesiastici a 2, 3, 4 e 5 voci,
con il Bc. per l'org. di ... Lib. 4. Op. 7.
Ven. 1641 Vinc. 6 Stb. in 4º. [Bologna.

Mel Musicum sive cantiones sacr. 25
voc. cum Bc. Antwerp. 1640 Phalese.
[Gaesdonck: C. T. Nr. 365. br. Mus: A.
T. Bc.

- von 1638 ebd. [Amst. T. Bc.
... Ambrosia sacra siue cantiones sa-

crae 2. 3. 4. 5. 6. 7. vocib., c. Bc. Lib. 3.
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hac secunda editione à pluribus mendis
emundatus. Antv. 1646 Phalesius. Stb. ?
4º. [br. Mus: Bc.

2 Motetten in Agazzari's (Ag.) Sacrae
cantiones 1615.

Nisi dominus, Mot. in Ag. Agazzari's
Psalmorum op. 15, 1611 Nr. 7.

In Kremsmünster, Codex Lechler ent-
hält Mehreres von ihm.

Tota pulchra es, Maria, 3 voc. Ms.
B. Br.

Colombo, ... Organist an St.
Giorgio in Venedig um 1444 (Am-
bros 3, 501).

Colombo, Padre, ein Mathe-
matiker zu Padua um 1770, über
den Burney in seinem Reise-
berichte spricht (1, 39). Er war
mit Tartini befreundet und hinter-
liess ihm sein theoretisches Werk
zur Herausgabe.

Die B. Schwerin F. besitzt von ihm eine
Arie f. Tenor mit Quartettbegltg. Ms. Stb.

Colombo, Frater Giovanni An-
tonio, aus Ravenna, Minoriter des
Hlg. Franciscus, daselbst Kapell-
meister sowie Organist an der
Kirche S. Tecle Atheste zu Ra-
venna um 1640. Letzteren Posten
bekleidet er nach der Dedic. zu
1640 schon viele Jahre. Er gab
heraus:

Completorium cum Antiphonis ac Li-
taniis B. M. V. 5 vocibus concinendis Auct.
... Op. 3. Ven. 1640 Magni. 6 Stb. 4º.
2 Ten., B. 2 Violini, Bc. [Bologna.

Syntaxis armoniaca in qua plures con-
centus duabus, tribus, vel quatuor vocibus
canendis continentur una cum regula ad
organum ... Ven. 1643 Magni. 5 Stb.
4º. 27 Motet. [B. Br.

Colonese, Abbate, nur bekannt
durch

4 Gesänge in Mss. 54, 56, 57 des br.
Mus: 1. Hor dunque perche. 2. Io provo
nel alma. 3. Dunque pensi ingrata. 4. Hor
dunque perche. Die Hdss. gehören dem
17. Jh. an und enthalten Kantaten und
Arien.

Colonna, Angelo, ein Vene-
zianer, Violinist, war vor Joh. Chr.
Friedr. Bach Konzertmeister am
Hofe des Grafen Wilh. v. Schaum

burg-Lippe mit 600 Thlr. Gehalt
und wurde am 14. Apr. 1756 ent-
lassen. Um 1786 war er Violinist
am S. Marco in Venedig mit 60 Duk.
Gehalt. Als Komponist ist er be-
sonders durch die volkstümlich ge-
wordene Canzonette: La biondina
in gondoletta bekannt (Bitter's Bach
2, 132. Caffi 2, 64. 67).

In Cambridge FW. Ms. 130 befinden
sich 52 Canzonetti für Sopr. und 8 Me-
nuetts für 2 V. u. B. in Part. (?).

Colonna, Fabio, Linceo, geb.
um 1567 zu Neapel (nach älteren
Lexika). In dem mir vorliegenden
Buche: La Sambuca Lincea von
1618 befindet sich sein Porträt,
unterzeichnet mit "Fab. Col. Nea-
politano genere Romana ann. aetatis
38". Sein Geburtsjahr muss man
daher etwas später ansetzen, wenn
auch das Druckjahr des Buches
nicht unbedingt maisgebend ist.
Den Beinamen Linceo nahm er
an, als er als Mitbegründer der
Akademie der Lincei in Rom fun-
gierte. Die Dedic. obigen Druckes
ist gez. Neapel 18. Nov. 1618. Der
Titel des Werkes lautet:

La sambuca lincea overo dell' istromento
musico perfetto lib. 3 di ... Napoli 1618
Vitale. 4º. 116 S. mit Portr. u. Abbildg.,
ein Werk über Schwingungsberechnungen,
Aufstellung der alten Toni mit mannig-
fachen Versetzungszeichen, z. B. c des
es f g as, oder c des es f ges as, c d
e fis g a, d e fis gis a h cis u. s. f. Abbil-
dungen von Instrumenten, S. 93 ein Kyrie
enarmonico, Thema g gis gis a c ... mit
Taktstrichen etc. Titel im Kat. Fétis 7168.
[Brüssel. C. P. Bibl. zu Besançon. Kopen-
hagen. Florenz. B. B. Hannov. Bo-
logna, Kat. 1, 17 mit Auszüg. Rom Cecilia.

Colonna, Giovanni Ambrosio,
mit dem Beinamen Stampadorino, ein
Guitarrist zu Mailand um 1620. Er
gab heraus:

Intavolatura di chitarra alla spagnuola.
Dove si contengono Passacalli, Follie, &
altre arie alla spagnuola, Pass' emezi,
Gagliardi, Correnti & Arie diverse all'
italiana ... Milano 1620. 4º. [br. Mus.
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- rist. ib. 1637. 4º. [br. Mus.
Il 2. libro d' intavolatura di chitarra

lla spagnuola ... Milano 1620 l'herede
i Gio. B. Colonna. 4º. [Mailand, im Be-
itze der Carolina Cattaneo.

Colonna, Giovanni Paolo, geb.
m 1637 zu Bologna, gest. 28. Nov.
695 ebd. Schüler Ag. Filippuzzi's

n Bologna und in der Schule Ca-
issimi's zu Rom unter Abbatini
nd Benevoli. Einige Zeit war er
rganist an Appollinare in Rom.

chon 1659 zeichnete er sich als
omponist aus, wie ein Lobgedicht

uf ihn beweist. Nach Bologna
urückgekehrt, wurde er 1659 an
. Petronio zum Organisten ge-
ählt und am 1. Nov. 1674 zum
apellmeister (Busi 1, 28 u. 93
it zahlreichen Dokumenten). C.
ennt sich auf seinen Drucken
uch Accademico filaschise e filar-
onico und war an letzterer eine
eitlang "Prencipe". Siehe auch
en Brief von Giov. Bononcini an
olonna in La Mara 1, 119 und
ie Briefe im Liceo zu Bologna
Kat. 1, 148). Colonna überreichte
em deutschen Kaiser Leopold I.
on jeder Komposition eine Kopie,
o dass die Hofb. in Wien an
3 Kirchenkompositionen in. P. be-
itzt. (Caecilia von Schott 24.)
olgende Werke kann ich als noch
orhanden nachweisen:

Im Druck:
Messe piene a 8 voci con uno, ò due
rgani se piace ... Op. 5 ... Bologna
684 Monti. 4º. 4 Messen. [Bologna.
rüssel. br. Mus. B. B. R. C. of Mus.
adua Ant.
 Bologna auch im Ms. 230 S.
Messa, Salmi e Responsorij per li de-

onti a 8 voci con 1 o 2 org. se piace ...
p. 6. Bologna 1685 Monti. 10 Stb. 4º.

Bologna, Kat. 2, 59 Dedic. br. Mus.
aris Nat. B. B: 9 Stb. R. C. of Mus.
adua Ant.
 Bologna auch im Ms. 235 S.
Messa e Salmi concertati a 3. 4. e 5.

oci, se piace, con strumenti, e ripieni
beneplacito ... Op. 10. Bolog. 1691

Monti. 16 Stb. 4º. [Bologna, auch in
P. im Ms. Paris Nat. B. B: C2. Dresd.
Mus. In Ferrara mehrere Messen-Samlg.

Compieta con le tre Sequenze dell'
anno cioè Victime Pascali per la Resur-
rettione, Veni sancte spir. per la Pente-
coste, e Lauda Sion salv. per il corpus
domini à 8 voci pieni ... Op. 8. Bol.
1687 Monti. 9 Stb. 4º. [Bolog. u. in
P. im Ms. Brüssel. B. B: Org.

Sacre Lamentationi della settimana santa
a voce sola .. . Op. 8 (7). Bol. 1689
Monti. Part. in qu4º. 94 S. [Bolog.
Brüssel. br. Mus. B. M.

Litanie con le quattro Antifone della
B. V. a 8 voci piene ... Op. 4. Bolog.
1682 Monti. 9 Stb. 4º. [Bologna, Kat.
2, 205 Dedic. Ebd. eine P. im Ms.
Brüssel. B. B. C. P. br. Mus.

Salmi brevi per tutto l' anno à 8 voci,
c. uno, ò 2 org. se piace . . . Op. 1.
Bolog. 1681 Monti. 10 Stb. 4º. [Bo-
logna, Kat. 2, 205 Dedic. Brüssel. B. B.
7 Stb. Bibl. Casella 10 Stb. br. Mus :
Org. 1.

- Ausg. von 1701 Bolog. per Silvani.
[Bolog. fehlen A. T 1. Padua Ant.

Il 2. lib. de Salmi brevi à 8 voci, c. 1
ò 2 org. se piace, con il Te Deum ...
Op. 7. Bol. 1686 Monti. 10 Stb. 4º.
[Bolog. u. im Ms. in P. Brüssel. br. Mus.
Bibl. in Casella. B. B. Padua Ant.

Psalmi 8 vocib. ad ritum ecclesiast.
musices concinendi, & ad 1. & 2. org....
Lib. 3. Op. 11. Bonon. 1694 Petrus
Maria de Montibus. 10 Stb. 4°. 12 Ps.
u. 1 Magn. [Bolog. Brüssel. br. Mus.
B. B. Cap. sistina. Bibl. in Casella. R.
C. of Mus. Pistoja. Padua Ant.

Psalmi ad vesp. musicis 3, 4, & 5
voc. ... c. sinphonijs ex obligatione, & c.
alijs 5 partibus simul cum illis canentibus
ad placit.... Op. 12. Bon. 1694 P. M.
de Montibus. 15 Stb. 4º. [Bolog.
Brüssel, Ms. 1827 in P. B. B. 9 Stb.
Dresd. Mus. br. Mus : C 2. V 1.

Motetti sacri a voce sola c. 2 V ...
Op. 2. Bol . 1681 Monti . 5 Stb. 4º.
12 Nrn. [Bolog. Kat. 2, 406 die Dedic.
Paris Nat. Modena im Ms. u. Druck.
br. Mus. defekt. B. B: Org. Bolog.
Petron.
 Bol. 1691 P. M. Monti. 5 Stb. 4°.

[Bologna. Musikfr. Wien.
Motetti a 2, e 3 voci ... Op. 3. Bol.

1681 Monti. 4 Stb. 4°. [Bolog. und im
Ms. in P. B. B: Org.
 Ausg: Bol. 1698 Silvani. [Bolog:

Org. Ferrara.
Adstabat coram sacro altari, Dialogo
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a 3 v. im Samlwk. Mar. Silvani: Sacri
concerti 1668, Bl. 34. [Bologna. br. Mus.

Audite coeli in Silvani's Nuova raccolta
di Motetti 1670, Bl. 35. [Bologna.

1 Cantate in Melpomene coronata da
Felsina, Bolog. 1685. [Bologna. R. C. of
Mus. Hofb. Wien.

Im Manuscr ip t :
Absalone. Oratorio in 2 parti c. strom.

Ms. 17 697. P. qufol. [Hofb. Wien. C. P.
La Caduta di Gerusalem, Oratorio. Ms.

P. [C. P.
ll Mosé legato di Dio e Liberator del

popolo Ebreo. Oratorio a 5 v. coro e
strom. Ms. P. in Modena. Textb. Mo-
dena 1686.

La profezia d' Eliseo nell' assedio di
Samaria. Oratorio a 5 v. c. istrom. Ms.
P. in Modena. Textb. Modena 1686.

Salomone amante, Oratorio. Ms. P.
[C. P.

Il transito di S. Gioseppe. Oratorio a
6 v. c. strom. in 2 p. Ms. P. in Modena.
Das Textb. gedr. Bologna 1685.

Messa (K. et 01.) a 5 voci c. strom.
Trombe, e Rip. (Schluss fehlt). Ms. 18940.
P. fol. [Hofb. Wien.

10 Messen (K. et Gl.) à 3, 4 e 5 voci,
c. instrom. e ripieni. 1688. Ms. 15 768. -
5 voci con strom. 1680. Ms. 18934; -
von 1681 Ms. 18936; - 1672 Ms. 15930; -
von 1692 Ms. 18 935; - Ms. 18 938. - 6
voci concertata c. strom. Ms. 18937. - 8
voci c. strom. Ms. 16 747. -- 9 voci c.
strom. Ms. 15549. 16748. P. [Hofb.
Wien.

Kyrie e Sequenza da morto (Dies irae
et Dne.) 5 v. c. V. e R. 1676. Ms. 16766.
P. fol. [Hofb. Wien.

2 Credo à 5 et 8 voci concertato con
strom. e ripieni. 1680 u. 1687. P. fol.
18939. 19061. [Hofb. Wien.

6 Messen in B. B. im Ms. 88, Messa
8 voc. c. strom. P. - Ms. 92, zu 5 Stim.
2 V. 2 Violen u. Bc. Em. P. - Ms. 167
Missa 4 voc. c. instr. Am. P. - Ms. 4000
Messa e Responsori per i defonti a 2 cori,
P. - 4001 Messa a più voci con più cori
di strom. 3chörig mit 7 Instr. P.

- Messa di morti à 9 c. strom. L 336.
P. 2 Credo 5 voc. et 8 voc. Ms. 4002.
4004.

Mss. B. M.: Messa à più cori con più
cori di strom. P. - Requiem 8 voc. P.

Kyrie et Gloria, in G, 4 voc. l'organo.
P. Ms. qu40. [Bologna.

Mss. in Hofb. Wien:
Beatus vir a 9 voci c. V. e Trombe e

rip. 1679. Ms. 15 544. P. gr. fol.

 a 8 voc. concert. con strom. e R. R.
Ms. 15 545. P. gr. fol.

Benedictus Dnus. 8 voc. pieno. Ms.
16779. P. kl. fol.

 9 voci con strom. Ms. 15526. P.
gr. fol.

Compieta 5 voc. c. instrum. Ms. 18931.
P. kl. fol.

Confitebor à 3 v. c. V. breve e facile.
1690. Ms. 16 783. P. gr. 40.

 à 3 v. breve c. V. se piace. 1688.
Ms. 15 918. P. kl. 40.

 a 4 v. concert. c. V. 1682. Ms.
16763. P. fol.

4 Confitebor zu 3 u. 4 St. c. V. 1685.
P. 18 732. 735. 817. 824.

Confitebor tibi Dne. 5 v. c. 2 V. Ms.
16 764. P. fol.

Credidi propter a 3 v. c. V. Ms. 18816.
P. qu40.

Credo a 8 v. c. strom. se piace. Ms.
16782. P. fol.

 a 5 v. c. V. ad. lib. concert. Ms.
19061. P. qufol.

 a 5 v. concert. con strom. (Am.)
Ms. 15 770. 18933. P. kl. 40.

De profundis 4 voc. c. instr. Ms. 18 712.
P. qufol.

Diffundite flores a 2 Canti ed A. per
S. Antonio. Con V. se piace. Ms. 18737.
P. qufol.

6 Dixit Dnus., 8 et 9 voc. concert. c.
instr. 1676. 1680. P. in fol.

5 Dixit Dnus. Dno. meo, zu 5 u. 8 St.
mit Instr. Part. Mss. 18715, Maggio 1677.
kl. qu40. - 16778 fol. 16776 fol. 15771
kl. 40. 1690. - 16777 fol.

8 Dne. ad adjuvandum 2 v. c. Bc.
Ms. 18711. - 4 voc. concert. c. V. 1685.
Mss. 18815. 16769; - von 1680 Ms.
16772; - von 1692 Ms. 16770; - von
1686 Ms. 16771. 8 voc. c. V. Ms. 18713;
- 8 voc. c. V. e Trombe 1679. Ms. 16773.
Part.

Invitatorio da morti: Regem cui omnia
vivunt a 8 voc. Ms. 18714. P. qufol.

Jubilate, cantate, videte, 5 voc. c. in-
strum. Ms 16775. P. fol.

Laetatus sum 5 v.. c. instr. et Tromb.
1677. Ms. 16780. P. fol.

Lamentationes hebdomadae majoris pro
voce sola c. instr. Ms. 15 769. P. kl. 40.

Laudate Dnum. a 3 cori di voci 26. Se-
temb. 1672. Ms. 15 568. P. fol.
 9 voc. c. V. Ms. 15547. P. fol.
4 Laudate pueri zu 4 u. 1 zu 9 Stim.

mit Instr. gez. mit 1676. P. 18813/14.
Lira, plectra, plaudite, canite, 5 voc.

concert., c. instr. e Trombe per ogni tempo.
1688. Ms. 16781. P. fol.
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4 Magnificat a 5 et 9 voc. c. instrum,
1676. P. gr. fol. 18480. 18736. 18932.

5 Magnificat zu 5 u. 9 St. mit Instr,
gez. mit 1678. Mss. 18 736. qu4º. 16 758.
fol. 16759 fol. 16762 fol. 15546 fol,
15 917 kl. 4º. in P.

2 Miserere zu 8 u. 10 St., das letztere
mit Instrum. "fatto l'anno 1675". Ms.
16 765 u. 15 572. fol. P.

Nunc dimittis 5 voc. conc. c. instrum.
1684. Ms. 16760. P. fol.

O magnum divini, per il Basso solo con
Violini. Ms. 16774. P. fol.

2 Stabat mater, a 5 conc. c. strom.
1678. Ms. 18734. P. qu4º . - a 8 v .
c. org. Ms. 15 914. P. qufol.

Veni creator spiritus 5 v. c. V. Ms.
16767. P. fol.

Veni sancte spiritus, 5 v. c. V. e ripp.
per la Pentecoste. 1676. Ms. 16 768. P. fol.

Mss. in B. B:
L 89. Beatus vir 8 v. c. strom. P.
84. Confitebor 3 v. 3 V. e B. 1690. P.
L86. Confitebor 5 v. c. strom. 1692.

P. - 4006. 2 Confitebor a 4 v. con
V. e Vcl, 1685.

L90. 2 Versetti 8 voi.
84. Dixit dnus. 8 v. c. instr. (unzu-

verlässige Kopie). P.
37. Dixit dnus. 8 v. - Laetatus 8 v.

ex 1694. P.
L87. Dixit a 8 conc. c. istrom. Fd. P.

Ms. 4010. Part. neuere Hd. Ecce jubar à
Sopr. solo c. V. Vcl. e B. dasselbe
in 1100.

L85. Laudate Dnum. 5 v. c. V. 1677. P.
76. Pange lingua 4 v. P.
4004. Part, von neuerer Hd: Stabat

mater 8 v.
Ms. W76. 84. 92: 2 Motetten zu 4 u.

8 St., 1 Messe zu 5 St. und Instr. P.
Ms. T 59. 137 allerlei Gesge. in P.
Ms. B. M: Miserere 8 voc. Respon-

sorij 8 v. P.
Ms. Dresd. Mus. A63. Offertorium per

li defonti à 8 v. c. strom. Stb. (auch in
Dresd. kath. Kirche.)

Dominus Domine meo 8 v. c. org. (ex
lib. 3 de Salmi). Ms. P. Bd. 118. [Kirchen-
inst. Bresl.] Bd. 119: Laetatus sum 4 v.
c. org.

Ariette a voci diverse c. Bc. 46 Nrn.
in fol. Ms. in Modena.

Ms. Modena, 4 Bde. Canzonetten, dar-
unter auch C. 3 Kantaten in anderen
Bden.

Ms. Bologna (3, 198) L'inferno degli
amanti, Cantata a B. solo, p. 111. -
Cantata a Basso solo, Ms.

Offertorio per la Messe dei defunti
"Domine Jesu Christe" a 5 voc. con acc.
di strumenti ad arco. Ms. P. [Padua Ant.

Mss. in R. C. of Mus. Nr. 1680 eine
Messe zu 5 Stim. mit Instr. P. u. Stb.
- Nr. 1682 Samlg. von Psalmen, Magnific.
u. Messen in P., ebenso in den Mss. 1683
bis 86.

In Cambridge FW. Ms. 156: Te Deum
in C. und Messe in A. für Soli, 8 st. Chor
u. Orch. P. anonym, mutmasslich von C.
- Ms. 157: Magnificat (aus op. 12) in
Dm., 5 st. Chor, Soli u. Orch. P. - Do-
mine ad adjuvandum, 5 v. c. orch. in
G., in Ms. 31 eine 2te Kopie. - Dixit
Dnus. 5 v. c. orch. in G. P., in Ms. 32
u. 42 andere Kopien. Ein Teil dieser
Werke in Novello's Fitz W. Mus. auf-
genommen.

Vago al fin di mirare in Silvani's
(Marino) Samlwk. Melpomene 1685. -
Im Samlwk. s. a. c. 1700 zwei Sonaten
f. Orgel, Nr. 7 u. 8. (Eitner 1.)

8 Gesänge in neuen Ausg. (Eitner
2.)

Ferner in Georg Schmitt's
Anthologie,
Paris, Repos. [B. B.] Bd. 7 ein Tonsatz.

Colot, Blaise, geb. 1769 zu
Nancy, st. 1847 in Bordeaux. Vio-
linist u. Orchesterdirigent (Leipz.
Ztg. 49, 255).

Coltellini, Giovanni, mit dem
Beinamen Il Violino, stand im
Dienste der Stadtkapelle zu Bo-
logna in der 2ten Hälfte des 16.
Jhs. Fétis zeigt von ihm 3 Bücher
Madrigale von 1579, 1582 und
1586 an, gedr. in Ferrara bei Vitt.
Baldini.

Columbani, Quirino u. Orazio,
siehe Colombani.

Columbus, Samuel, ein schwe-
discher Dichter des 17. Jhs., in
dessen Gedichten sich auch Kom-
positionen befinden. Bekannt sind:

Samuelis Columbi Bibliske Werld sampt
andre haus poetiske Skriffter med hijt
samblade, och andre resan uplagde ...,
Tryckte in Stockholm af Joh. Jeorg Eberdt
åhr 1687. 4º. Enthält : Odae suetiae.
Thet år Någre Werldo Betrachtelser
Sång-wijs forfattude af Samuel Columbus.
Stockholm ... Melodie mit bez. B. [br.
Mus.

Columna, s. Colonna, G.
Paolo.
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Colver, J... Die Bibl. in Up-
sala besitzt unter obigem Namen,
aber ohne Vornamen, eine "Ouver-
ture à 3" und in H. van den
Burgs' Mengelzangen von 1717
befinden sich 10 Lieder mit J.
Colver gez.

Coma, Annibale, geb. zu Carpi
bei Modena, nach anderen in Ro-
vigo; im Drucke von 1568 nennt
er sich einen Mantuaner, wo er
auch 1587 lebte. Gardano nennt
ihn im Samlwk. von 1588 auch
einen Mantuaner. Ein Komponist
im letzten Viertel des 16. Jhs.,
von dem man kennt:

Il 1. lib. de Madrigali a 5 voci, c. 1
dialogo à 8, ... Ven. 1568 Gardano. 5
Stb. qu40. 31 Nrn. [B. M. Bologna: T.

Il 2. lib. de Madr. a 4 v. Ven. 1588
Vincenti. 4 Stb. 40. 21 Nrn. [Modena.

Il 3. lib. de Madr. à 5 v... Ven. 1585
Vincenzi & Amadino. 5 Stb. 40. 21 Nrn.
mit 2 von Ces. Ceruti. [Modena. B.B: T.

Il 4. lib. de Madr. a 5 v. Ven. 1587
G. Vincenzi. 5 Stb. 40. 22 Nrn. [Mo-
dena fehlt Tenor. B. B. kompl.

3 Madr. in Samlwk. (Eitner 1), ausser-
dem in Ang. Gardano's L' amorosa caccia
1588: Come tutto m' ardete 5 v. — In
Vincenti's Fiori musicali 1590: Non fù
giamai 3 v. — In desselben Nuova spo-
glia 1593: Come si m'accendete 5 v. —
In dessen fiori musicali 1598: Vidi da
duo bei lumi 3 v. — In Phalese's Ghir-
landa 1601: Semplicetta farfalla 6 y.

Coma, Antonio, Centese; Cento
ist ein Ort zwischen Bologna und
Ferrara, wo er auch an der Kirche
St. Blasius Kapellmeister war. Von
seinen Kompositionen sind bekannt:

Officium beatae Mar. Virg., quod Do-
minicis, aliisque diebus festis a societatibus
decantari solet, 5 vocib. ... Ven. 1606
Amadinus, 5 Stb. 40. [Bologna. Ferrara.

Psalmi omnes, qui in vesperis decan-
tantur 5 vocib. Cum tribus B. M. Canticis
quatuor quinque & 8 voc. Quorum ulti-
mum resonat Echo. Addita etiam infima
pars pro organo continuata. Op. 3. Ven.
1609 Amad. 5 Stb. 40. 19 Gesge. [B. Br.
Bologna fehlt C.

Sacrae cantiones 1. 2. 3. 4. vocib. in
organo concinendae. Et in fine Stabat

mater. & pro Congregatione Confratrum
disciplinae. Op. 4. Bononiae 1614 haer.
Rossij. 5 Stb. 40., dabei 3 Mot. von Gia-
como Coma. [Bologna. Ferrara.

Coma, Giacomo, bekannt durch
3 Motetten, die sich in Antonio
Coma's Sacrae cantiones von 1614
befinden. Man weiss nicht in
welcher Weise er mit Antonio
verwandt ist.

Comandoli, Francesco, bekannt
durch

Suonate sopra la chitarra spagnuola. Bo-
logna 1670 Monti. 40. [Ferrara.

Comanedo, Flaminio, ein Mai-
länder, der auch seinen Wohnsitz
daselbst hatte und nach Lomazzo's
Samlwk: Seconda aggiunta alli
Concerti 1617 Musikus am Dome
war. Bekannt sind von seinen
Kompositionen:

Il 2. lib. delle Canzonette a 3 voci...
Milano 1602 Tradate. [Mainz : B.

Il 2. lib. de Madrigali a 5 voci ... con
il suo Bc. Op. 5. Ven. 1615 Vincenti.
[Darmst: A. u. T. Mailand B. A: Bc.

Pater noster in G. Ces. Gabussi's Libri
4, 1619. — In Bonometti's Parnassus 1615
eine 4st. Motette. — In Lomazzi's Sec.
aggiunta alli Concerti 1617 eine 3 st. Mot.
und ein Magnificat zu 4 St. — Due Pater
noster a 5 voci aus Gabussi's Pontificalia
Ambrosianae 1619. 2 voll. in fol. Ms.
[Bologna.

Combes, George, Organist a/d.
Kathedrale zu Bristol von 1756
bis 59 und dann wieder von 1765
bis 69 (West).

Comer, Henry, Mitglied der
Kgl. Kapelle in London, von 1663
bis 68 als Violinist gez. (Nagel 1,
54. 60.)

Comeriaco, Johannes de, ist
1418 päpstl. Sänger und begleitet
den Papst von Konstanz nach
Mantua. Vierteljahrschrift 1, 452.
3, 219.)

Comes Amoris
or the Companion of Love being a choice

collection of the newest songs now in
use, with thorow bass ... Lond. by Nat
Thomson printed for John Carr & Sam.



Comes, Bartholomaeus. 23 Comola.

Scott. fol. 5 Bücher 1687-1694 zu je
24 S. [br. Mus. B. Wagener Buch 1-3.
R. C. of Mus: 1. 2. u. 4. Buch. Enthält
Songs.

Comes (auf dem Titel im Geni-
tiv: Comitis) Bartholomaeus, Gal-
lici, bekannt durch

Motetta 5 vocibus. Ven. 1547 Gardano.
[Proske.

Im Samlwk. von 1555 u. 56 sieben Mo-
tetten. (Eitner 1.)

Comes, P. Fr. Berardo, "y de
Puig.", gab heraus:

Fragmentos musicos. Caudalosa fuente
gregoriana, en el arte de canto nano.
Barcelona 1739 Pablo y Maria Marti. 40.
[Glasgow. Brüssel Nr. 5988 mit vollst.
Titel.

Comes, Don Juan Bautista,
geb. in der Provinz Valencia im
16. Jh., gest. zu Valencia, wo er
Kapellmeister an der Kathedrale
war. Er erhielt seine Erziehung
im Collegium zu Valencia unter
der Direktion von Juan Ginés
Perez. Pedrell bez. seine Lebens-
zeit von 1568 bis 1643. In seiner
Ausg. der Werke Perez' verz. er
die Stellung als Kapellmeister an
der Kathedrale zu Valencia von
1632 bis 1638. Seine Kompo-
sitionen waren einst in Spanien
sehr geschätzt.

In der B. Wagener ein Ms., geschrieben
von Ripolles, mit 5 Responsorien zu 10
und 12 Stim. Eslava hat ein Respons.
zu 12 St. neu herausgeg. (Eitner 2). Eine
Samlg. in 2 Bd. Kompositionen in Part.
von Juan Guzman 1889 herausgeg., Ma-
drid de Colegio national. fol. 20 S. Vor-
wort, 186 u. 137 S. Partituren.

Comes, Orlandus, 1539 Sänger
an St. Peter in Rom (Viertelj. 3,
277).

Cometo, Alessandro; die B. B.
besitzt im Ms. 4140 in K. eine
Arie für Sopr: Conservati fedele,
in P.

Cometta, Agintus, bekannt durch
einige Gesge. in dem Samlwk:
Flores verni 1628.

Comi, Gaudenzio, geb. um

1749 zu Civita Vecchia, liess sich
gegen 1784 in Paris nieder; viel-
leicht ist es derselbe, der 1771 in
London als Fagottist sich hören
liess (Pohl 2, 373). Gerber 1 er-
wähnt von ihm Sinfonien und
andere Instrumentalkompositionen.
Hiller gedenkt seiner in seiner
Zeitschrift lobend.

Comin, Giacomo, wird von
Gerber 2 als Komponist um 1589
erwähnt, der in Frankreich lebte
und Correnti e Balletti alla fran-
cese à 2 e 3 voci herausgab.

Comis, Michele de (auch ohne
de), ist in Samlwken. von 1567 bis
1585 mit 4 Madrigalen vertreten
(Eitner 1). Ausserdem noch in
Bonagiunta's Corona 1568: Mirabil
arte, 2. p. Valor senno 5 voc.
Cerreto rühmt ihn in seiner prattica
musica als einen bedeutenden Kom-
ponisten.

Commans, J... Leopold, Hof-
musikus an der kurf. Kapelle in
Bonn, am 29. Jan. 1735 angestellt
(Thayer 1, 26).

Commer, Kaspar, s.
Khummer.

Communes, J... des, geb. um
1759 zu Gouda, gest. um 1841 zu
Leuwarden. Sohn eines Sängers
am Hofe zu Brüssel, trat um 1773
ins Orchester des deutschen The-
aters in Amsterdam und liess sich
später in Leuwarden nieder, wo
er die Musikgesellschaft Audi et
Tace gründete und von 1783 bis
1832 leitete, auch war er von 1826
bis 1830 Direktor einer Musik-
schule. Pougin, unter Des Com-
munes, führt von seinen Kompo-
sitionen 2 Opern, Messen, Motetts
und Instrumentalwerke an.

Comola, Angelo, geb. zu Iso-
letta bei Vercelli gegen 1769 und
gest. um 1823 als Kanonikus zu
Varallo. Ein ausgezeichneter Kir-



Comon. 24 Compenius.

chensänger zu Vercelli. Fétis be-
richtet, dass er im Ms. Messen u.
Motetten hinterlassen habe.

Comm, ... Sopranist und Kom-
ponist am Hofe zu Modena, am
19. April 1518 angestellt. (Val-
drighi 12, 46. Ein mitgeteiltes
Dokument erwähnt seine frühere
Stellung, doch ist nichts Bestimmtes
daraus zu entnehmen.)

Compagnolo, Francesco, von
Modena, Kapellmeister des Erz-
herzogs Leopold in Innsbruck; war
kurz vor oder im Jahre 1630 ge-
storben (Straeten 1, 262). Berto-
lotti schreibt S. 101: lebte 1622
in Edembourg (?). 1617 schrieb
er aus Salzburg an Aless. Striggio
in Mantua. Im Jahrbuch, Mün-
chen 1887, 287, wird ein Sänger
gleichen Namens genannt , der am

Hofe zu Mantua von 1600-1627
als Sänger angestellt war und in
einem Briese von 1610 aus Mantua
besonders erwähnt wird.

In Witting's Kunst des Violinspiels.
8 Bde. Wolfenb., Holle, ein Tonsatz.
Fraglich ob von obigem.

Compan, Honoré, ein Musik-
lehrer für Harfe und Violine zu
Paris mit Ende des 18. Jhs., der
im Orchester des Theaters Panto-
mime nationale angestellt war.

Fétis führt eine Méthode de harpe,
Paris 1783 Thomassin und eine Petite
Méthode de musique, Paris, Frère, an.

Companions, siehe John Play-
ford 1673.

A comparison
between the french & italian musick

& operas, translated from the french.
Land. 1709. 80. [br. Mus.

Compass.
The musicall compass. London 1686.

siehe Catch 1686. [br. Mus.
Compeggi, Antonio, ist bekannt

durch Canzoni, die sich in Sassi's
La ricreazione 1730 befinden.

Compendium musicae,
1417, Ms. fol. 1. [B. B.

Comp., vide Cantorinus.
Compendium musices confectum ad

faciliorem introductionem discentium.
Venet. 1509 Simon de Luere. 40. 8 Bll.
[Gotha. br. Mus.

Compendium, beginnt: Tractatus musi-
ces. Am Ende: Ven. s. a. per Jo. Bapt.
Sessa. 40. 8 Bll. [br. Mus.

Comp. musices confectum ad faciliorem
instructionem cantum choralem discentium
(Titel bei Becker 1, 304 und 2, 76). Ven.
1513 Lucantonius de Giunta, 13. decemb.
80. 120 Bll. [Hofb. Wien. B. Brüssel.
Bologna 2, 6.

— 1538 Ven. ap. Petr. Lichtenstein.
120. 88 Bll. [Bologna.

— 1549, ib. 8°. 16 u. 86 S. mit Mu-
sikblg. [C. P. Glasgow. B. Brüssel.
Bologna.

— 1566 Ven. in offic. heredum Lucan-
tonii (Giunta). [Bibl. Ambros. zu Mailand.

Compositions-Regeln, von Kirnberger's
Hd. Ms. B. Joach.

Compenius (Cumpenius), eine
Orgelbauerfamilie,

— Esaias, den Praetorius er-
wähnt, war 1560 geb. und braun-
schwg. Orgel- und Instrumenten-
macher, auch Organist. (Siehe
Praetorius Syntagma 2. Bd. und
danach Gerber 2.) In dem Exem-
plare "Musica poetica" von Joh.
Andr. Herbst, der Bibl. Wolfen-
büttel (Kat. p. 152), befinden sich
am Ende Bll. angebunden, die als
3. Abhandlung von obigem Orgel-
bauer einen "kurzen Bericht was
bey überliefferung einer klein und
grosverfertigten Orgel zu observiren
... ist", kopiert von Mich. Prae-
torius, 10 Bll., enthalten.

— Heinrich, aus Nordhausen,
war fürstl. erzbischöfl. Magdeburgi-
scher Orgelbauer, der 1596 die
Orgel der Schlosskirche in Gro-
ningen prüfte. In einer Schrift
von 1567 nennt er sich Organist
zu Eissleben. Dieselbe besass einst
die Bibl. Freiberg i/S. und war
betitelt: Musica teutsch in kurtze
Regulas und Fragstücke verfasst
durch Henr. Cumpenium. Auch



Compère. 25 Compositions Regeln.

als Komponist trat er auf, und
schrieb 1572 eine

Christliche Harmonia zu Ehren ... dess
new regierenden Raths zu Erffordt, mit
5 Stim. Erf. bei Baumann 1572. 5 Stb.
4º. Hier ist er auch als Organist an St.
Andreas in Eisleben gez. [Löbau.

 Christoph, in Nordhausen,
prüft die Orgel in Sondershausen.

In Neumark's Lustwäldlein von 1652
und 1657 befindet sich eine Liedkompo-
sition von ihm. (M. f. M. 2, 176.)

 Ludwig, erbaute eine Orgel
in Erfurt um 1649 (Gerber 2).

Compère, Loyset, auch nur
Lo y s e t gez. und nicht zu ver-
wechseln mit Loyset Pieton. Ein
Kontrapunktist aus der Mitte des
15. Jh., gebürtig aus Flandern, der
einstigen Pflanzstätte der Musik.
Sein Tod wird mit dem 16. Aug.
1518 verzeichnet. Er war ein
Schüler Okeghem's. Maldeghem
schreibt im 13. Jhg. profane seines
Trésor musical: nach Héméré (Ta-
bell. chronol. decan. St. Quintin)
und Colliete (Mémoire du Ver-
mandois) wissen wir, dass Compère
zuerst Knabensänger an der Kathe-
drale zu Quentin war und Gomard
(Notices hist. sur la maîtrise de
St. Quentin) berichtet, dass er
später ein Kanonikat an derselben
Kirche besass, Chancelier genannt
wurde, und an obigem bereits mit-
geteiltem Datum gestorben ist. In
den Listen der Mailänder Hofka-
pelle ist ein Aluys e t o 1475 ge-
zeichnet mit 5 Duk. monatl. Ge-
halt. Motta 86. 115 glaubt dar-
unter Loyset zu erkennen. Siehe
auch Fétis, der noch andere Quellen
anzieht, aber auch nicht weiter
das Dunkel durchdringt, was noch
über das Leben dieses einst ge-
schätzten Meisters verbreitet ist.
Besser sind wir über seine Kom-
positionen unterrichtet, von denen
sich eine hübsche Reihe erhalten hat.

34 Gesänge aller Art zu 3 bis 5 Stim.
in alten Samlwk. hauptsächlich von Pe-
trucci von 1501 bis 1519a aufgenommen.
(Eitner 1.) Die Chanson: Nous sommes
de l'ordre in neuer Part. Ambros 5, p.
186. Urteile in Ambros u. M. f. M. 19, 53.

3 Chansons in P. in Maldeghem's Trésor
musical, Jahrg. 13 profane.

Siehe auch Viertelj. das Register.
In Mss. der Cap. sistina. Codex 35:

Missa l' homme arme 4 v. - C. 42: Ad
honorem tuum 4 v. - C. 15. Ave Maria
4 v . - C. 46 : O geni tr ix , 2. p . Ave
virgo glor. 4 v. - C. 42: Profitentes
unitatem c. 2. p. 4 v. - C. 42: Sola caret
monstris 5 v. - C. 15. 44: Magnific. 4 v.

Domkapitelarchiv zu Trient, Cod. 91 fol.
33b. Omnium honorum 4 voc. Text ab-
gedr. in Viertelj. 1885, 490. (jetzt Hofb.
Wien.)

Bibl. Magliab. zu Florenz, Ms. 58 Nr. 12
Crux triumphans. Nr. 25 In nomine suo.
Nr. 62 Virginum egregia, 4 vocib.

Bibl. Casanatens. in Rom (Ov 208)
Chansons. Archiv des St. Peter in Rom
(1 vol. in 4°.) Chans. Ms. 4030 B. B. in
Part: Crux triumphans 4 voc.

Ms. 295 in 12°. in Dijon (Morelot) 2
Chans. 1. Ne doibt-on prendre. 2. Dictes-
moi toutes.

B. M. 42 fol. 117 ein Magnificat 4 voc.
National-Bibl. Paris 15123 fds. fr.

1 Chans: Mes pensees ne me laissent.
Im Archiv des Domes in Mailand be-

finden sich Motetten und 1 Sanctus zu
4 Stim.

Missa: Alles regretz 4 voc. Chorb. von
c. 1494 Hofb. Wien, alte Nr. 24, 126. 1.

Siehe Loyset in Valderravano 1547.
Viertelj. 1, 473.

Le grand désir d' aimer, Neuausgabe
von Ch. Bordes in Trois chans. du 16.
siècle. Paris 1895. qu8°.

Compleat Tutor (The)
for the harpsichord or spinnet. Lond.

8°. [Glasgow.
- for the fife. Lond. 8°. [ib.
Compositie.
Eenige stucken der compositie met twee

partijen. Maniere ome de fyool de gamba
te stellen. Ms. aus der Mitte des 17. Jhs.
10 Bll. Am Ende Piecen für die "Cyther".
[Amsterdam.

Compositionen
zu Schiller's Ode an die Freude, siehe

Boehme, Joh. Aug.
Compositions Regeln

eines Unbekannten, kopiert von Kirnberger
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Comprecht. 26 Concerti.

nd in Reinschrift. 6 Bll. [B. Joach.
iehe Katalog Nr. 579.

Comprecht (Gumprecht,
ohann), von Strassburg, ist im
autenbuche des C. P. (Kat.
eckerlin p. 485) mit einer Lauten-

iece vertreten. Das Ms. ist um
725 geschrieben.
Compton, Salmon, aus Lin-

oln, kam von Cambridge an die
gl. Kapelle in London u. schwor

ls Gentleman am 15. Mai 1581.
588 verliess er die Stellung.
Rimbault.)

Comte, Antoine le, siehe Le
omte.
Comus, a masque.
Musik von Henry Lawes 1634 u. Arne

740. Das br. Mus. besitzt gegen 1750
ongs ohne Autornamen, die zu der Oper
omus gehören.
Comy, ... stand um 1780 als
usiker im Dienste des Prinzen

on Contry in Paris. Man kennt
on ihm :

Deux Simphonies à grande Orchestre
our 2 V., Alto-V. et B. avec 2 Fl. oblig.
t 2 Cors de chasse ... Oeuv. 5. Paris.
Stb. in fol. [Wolfenb.

Conceição, Antonio da, geb.
u Lissabon den 8. Dez. 1579, trat
ls Sänger in die Kgl. Kapelle.
Vasconcellos.)

Conceição, Fr. Bernardo da,
in portugiesischer Theoretiker des
8. Jhs., von dem Vasconcellos 2
bhdlg. verzeichnet.
Conceição, Filippe da, geb. zu

issabon im 17. Jh., trat in den
rden Militar espanhola ein. Die

instige Bibl. zu Lissabon besass
inige Vilhancicos. (Vasconcellos.)
Conceiçao, Fr. Manoel da, ein

ranziskaner, lebte im 18. Jh. in
issabon. Vasconcellos besitzt von

hm:
Manuale romanum seraficum ad usum

ratrum Minorum ... Part. I. II. Ulyssi-
one 1746 Gayo. 8°. 338 u. 284 S.
Conceiçao, Nuno da, geb. 22.

uli 1672 zu Lissabon, gest. 8. Febr.

1737 zu Coimbra, wo er seit dem
22/11 1691 als Prof. der Musik
lebte. Vasconcellos verzeichnet von
ihm Psalmen, Hymnen, Motetten
und Vilhancicos ohne nähere Titel-
angabe.

Conceição, Pedro da, ein Kle-
riker, geb. zu Lissabon, gest. 4. Jan.
1712 im Alter von 21 Jahren. Er
war Dichter und Komponist. (Fétis.
Vasconcellos kann nicht Neues hin-
zufügen, sondern wiederholt nur
die 5 Werke die Fétis ohne nähere
Angaben anführt.)

Conceição, Fr. Raymundo da,
lebte im 18. Jh. und gab zu Coim-
bra 1765 ein theoretisches Werk
heraus (Vasconcellos).

Concerti.
Concerti (Sei) a 5: Cemb. conc. V. 1.

V. 2. Alto Viola e Vcl. av. 4 Fugues p.
l'org. Composé par un ami du clavecin.
(Selbstverlag) Se vend: Strasbg., J. D.
Doulsecker. Paris, Le Clerc et la Vve
Boivin. Amst. P. Mortier. 1738. fol.
[B. M: Clavierst.

Ich vermute dass die folgenden 3 Exem-
plare dieselben Concerte enthalten: 1. Ms.
4 Hefte in 1 vol. B. K: 6 Conc. di Viol.
1. 2. Alt-V., Cemb. o Violonc. — 2. Sei
concerti a 5: Cemb. concertino, 2 V. A.
Vcl. Compos. (wie oben) Nouv. edit. Paris,
Le Clerc. 5 Stb. [B. Hbg.

VI Concerti a 5, Cembalo conc., 2 V.
A. e Vcl. avec 4 Fugues pour l'orgue.
Composé par un ami du clavier (?). Stras-
bourg (1738) J. D. Doulsecker. [B. B.

Concerti a 5 c. V., Ob., Violetta, Vcl.
e Bc. del Sig. G. Valentini, A. Vivaldi,
T. Albinoni, F. M. Veracini, G. St. Mar-
tini, A. Marcello, G. Rampin, A. Predieri.
2 Libri. Amst. Le Cene. fol. [br. Mus.
B. B.: 13211.

Concerto da camera, for the pfte. with
acc. for 2 V. Fl. Va. & Vcl. Nr. 1 by
J. B. Cramer. Nr. 2 by P. A. Corri.
Nr. 3 by J. Woelf. Nr. 4. by T. A.
Rawlings. Nr. 5 by A. Eberl. London
(1812-23) fol. [br. Mus.

Concerts spirituels; ou recueil de
motets à une, à 2, à 3 et à un plus grand
nombre de voix, sur la musique de Gluck,
Piccini, Sacchini, Mozart, Beethoven,
Rossini, Weber, et autres maîtres
célébres. Avignon. 5 voll. fol. [Glasgow.



Concilium. 27 Conforti, Giov. Luca.

Zahlreiche Concerti ohne Autoren in
Schwerin F. Kat. 1, S. 65.

Concilium, siehe Consilium.
Conciolini (Cociolini), J... C...

Sänger an der Hofkapelle in Berlin,
wird 1766 und am 2/12 1768 vom
Kurf. v. Sachsen zur Aushilfe er-
beten (siehe s. Staatsarchiv). Einige
Maurerlieder im Böheim.

Concordia, Domenico, ein
Schüler B. Bittoni's, war Musik-
direktor in Macerata gegen 1780
oder 90 (Alfieri, siehe B. Bittoni
p. 8).

Condell, Henry, Violinist am
Drury Lane Theater in London
am Ende des 18. Jhs. Gewann
1811 den Preis im Catch Club u.
st. zu Battersea-London den 24.
Juni 1824, 67 J. alt (Stephen). Er
beteiligte sich fleissig an der da-
maligen Art Opern zu schreiben,
wie sie in London in Gebrauch
waren und der Kunst wenig Vor-
teil brachten. Bekannt sind:

The enchanted Island, opera, 1804 auf-
geführt. P. [R. C. of Mus.

Who wins? op., 1808 aufgeführt. P.
[R. C. of Mus.

Tho' highest rank & power be nime
(Duets) in the melodramatic romance of
Aladdin. Lond. fol. [br. Mus.

Six songs. Lond. fol. [br. Mus., dort
auch noch 3 Einzeldrucke von Songs.

Overture zu The Hero of the North.
(Pfte.) Lond. (1803) fol. [br. Mus.

Overt. zu Love laughs at Locksmiths.
(Pfte.) Lond. fol. [br. Mus.

Six Sonatas and the Medley Overture
for the Pfte.; the subjects taken from
the dramatic Ballet of the enchanted Is-
land. Lond. fol. [R. C. of Mus.

Condillac, Étienne-Bonnot de,
Abbé de Mureaux, ein Philosoph,
geb. zu Grenoble um 1715, gest.
3. August 1780 zu Flux bei Beau-
genoy.

In seinem Essai sur l'origine des con-
naissances humaines, 2. Teil § 5 behandelt
er die Sprache und die Musik. Hiller
gab davon in seiner Musikztg. eine deutsche
Uebersetzung, B. 1, S. 269 u. 297 (1766).

Uebersetzungen des ganzen Buches siehe
Becker 1, 3.

Condorcet, ... ein Franzose des
18. Jhs., bekannt durch eine Schrift
über Gluck in Leblond's Mémoires,
1781.

Confaloniero, Don Valeriano,
aus Mantua, Mönch in Cassine; am
Hofe zu Mantua um 1627 Organist
und Sänger (Bertolotti 102).

Confidati, Luigi, lebte wahr-
scheinlich am Ende des 18. bis
ins 19. Jh. hinein. Bekannt sind
von seinen Kompositionen

Ave regina 8 voc. Ms. P. [Berl Sing.
Alcuni tratti d. div. Comedia di Dante.

Canto 3. 5. 23. f. 1 St. u. Instr. P.
[Musikfr. Wien.

Conforti, Antonio, aus Piemont,
um 1743 geb., Violinist, Schüler
Pugnani's, Burney lernte ihn 1772
in Wien kennen. Einen Brief von
ihm besitzt das Liceo mus. zu Bo-
logna, Briefsamlg. Martini's Bd. 12
(Kat. 1, 150).

Die Kgl. Bibl. zu Berlin besitzt an Par-
tituren 1. Ms. 4040. fol. von Alfieri's Hd.
Mi pento si, 4 voc. 2. 535, 6. Bd. Tan-
tum ergo 2 voc. und nochmals obiges Mi
pento. — Ms. in C. P.: Sonates de Cla-
veçin.

Conforti, Giovanni Battista,
ein Komponist des 16. Jhs. Die
Angabe der Lexika, dass er ein
Schüler Merulo's war, beruht wohl
auf einem Irrtume, der durch die
Ausgabe seiner von Merulo her-
ausgegebenen Madrigale entstanden
ist, als derselbe eine Verlagsanstalt
in Venedig besass. Man kennt
von ihm nur einige Samlgen. seiner
Kompositionen, und zwar

Il 1. lib. de Ricercari a 4 voci. Roma
1558 Dorico. 4 Stb. in qu4°. [br. Mus:
B. — R. C. of Mus.

Madrigale di ..., nuovamente dati in
luce et corretti da Claudio da Corregio.
A 5 voci. Lib. 1. Ven. 1567. 5 Stb.
qu4°, 29 Nrn. [B. M. — Proske : A. B.
5a. — Modena: B. — Bologna: T.

Conforti, Giovanni Luca,
geb. zu Mileto in Calabrien gegen



Conforto. 28 Conrad von Mure.

1560, trat am 4. Nov. 1591 in die
päpstliche Kapelle als Sänger ein
(Fétis. Straeten 6, 455, von Haberl
bestätigt). Er gab heraus:

Breve et facile maniera d' esercitarsi
ad ogni scolaro, non solamente a far pas-
saggi sopra tutte le note che si desidera,
et in diversi modi ... ma ancora per
potere da se senza maestri scrivere ogni
opera et aria passeggiata che vorranno...
Roma 1593 (oder 1603). qu120. [br. Mus.
Bologna, Kat. 1, 205 Näheres.

Passagi sopra tutti i salmi chc ordina-
riamente canta Sta. Chiesa. Ne i vesperi
della dominica, e ne i giorni festivi di
tutto l'anno. Con il basso sotto per so-
nare, e cantare con organo, ò con altri
stromenti ... Lib. 1... Ven. 1607 Gar-
dano e fratelli. 1 vol. in 40. [Brüssel.
Kremsmünster.

Ausserdem gab er auch das Samlwk.
1592 "Psalmi, Motecta" ... in Ron her-
aus (Eitner 1).

Conforto, Nicolo, Burney 4,
467 berichtet über die Aufführung
seiner Oper Antigono im Jahre
1757 in London. Ob er sich auch
dort aufhielt ist fraglich. Man
kennt von seinen Kompositionen
die Opern:

L' Antigono. Op. in 3 atti (Metastasio),
Ms. 17868. 3 voll. P. qufol. [Hofb. Wien.
Mailand Cons. Ms. P. viell. im Autogr.

- In einem Londoner Drucke. [R. C.
of Mus.

Ezio, opera in 3 atti (1754). Ms. in 2
voll. P. [Maild. Cons. Dresd. Mus. Ms.
157. P.

La Pesca. Componim. drammatico a 2
voc.: Irene ed Elpino (Bonecchi) 1756.
Ms. 17557 P. qufol. [Hofb. Wien.

La danza. Nice e Tirsi. Componim.
dram. delle Metastasio. 1756, Ms. 17558.
P. qufol. [Hof b. Wien.

Mss. in C. P. 1. La finta Contessina,
Opera. P.- 2. La finta Vedova, Opera P.

Ms. 158. Dresd. Mus: Il Nido degli
Amori. Cantate à Sopr. solo c. strom. P.

Ms. 60. Dresd. Mus: Motetto il Sopr.
solo c. strom. P. 1749.

1 Aria aus der Oper Adriano, 5 Arien
aus Antigono, 1 Arie aus Ezio, 1 Arie aus
Semiramide und 2 aus der Oper Siroe f.
Sopr. mit Instr. Mss. in P. [Dresd. Mus.

Tu m' involasti un regno, Aria p. Sopr.
c. strom. P. Ms. [B. M.

Arie dell' Antigono. Ms. [Neapel Tur-
chini.

2 Arien im Ms. 359 br. Mus. - 1 Duett
in Ms. 361 ib. - 1 Cantate in Ms. 362.

1 Arie mit Rec., 1 Duett f. 2 Sopr. mit
Instr. und 1 Sinfonie f. 2 V. e B., teils in
Stb., teils in P. Mss. [Mailand Cons.

Congeri, Petrus. In einem
Papier-Codex des 16. Jhs. zu Verona
im Domkapitel, enthaltend Missae,
Antiphonae u. Psalmi, befindet sich
auch Einiges von C.

Coniaux, ... um 1760 Priester
und Beneficiant der Kathedrale,
sowie vordem Kapellmeister an der-
selben Kirche zu Brügge (Straeten
4, 305).

Coninc (Coning, Coning) Gual-
terio, Kapellan und Sänger an der
Hofkapelle zu Madrid um 1636,
† 31. Nov. 1637 (Straeten 8, 427.
429).

Conine, Hermando, bekleidete
dieselbe Stellung in Madrid und
ist in den Jahren 1608-1636 in
den Listen angeführt (ib. 8, 415.427).

Coningsby, George, ein eng-
lischer Geistlicher zu Bodenham,
der herausgab:

A sermon preach' d at the cathedral
church of Hereford at the anniversary
meeting of the 3 choirs: Hereford, Wor-
cester & Glocester, on Wednesday, Sept.
6th. 1732. Oxford 1733. 8°. [Glasgow.
br. Mus. Oxford Bodl.

Coningsworth, Richard, be-
kannt durch:

6 Sonatas for the Pfte. op. 1. Lond.
(c. 1800.) fol. [br. Mus.

Conjaux, Johann Philipp, geb.
in Mons (Belgien) den 2. Nov. 1700,
wurde am 23/2 1729 zum Phonas-
cus an St. Donatien zu Brügge ge-
wählt und nahm am 20. Aug. 1731
seinen Abschied (Straeten 1a, 37).

Cono, B. Martini, bekannt durch
Canzoni in Sassi's La ricreazione
1730.

Conrad von Mure; im 13. Jhs.
Stiftsherr und Kantor am Chorstift
zu Zürich, bespricht in seinem
Novus graecismus die vor und zu
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seiner Zeit gebräuchlichen Musik-
instrumente (Schubiger 2, 6).

Conrad von Speier, auch Ma-
gister Conradus, ein Schüler Hoff-
heimer's, wie ihn Luscinius nennt
und Organist in Speier im 15. bis
16. Jh. (M. f. M. 11, 133). Von
seinen Orgelkompositionen findet
man einen fraglichen im Buxheimer
Orgelbuche, Neudruck in Beilage
zu M. f. M. 1888 p. 92, hier nur mit
"Spyra" überschrieben. In Ms.
Kleber, B. B. Ms. Z. 26 fol. 58b ein
"Plem sunt", 3st. f. Orgel. Der
Conrad im Locheimer Liederbuche
ist Paumann. Die beiden genannten
Orgelsätze schliessen sich eng dem
Gesangsatze an und weisen nur
wenig Orgelmässiges auf.

Wenn er ein Schüler Hoffh. ist,
dann kann der Satz im Buxh. Orgelb.
nicht von ihm sein. Siehe auch
M. f. M. 25, 165.

Conrad von Zabern, ein Ma-
gister der Theologie aus Zabern
im Elsass im 15. Jh., lebte um
1470 zu Heidelberg als Prediger
und Professor a/d. Universität, wo
er auch über Musik Vorlesungen
hielt (Cäcilia, Strassbg. bei Le Roux
& Co. 1898. S. 60 ff. von Vogeleis,
M. f. M. 20, 48. 152 Anmerkg.).
Seine beiden theoretischen Schrif-
ten sind beschrieben und im Aus-
zuge mitgeteilt M. f. M. ebd. S. 41.
95 und 152. Exemplare derselben
in Basel. Die ältere Schrift be-
ginnt:

"Incipit opusculum valde singulare et
rarum, noviter cum magna diligentia col-
lectum" und handelt über den Gebrauch
des Monochords. Drucker und Jahr fehlen.
12 Bll. à 28 Zeilen in 4 0 . Es wurde
von Joh. Fust und Peter Schöffer in
Mainz mit der Bibeltype gedruckt und
ist wohl in das Jahr 1473 zu setzen (ib.
152/53).

Die 2 te Schrift betitelt:
"De modo bene cantandi choralem can-

tum in multitudine personarum opusculum

rarissimum novissime collectum anno dni.
Mcccclxxiiij."

In 40. 14 Bll. à 30 Zeilen (ib. 95).
Die Schrift ist ebenfalls von Peter

Schöffer 1474 gedruckt. [Dresden.
Von letzterer veranstaltete Diel eine

neue Ausgabe, betitelt:
Ars bene cantādi chora- | lem cantum

in ml'titudīe psona., laude dei | resonantiū:
edita p. mgrm. Jacobum zabern" ...

Am Ende: Explicit deuotus sermo. de
modo di | cendi septem horas canonicas
Magū- | tie impressus. p. Friedericum
Hewman.

In 120., 27 nicht bez. Bll. [Stadtbibl.
Mainz.

Bl. Ciir ist mit der Jahreszahl 1509 ge-
zeichnet. Diel nennt sich als Heraus-
geber erst in der Schlussschrift (ib. 153).
— Die Angabe des Autors mit Jacob
Zabern ist ein Irrtum Diel's oder ein
Druckfehler (ib. 154).

Conrad, André, um 1532 (nach
Castil-Blaze 293) Sänger und Ka-
nonikus mit 120 liv. Gehalt an der
Hofmusik in Paris.

Conrad, Johann Christoph,
Org. zu Eisfeld.

Vorspiele unterschiedener Art f. die
Orgel. Lpz. (1771) B. Chr. Breitk. & S.
15 S. in qufol . [Hofb. Wien. B. B.
Brüssel.

Conrad, Mattli (?), "praedicatur
ad Andeer en Schons". Gab heraus:

Novas Canzuns spiritualas cumpoigniadas
cum lapli parte er novas melodias ...
Coira 1784 B. Otto. 80. XXIV, 368 S.
2 Cantus u. Bg. in Chorbuchform. [B. M.
Glasgow.

Conradi, ... Theologe, Mathe-
matiker, Mediziner und Musiker,
lebte im Kloster Mölk (Oesterr.)
und verfasste 1423 das Werk

"Reductio Gradualis in Introitibus, Anti-
phonis, Kyrie, Gloria" etc., worin er auch
von der Pflege der Instrumentalmusik
spricht (Kornmüller 1, 429).

Conradi, Johann Georg, zuerst
Römhildischer Kapellmeister, wurde
1690 entlassen u. ging nach Ham-
burg, wo er bis zu Cousser's Ein-
tritt Kapellmeister des Opern-
orchesters war. Mattheson be-
zeichnet ihn als Kapellmeister in
Oettingen, der von da aus nach
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Hamburg kam. Er schrieb in Ham-
burg für die Bühne 9 Opern; 1691:
Ariane, R. Keiser verbesserte die-
selbe, legte viele italienische Arien
ein und führte sie 1722 unter dem
Titel Ariadne in Hamburg auf.
Diogene, Numa Pompilius. 1692:
Carolus Magnus, Jerusalem 1. und
2. Teil. 1693: Sigismond, Gen-
sericus u. Pygmalion (nach Matthe-
son's Patrioten, Kap. 22 u. Lindner's
stehende Oper in Hbg. 1, 174
Nr. 41-48. 51, denen er noch
hinzufügt: "Sieg der Schönheit"
1693, revidiert 1722 von Tele-
mann; letztere in Part. in B. B.
von 1732). Mattheson sagt über
ihn: "Conradi hatte ein fliessendes
cantables Wesen in seinen Kom-
positionen." Dass er Kapellmeister
in Römhild um 1690 war, be-
stätigen die Akten des sächs. Staats-
archivs. Ausser obiger Oper, die
sich in der B. B. in der Um-
arbeitung Telemann's befindet, kann
ich noch nachweisen:

O Jesu dulciss. Ten. solo. 2 V. et Bc.
Ms. B. Upsala. Die Vornamen fehlen. In
der einstigen Bibl. des Frz. Commer in
Berlin sah ich die Kantate, alte Part. in
4°, Singet frölig Gott, der unser Stärke
ist, a 2 V., 2 Violette, Fag., 2 Clarin,
Tymp. C. A. T. B., con il Bc. C q. 37 Bll.,
und mit Georg Conradi gez. die Motette:
Lauda anima à 3. 2 Clarini, 2 V. Tenore
solo c. org. Part. Ms. fol. 2 Bog., alte
Kopie. In St. Thomas in Strassburg be-
findet sich die Motette: Laudate dominum
4 voc. c. 2 V. Va. B. et Org.

Conradi, Johann Gottfried,
lebte um 1724 als Lautenist in
Frankfurt a/0. und gab heraus:

Neue Lauten Stücke als Preludes, Alle-
mands, Courants, Gigues, Menuets etc. s. l.
Titel im Buchdruck, Piecen gestochen.
12 Bll. Tänze. [B. Lpz.

Conradi, Johann Melchior, siehe
Counradi..

Conradi, M. Nicolaus, wird
am 15. Jan. 1556 zum Succentor
an St. Donatien zu Brügge gewählt

und stirbt am 26. April desselben
Jahres ebd. (Straeten 1 a, 29.)

In Birckmann's Samlwk: Lib. 3. sacr.
cant. von 1556 (Eitner 1, 1556f) befindet
sich 1 Mot. zu 5 St. in 2 Teilen. In
obiger Bibliogr. S.495 fälschlich "Courardi"
gelesen.

Conradini, Steffano, ist im
Samlwk. 1672 mit einer Motette
zu 2 St. mit Bc. vertreten (Eitner 1).

Conradus, ... Theoretiker, lebte
um 1100 als Benediktiner in der
Diözese Köln. Nach Fabricius Bibl.
lat. lebte ein Benediktinermönch
dieses Namens in Brauwelles, Diö-
zese Köln, der 1091 starb (Forkel
8, 491. Fabricius 1, 379. Die
Viertelj. 9, 192. 230 ff. nennt ihn
einen Reichenauer Mönch u. mut-
masslich den Verfasser eines Trak-
tats.)

Conradus, ... Theoretiker, lebte
um 1190 als Benediktiner im
Kloster Hirschau (Forkel 8, 492.
Fabricius 1, 383. Trithemius 1, 162).

Conradus de Pistorio, Frater
ordinis Heremitarum, Tonsetzer des
14/15. Jhs.

In der Bibl. palatina zu Modena Nr. 568,
kl. Pergamentcodex, beschrieben im Cap-
pelli p. 6, befindet sich eine Komposition
von ihm (M. f. M. 30, 116).

Conradus, Petrus, alias Küster.
Man wird zu Zion sagen, 8 voc. Ms.

an Weissensee Nr. 117, fehlt T., A. u. B.
def. [Löbau.

Conrard, ... Um 1514 Kapell-
meister der Hofkapelle Louis XII.
von Frankreich (Thoinan 85. 91.
Fétis unter Divitis).

Conred, Tobias, ein Komponist
des 17. Jhs., von dem im

Ms. 13 der Bibl. Pirna (jetzt in Dresden),
6 Stb. (fehlen Cl. T2.), unter Nr. 131 der
Tonsatz: Verlas mich nicht Gott in alter,
8 voc. c. 2. et 3. part. vorhanden ist.
Conred befindet sich neben Schütz, Schein,
Praetorius u. a. Komponisten des 17. Jhs.
in obigem Ms.

Conring, Hermann, geb. den
9. Nov. 1606 in Nordfriesland;
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war ein gelehrter u. vielwissender
Mann, st. den 12. Sept. 1681 (in
Kopenhagen?). Biogr. in Jöcher's
Gelehrtenlexik.: über seine die
Musik betreffenden Schriften siehe
Mattheson 1, 39 und Fétis.

Consalvo, J..., ein unbekannter
Komponist, vielleicht aus dem 17.
Jh., nach der folgenden Komposi-
tion zu urteilen:

La speranza al cor mi, 4 voc. c. B.
Autogr. (Grasn.) in B. B.

Consalvo, Tommaso, ein Zög-
ling des Conservatorio della Pietà
zu Neapel am Ende des 18. Jhs.,
von dessen Arbeiten bekannt sind:

La teoria musicale, compresevi ancora
le rinomate regole pel partimento del
cel. maestro Fenaroli, corredate d'anno-
tazioni ... Napoli 1826. 8°. [Glasgow.
br. Mus.

Duetto à T. e B. c. orch. Ms. P. (Brüssel
Cons.

Recueil de morceaux de chant. Ms.
[ebd.

Arietta: Al giovanil' talento, c. clavic.
— 8 Duettini notturni a 2 Sopr. c. clavic.
[Musikfr. Wien.

Das Cons. zu Mailand besitzt von ihm:
1. Miserere breve in Cm. a 3 voci con
acc. d'organo. 2. 8 Duettini e 3 Ariette
da camera c. pfte. 3. 8 Duettini-Notturni
a 2 voci c. Pfte. Napoli, Girard. 4. Duet-
tino "Saper bramate" p. S. c. Contr. c. pfte.
5. Sonnet sur la mort de N. S. J. C. pa-
roles de Minsoni. Chant et pfte. Naples,
Girard. 6. Metodo per canto c. pfte. 7.
ein Capriccio, 2 Sonatine à 4 ms. Autogr.)
und 7 Variat. f. Klavier.

Im Conservat. zu Brüssel, Mss. 599 bis
603: Stanze della Gerusalemme liberata,
per Sopr., dem Herzoge von Sachsen-
Coburg gewidmet. — La sorte mia tiranna,
Canzonetta c. pfte. — E ver mi piace,
Terzettino c. pfte. — Sovra lo scoglio,
Canzon. c. pfte. — Dall' Egitto io son
venuto, Cana. c. pfte.

Conseil, Du, bekannt durch die
Motette

"Assumpta est Maria" 4 voc. Ms. in 4
Stb. des 16. Jhs. (Bologna, Samlwk. Kat.
2, 342.

Conservatoire de musique de
Paris.

Organisation du C. de mus., imprimée

aux frais de amis des arts. Paris, bru-
maire an V. (Oct./Nov. 1796). 8°. [Brüssel
4174.

— Instruction publique ... par les in-
specteurs ... (Gossec, Grétry, Méhul,
Lesueur, Cherubini, Sarrette) Paris, brum.
an V. 8°. [ib.

— Distribution des prix aux élèves du
C. pour le cours d'étude l'an VI. frimaire
an VII. (Nov./Dez. 1798). 8°. [ib.

—Distribution (wie oben) l'an VIII.,
nivose an IX. (Dez./Jan. 1800/1801).
8°. [ib.

Consilium (Concilium, de Con-
seil, Consiglion, Consilius, Consilion)
Joannes, Clericus Parisiensis, trat
1526 als päpstl. Sänger ein und
st. im Jan. 1535 (Viertelj. 3, 259,
266). Nach der Erstürmung Roms
durch den Prinzen von Bourbon
am 6. Mai 1527 kehrte der Papst
erst Ende 1528 wieder nach Rom
zurück und beauftragte "Consilium"
neue Sänger für die päpstl. Kapelle
aus Frankreich zu holen (ib. 260).
Bisher wurde er mit dem Vornamen
Jacobus bezeichnet, was auf einem
Irrtume beruhte, denn sowohl in
den Akten des päpstlichen Archivs
wird er Joannes, wie im Codex
24 u. 55 mit Jo. und in Samlwken.
genannt. Ambros 3, 329 u. 340
übersetzt seinen Namen in Jacob
de Raedt, da aber C. ein Franzose
ist, so ist auch diese Konjektur
eine müssige.

Von seinen Kompositionen sind 23 Ge-
sänge in Samlwk. zu finden (Eitner 1) und
in der Cap. sistina, Cod. 24 und 55 die Mo-
tetten: Ego sum, qui sum c. 2 p. 5 voc. und
Desolatorum consolatur 6 voc. — In B.
Br. Ms. 6: Hodie Christus 5 voc. c. 2. p.
— In B. M. 1 Chans. zu 4 St., 1 Mot.
zu 5 St. und 1 Mot. f. Laute bearbeitet.
— Expert veröffentlicht in seinen Maîtres
musiciens, Paris, Léduc 1898 einen Bd.
von 31 Chans. von 1529, darunter 2
von C.

In B. Modena, Chorb. des 16. Jhs.,
enth. Missae et Mot. 4/5 voc. 1 Nr.

Consin (Consius, Longin)
Konrad Georg de, Tenorist und
Praeceptor der Singknaben an
der
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Consolini. 32 Constantini, ...

ofkapelle in Wien mit 20 Gld.
onatl. vom 16. Aug. 1610 bis

619. Als Praeceptor mir bis zum
5. Juli 1615 genannt (Köchel 1).
Consolini, Giovanni, unbe-

annter Komponist von dem die
ibl. der Musikfr. in Wien besitzt:
Tota pulcra es Maria, Antifona, Chor,

olo und Orch.

Consoni, Giovanni Battista,
us Bologna, Sohn des Organisten
irolamo. Nach einer Notiz im
ataloge des Liceo mus. zu Bo-

ogna (Kat. 2, 60) war Consoni
735 29 Jahr alt, er muss dem-
ach 1706 in Bologna geboren
ein. Pat. Martini war sein Lehrer.
on seinen Kompositionen sind be-
annt:

Offertorii, Graduali, Introiti etc. per
'avvento e per la quaresima a 4 voci con
rgano e senza. Lezioni di contrapunto

ncominciate il novembre 1735. Autogr.
on 90 Bll. in qufol. [Bologna.

Ebendort P. im Autogr. ein Domine von
762 in 4 Stim. mit Instr., ferner Cum
ancto spiritu, Dixit und Magnific. zu

St. u. Instr. — 2 Bde. (Kat. 2, 207
ologna) zum Teil im Autogr. mit 8 und
7 geistl. lat. Gesgen. in obiger Besetzung
is zu 8 Stim., aus den Jahren 1751 bis
758. Im Kat. 3, 4 Fugen zu 3 oder 4
tim. mit Bc : 1. Domini fili, Samlbd. p. S
nd so fort noch 24 Fugen mit Text.

Consoni, Giuseppe Antonio,
ruder des Giov. Batt., geb. in Bo-

ogna, Schüler Martini's wie sein
ruder. † 7. März 1765 zu Bo-

ogna (Kat. 2, 208 Bologna). Er
chrieb:

Messa in Do magg. in canto misto all'
so corale per voci unisone, col. B. nu-
erato per l'acc. P. Ms. qufol. 10 Bll.

Bologna.
Graduali, Offertorii, Introiti, Lezioni
voc. Ms. P. ebd. — O justi,

ntroito 4 voc. [ebd.
Ferner in derselb. Bibl. Kat. 2, 208 ein

d. Autogr. mit 15 geistl. lat. Gesgen.
i t 1742-1763 gez . , zu 4-8 St . u .

nstrum. — Kat. 2, 520 ein Introito Os
usti 4 voc. Fugato con strom. Part. von
usi. Im Kat. 3, 5, Ms., Fughe a 3 e 4

voci c. Bc., befinden sich 23 Gesge. mit
Text.

Consonio, Carlo, ein Priester,
geb. am Comer See, war von 1684
bis 1693 Kapellmeister am Dome
zu Mailand (Muoni 31).

Consort
for 2 treble Violins, 2 Basses, & 2

Theorboes. Ms. in Stb. kl. fol. ohne Autor-
namen. [R. C. of Mus. — Im br. Mus., Ox-
ford Ch. Ch. u. Bodl. zahlreiche Consorts.
Man bez. damit eine leichtere Musik-
gattung.

Constan, F ..., 1760 Kapell-
meister an St. Gillis zu Brügge
(Straeten 4, 305).

Constans, ... ein Komponist des
15. Jhs., von dem sich im Cod. 90
des Domkapitelarchivs zu Trient
2 dreistim. Sätze ohne Text be-
finden. (Jetzt in Hofb. Wien.)

Constant wird in Cretin's De-
ploration V. 213 als berühmter
wahrscheinlich schon verstorbener
Musiker erwähnt. An Costanzo
Festa wird man nicht gut denken
können, da er erst Mitte des 16.
Jhs. starb, obgleich bereits Petrucci
1519 einen Gesang von ihm auf-
nahm. Möglich dass er derselbe
wie der vorhergehende Constans ist.

Constantin, ... van, Stücke
für 3 Violen, siehe Matthysz, P.
1646.

Constantin , ... Orchesterdiri-
gent in Jardins de Tivoli zu Paris
(im 18. Jh.?) ist bekannt durch
seine zahlreichen und einst belieb-
ten Tänze, die in Paris vielfach
aufgelegt wurden. (Fétis.)

Constantin, Louis, Roi et Maitre
des Ménétriers zu Paris um 1636,
im Dienste Louis XIII. Er st. um
1657.

Im 1. Bde. der Philidor-Samlg. im C. P.
eine Instrumentalkomposition mit 1636
gez. und betitelt: La pacifique. Siehe
auch Fétis-Pougin.

Constantini, ... Vetter des
Theater-Unternehmers Constantini,
der mit seiner Truppe in Lüne-
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burg, Rostock u. a. O. spielte. Er
war Musikdirektor an derselben.
(Reichard 1780).

Constantini, Alessandro und
Fabio, siehe Costantini.

Constantius, Barbarinus, soll
nach Gerber 2 in Sicilien um 1600
gelebt haben und sich in dem
bisher unbekannten Samlwk. Infidi
lumi, Palermo 1603, einige Ge-
sänge befinden.

Constitution (La)
de l'opéra. Amst. 1736. [B. B.
Const-thoonende juweel,
by de loflycke stadt Haerlem ten

versoecke van Tron moet blycken in 't
licht gebracht. Zwol 1607 Zach. Heyns.
[Brüssel.

Consul, Stephan, Kantor in
Regensburg von 1554-1564, geht
zu einem Herrn von Weinsberg in
Dienst (Mettenleiter 1, 216. 217).

Cont ] Joannes Le, s. Le Cont.
Contamine, Mdslle. de. Das

Magazin von 1780 zeigt eine
Sammlung Airs mit Guitarre in
Paris an.

Contant de la Molette, Phi-
lippe du, geb. 29. Aug. 1737 zu
Côte St.-André, verlor in der Revo-
lution 1793 sein Leben. Dr. der
Theologie und Generalvikar zu
Wien. Er schrieb:

Traité sur la poésie, et la musique des
Hébreux. Paris 1781 Moutard. 12°.
251 S. [Glasgow. Bologna. br. Mus.
Brüssel 3256.

— Eine italienische Uebersetzung von
Gius. Ant. Proposito Cornaro: Trattato
sopra la poesia ... Ven. 1788 Occhi. 8°.
152 S. [Bologna. Musikfr. Wien.

Contant d' Orville, André-
Guillaume, geb. um 1730 zu
Paris, st. ebd. im Anfange des
19. Jhs. Ein Schriftsteller von
dramatischen Werken, Romanzen
u. a. Unter seinen zahlreichen
Schriften befindet sich auch fol-
gende:

Histoire de l'opéra bouffon, contenant
les jugements de toutes les pièces qui ont

paru depuis sa naissance jusqu'à ce jour.
Amst. et Paris 1768. 12°. anonym. (Fétis.)
Pougin sagt in den Supplimenten zu Fétis,
dass dies Werk von zwei Brüdern heraus-
gegeben sei und giebt zum Beweise dessen
Auszüge aus demselben.

Contarini, Pietro, gab
Kapsberger's Lib. 2. d'arie 1623
heraus.

Conte, El (il), s. Bartholomei.
Conte, le, siehe Joannes le

Conte.
Conte, Wilhelm de, Bassist an

der Hofkapelle in Wien mit 12 Gld.
monatl. vom 1. Dez. 1564-1566
(Köchel 1).

Contenius, 1. Samuel, geb. 24.
Febr. 1712 zu Fraustadt, gest. 1758
zu Thorn. Am 14. Juni 1746
wurde er Musikdirektor u. Kantor
am Gymnasium zu Thorn und war
zugleich 5. und 6. Kollege am
Gymnasium. Vorher zu Fraustadt
Conrector und Kantor.

2. Sein Bruder Christian war
Kantor und Schulkollege am Gym-
nasium zu Thorn, wo er am 28.
Febr. 1746 starb. (Privatnachricht
des unmittelbaren Nachkommens
Schemionek in Elbing.)

Von Samuel besitzt die Thorner Stadt-
bibl. eine Kantate zum 300jährig. An-
denken des Tages, an welchem 1454
Preussen sich des Jochs der Kreutzherrn
entledigte. 1754 in Thorn aufgeführt.

Conti, ... ein unbekannter Mu-
siker, von dem man nur kennt:

L'accordo della Mandola è l'istesso della
chitarra alla francese scola del leutino.
Ms. qu4°. [Glasgow.

Conti de Cesana, beteiligte sich
1774 an dem Concurse der Kgl.
Akademie zu Mantua mit der
Dissertazio sopra il quesito: Dimo-
strare, che cosa fosse, e quanta
parte avesse la musica (s. Näheres
bei Fr. Maria Colle und im Kat.
Brüssel Nr. 3283).

Conti, Angelo, geb. um 1603
zu Aversa. Der einzig bekannte
Druck von ihm giebt keine Nach-
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richten über seine Person; er ist
betitelt:

Motetti a 2, 3, 4, 5, 6 & 8 voci, per
concertarsi nell'organo, & altri strumenti
d' Angelo Conti. Op. 1. Ven. 1639 Vin-
centi. 7 Stb. 4º. 30 Nrn. Dedic. in
Venedig gez. [B. Br.

Mss. in B. B. (einst Graf Voss gehörig)
1 Motette und 1 Messe, 2 Bde. in Kaps.

Cont, Abbate Antonio I., geb.
um 1678 zu Venedig u. gest. um
1749 im Alter von 71 Jahren. Er
war mit Bened. Marcello eng be-
freundet, lebte einige Zeit in Frank-
reich und England, wo er mit
Newton eifrig Umgang pflegte. Er
hinterliess eine Schrift:

Dissertazione sulla musica imitativa,
Ven. 1756 in 4º., die durch Marcello's
Umgang hervorgerufen war. (Fétis.)

Conti (Conty), Antonio II.,
Fagottist an der Hofkapelle in
München; 1753-55 empfing er
565 Gld. jährl. Gehalt, der 1765
auf 475 Gld. zurückgesetzt, 1770
auf 600 Gld., 1777 und 78 auf
565 festgesetzt wurde. (Kreis-
archiv.)

Conti, Francesco Bartolomeo,
geb. 20. Jan. 1682 (1681 nach
dem alten Kalender) in Florenz,
gest. 20. Juli 1732 zu Wien, 51 Jahr
alt. Vom 1. April 1701 bis zum
30. Sept. 1705 war er an der Hof-
kapelle in Wien Theorbist; 1705
nahm er seinen Abschied, kehrte
aber wieder zurück und war vom
1. Jan. 1713 bis zu seinem Tode
Hofkomponist an der Ksl. Kapelle.
Auf seinen Mss. ist er aber auch
noch in späteren Jahren, z. B. 1719
und 1725 als Theorbist und Com-
positore gez. Sein Gehalt betrug
seit 1713: 1400 Gld. Köchel 1
u. 2, 94. Seine Angaben variiren
und widersprechen sich, besonders
1 gegen 2. Die unter 2 halte ich
für die von ihm revidierten. Die
Musiklexika verwechseln ihn viel-

fach mit seinem Sohne Ignaz. Siehe
auch Fétis. Er schrieb an

Oratorien:
La colpa originale. Orator. 1718. Text:

Pariati. [Ms. 18138. 18151. Part. Hofb.
Wien.

David. Orator. 1724. Text: Zeno. [Ms.
18161 Part. Hofb. Wien.

Il David perseguitato da Saul. Orator.
1723. Text: Avanzo. [Ms. Part. 18159
Hofb. Wien. Musikfr. Wien.

Dio sul Sinai. Orator. a 5 voci (Giar-
dini) in 2 p. (5 Soli, coro, istrom.). P.
ao. 1719. Ms. 18153. [Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

Il Gioseffo. Orator. 1706. [Ms. 18148.
Part. Hofb. Wien.

Giuseppe, che interpreta i sogni. Orator.
1736. Text: Neri. [Ms. 18165. Part.
Hofb. Wien. Die Jahreszahl bezieht sich
nur auf die Aufführung in Wien.

Il Martirio di S. Lorenzo. Orator., 1710.
1724. Text: Filippeschi. [Ms. 18163 Part.
Hofb. Wien. Musikfr. Wien. B. Proske.

Mosè preservato. Orator. a 5 voci in
2 p. P. ao. 1720. Ms. [Musikfr. Wien.
Hofb. Wien: 18157.

Naaman. Orator. 1721. Text: Zeno.
[Ms. 18155. Part. Hofb. Wien.

L' osservanza della divina legge nel
Martirio de' Maccabei. Orator. 1732. Text:
Lucchini. [Ms. 18167 Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

An Kirchenmusik:
Ms. 178, B. B: Missa assumpt. B. V. M.

4 voc. mit Instr. Cd. P.
Te Deum 10 voci c. Orch. P. Ms.

[Musikfr. Wien.
Ms. A 63a Dresd. Mus: Hymni sacri per

tutto l' anno a 4 voc. c. org. (auch in Dresd.
kath. Kirche), 5 Stb. in fol., jüngere Hds:

1. Lucis creator optime.
2. Ad regias agni.
3. Salutis humanae.
4. Veni creator spiritus.
5. Jam sol recedit.
6. Tantum ergo sacramentum.
7. Ut queant laxis.
8. Ave maris stella.
9. Exultet orbis gaudiis.
10. Sanctorum mentis inclita.
Ms. P. u. Stb. Dresd. kath. Kirche: Pie

Jesu, per Ten. solo c. 2 V. Va. ed org.
An Opern:

Alba Cornelia. Opera in 3 atti. 1714.
Text: Stampiglia. [Ms. 17194. Part. Hofb.
Wien. Musikfr. Wien.
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Alessandro in Sidone. Oper seria in
5 atti 1715/21. Text: Zeno e Pariati.
[Ms. 18089 Part. Hofb. Wien. Musikfr.
Wien von 1715.

L' ammalato imaginario. Seren. 1713.
[Ms. Part. Hofb. Wien.

Amore in Tessaglia. Seren. 1718. Text:
Pariati. [Ms. 17 212. Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

Archelao, rè di Cappadocia. Opera in
3 atti. 1722. Text: Pariati. [Ms. 17283.
Part. Hofb. Wien. Musikfr. Wien.

Astarto. Opera in 3 atti. Text: Zeno.
1718. [Ms. 17242. Part. Hofb. Wien.
B. Joach. Musikfr. Wien.

Intermezzi e la Licenza zur Oper Ate-
naide v. Ziani, Negri, Caldara u. C. 1714.
[Ms. 17192 Part. Hofb. Wien. Wolfen-
büttel.

Circe fatta saggia. Seren. in 1 at. 1713.
1716. [Ms. 17188. Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien. (Wurde Reutter bisher
fälschlich zugeschrieben.)

Ciro. Oper in 3 at . 1715. Text:
Pariati. [Ms. 18087. Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

Ms. 4074, B. B., Part. von älterer Hd.
Cloris und Thirsis. Oper in 3 Acten,
aufgef. in Hambg. 1719.

Clotilde, Oper. Text Neri. Im Febr.
1706 in Wien aufgef. Part. verloren,
nur in London bei Walsh erschien in der
bekannten Weise ein Teil der Musik in
kleiner Part., betitelt: Songs in the opera
Clotilda ... 1709. fol. [br. Mus. R. C.
of Mus.

Il Contrasto della bellezza e del Tempo.
Compon. da cam. 2 voci, 1726. Text:
Pasquini. [Ms. 1761.9 Part. Hofb. Wien.

Creso. Opera seria in 5 at. Text:
Pariati. 1723. [Ms. 17218 Part. Hofb.
Wien. Musikfr. Wien.

Ms. 4076 B. B. Part. Don Chisciotte in
Sierra Morena, Tragicommedia, Poesia del
P. Pariati. Rappres. 1719 in Wien. -
4076 a dasselbe Werk mit deutschem Text
von Mattheson, nach Pölchau Autogr.
Mattheson's, in Hamburg 1722 aufgeführt.
Manche Arien haben den ital. Text bei-
behalten. - 4076m eine Arie daraus.
[Hofb. Wien Ms. 17207 P. Musikfr.Wien.
(Mattheson, Critica mus. 1, 119 Urteil
über die Oper.)

Il finto policare. Opera seria. 1716.
Text: Pariati. [Ms. 17208 Part. Hofb.
Wien.

Galatea vendicata. Festa teatr. 1719/1724.
Text: Pariati [Ms. 17214. 18137. Part.
Hofb. Wien. Musikfr. Wien.

Griselda. Opera in 3 at. Text: Zeno.

1725. [Ms. 17 238. Part. Hofb. Wien.
B. B. Ms. 4075. P. Musikfr. Wien.

Isicratea. Festa teatr. 1726. Text:
Pasquini. [Ms. 17236 Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

L' Issipile. Opera. Text: Metastasio.
1732. [Ms. 17240. Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien. Berlin Kircheninst. Ms.
P. 3 voll.

- Ms. 4077. B. B. Part. Issipile (oder
Sieg der kindlichen Liebe). 1737. Teils
deutscher Text von Wend für das Ham-
burger Theater übersetzt, teils der ital.
beibehalten.

Meleagro. Festa teatrale. Text Pariati.
1724. [Ms. 17224. Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

Pallade trionfante. Festa teatrale. 1722.
[Ms. 17216. Part. Hofb. Wien. Musikfr.
Wien.

Penelope. Opera seria. in 3 at. Text:
Pariati. 1724. [Ms. 17110. 17 226. Part.
Hof b. Wien. Musikfr. Wien.

I Sattiri in Arcadia. Favola pastor.
Text: Pariati. 1714. [Ms. 17190. Part.
Hof b. Wien.

Sesostri, rè d'Egitto. Op. in 3 at.
1717. Text: Zeno e Pariati. [Ms. 17210.

Part. Hofb. Wien. Ein Sextett daraus
Ms. 21206 B. B. letzte Nr. Musikfr.
Wien, Part.

Teseo in Creta. Opera. Text: Pariati.
1715. [Ms. 17196. Part. Hofb. Wien.

Il trionfo dell' amicizia e dell' amore.
Der Sieg der Freundschaft, 21. Jan. 1711
in Wien aufgef., P. in 3 Akten. Ms.
[Schwerin F. Hofb. Wien 17047.

Il trionfo della fama. Serenata. 1723.
Text: Fozio. [Ms. 17222. Part. Hof b.
Wien. Musikfr. Wien.

La via del saggio, componimento da
camera, in 1 p. (Pietro Pariati). P. ao.
1721. [Ms. 17220. Hofb. Wien. Musikfr.
Wien.

An Kantaten:
Die Hofb. in Wien besitzt:
3 Cantate, Ms. 17567: Lasciami amor

nemico per Sopr. c. Bc. Dimmi, o sorte
nemica, ebenso. Tento scuotere dal seno,
ebenso.

4 Cantate a voce sola c. strom. (O
nasca, ò muora il giorno). Ms. 17589. P.
qufol. - à 2 Sopr. c. Strom. (Clori
nemica). Ms. 17582. P. qufol. - Clizia
e Psiche, 2 voc. Ms. 17 590. P. qufol. -
C. Allegorica à voce sola c. strom.
1720. Ms. 17651. P. qufol.

12 Cantate a voce sola, con acc. del
Basso al Cemb. Ms. 17 601. P. qufol.
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8 Cantate con istrom. per voce sola,
con una a 2 voci. P. Ms. 17593.

Die Bibl. der Musikfr. in Wien:
Cantata per una voce (Con più luci)

Sopr. 2 V. 2 Chalumeaux, B. con leuti.
P. u. Stb.

14 Cantate a voce sola per il Sopr. col
Bc. in 14 Heften.

Die Kgl. Bibl. zu Berlin:
Ms. 9065 Cantata: Dopo tante e tante,

1 Sop. Bc.
Ms. 1561. Samlbd. Part. Cantata : Languet

anima, Sop. A. 2 V. concert. 2 ripieni,
2 Ob. Viola, Vcl. Bc. am Rande 1716
unter Nr. 8.

Ms. 4078. Samlband, 4 Kantaten f. Sopr.
u. Bc. darunter "Il Rosignolo se sei ogli".

Ms. 21206. Samlbd. Part. 8 Cantat:
Lidia gia mi vedesti für Sopr. solo, 2 Ob.
2 V. Violetta, Fag. Tiorbe e Cembalo
10 Bll.; die übrigen 7 nur f. Sopr. u. Bc.

Cantata "Fra queste umbrose piante".
Ms. P. [Darmst.

L' Istro. Cantata per musica, in Wien
aufgeführt. Text von Ap. Zeno. 1717.
P. Ms. B 160. [Dresd. Mus.

26 Cantat. f. 1 St. u. Cembalo. Mss.
[Sondershausen.

Ms. B. Upsala: Per facer il mi tor-
mento? Cantata a 2 voci, in Fol.

Arien aus Opern besitzen die B. B.
(Mss. 136. 176. 13 551. 21206.) -- B.
Joachimsthal. — Dresd. Mus. 8 Nrn. —
Hofb. Wien, Ms. 17051, 7 Nrn.

In Novello's Fitzwilliam Music 1 Tonsatz.
In W. Babell, 3. book of the Lady's

entertainment einige Nrn. [br. Mus.
B. Joach. besitzt im Ms. 366 u. 486:

1 Fuge f. 2 V. A. u. B. und 1 Allegro
aus Fm. zu 4 Stim.; im Ms. 447: 4 Arien
aus Astarto.

Ouverture f. 2 V. A. B. Ms. in Stb.
[Brüss. Cons.

Conti (Combe, Comye), George
de, Violist a/d. Kgl. Kapelle in
London von c. 1559 ab. Von 1581
a b i s t e i n I n n o c e n t d e C o n t i
(Comye) als Violist gez. (Nagel 1,
27. 33).

Conti, Giacomo (Jacques), der
sich aber gewöhnlich nur mit J.
zeichnet, war von 1797 bis zu
seinem Tode am 24. Jan. 1805
Violinist an der Hofkapelle in Wien.
Da er in den Listen als 53 Jahr

alt bei seinem Tode gez. ist, so
muss er 1752 geb. sein. (Köchel
1.) Gerber 2 berichtet noch, dass
er vor dem in Russland beim
Fürsten Potemki diente und führt
eine Reihe Violinkompositionen von
ihm an, die im Druck erschienen.
Nach einer Anzeige erschienen im
Jahre 1801 Duos für Violine als
op. 10. Die Bibl. der Musikfr. in
Wien besitzt von ihm folgende
Drucke:

Concerto in Es f. V. u. kl. Orch. Nr. 1.
Stb. Sinfonia a 4 con org. P.

6 Sonates p. V. et B. oe. 2. Vienne,
Artaria. fol. 2 Stb. [auch im br. Mus.
u. antiquarisch.

3 Duette f. Violine. [Proske-Mett.
Im Cons. zu Mailand befinden sich:

Six Sonates p. V. et B. op. 2. Vienne,
Artaria. 1er Concerto à V. princip. avec
orch. Op. 4, ib. 2me Concerto, ebenso,
op. 5. ib. in Stb.

Conti, Giuseppe, ein
Komponist des 17.-18. Jhs.,
von dem die Bibl, zu
Cambridge FW. im Ms. 58 ein
Amen zu 5 Stim. besitzt.
Derselbe Satz auch in Novello's
Fitz William Museum.

Conti, Ignazio, gemeinhin Con-
tini genannt, da er der Sohn Fran-
cesco's war. Unter den vorhande-
nen Kompositionen tritt auch ein
Ignazio Maria oder in umgekehrter
Namensfolge auf. Allen Nach-
richten zufolge ist dies kein anderer
als der obige. Er war geb. um
1699 zu Florenz, nach allgemeiner
Annahme, Dokumente fehlen, und
gestorben am 28. März 1759 in
Wien, 60 Jahr alt. Er ist nie an
der Ksl. Hofkapelle angestellt ge-
wesen, trotzdem er selbst auf alten
Operntextbüchern als Hofkomponist
genannt ist, da er schon früher
mit seinem Vater verwechselt wurde.
In den Rechnungsbüchern der Hof-
kapelle in Wien ist er von 1720
bis 1759 als Hofscholar für die
Theorbe eingeschrieben. Seine Ein-
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gabe, um als Hofscholar ange-
nommen zu werden, datiert vom
16. Nov. 1719. Fux nennt ihn in
seinem Berichte an den Kaiser
einen von besonderem Naturel und
Talento begabten jungen Mann
(Köchel 2, 387). Ebd. S. 453
schlägt ihn Fux 1739, nachdem
er mehrere Oratoria und Servicii
di camera komponiert habe, als
Hofkompositeur vor, doch wird
sein Vorschlag vom Kaiser nicht
angenommen. (Köchel 1 und 2,
95. 231. 347 ff. berichtet über die
Schlägerei von der Quantz erzählt.)
Von seinen Kompositionen lassen
sich nachweisen:

An Oratorien:
La colpa originale. Oratorio in 2 parti,

1739. Text: Pariati. [Ms. 18180 Part.
Hofb. Wien. Musikfr. Wien.

La Debbora. Oratorio 1734. Text:
Manzoni. [Ms. 18174 Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien von 1735.

La destruzione d'Hai. Orator. 1728.
Text: Bosellini. [Ms. 18168 Part. Hofb.
Wien.

Ezechia. Orator. in 2 parti 1733. Text:
Lucchini. [Ms. 18172 Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

Il figliuolo prodigo. Oratorio in 2 parti,
1735. Text: Pasquini. [Ms. 18176 Part.
Hofb. Wien. Musikfr. Wien.

Il giusto afflitto nella persona di Giobbe.
Orator. in 2 pti. 1736. Text: Pasquini.
[Ms. 18178 Part. Hofb. Wien. Musikfr.
Wien.

Mosè nell' Egitto. Azione sacra in 2
pti. 1729. Text: Villati. [Ms. 18170 Part.
Hofb. Wien. Musikfr. Wien.

Kirchenmusik:
Ms. in B. B:
Ms. 4070/1. Part, von neuerer Hd.

Messa 1ma a 4 da Capella (super: Sperabo
in te).

Ms. 4070/2. Messa IIda a 4 e 5 da
Capella (super: Adjuva me).

Ms. 4070/3. Messa IIIa a 4 e 5 da
Capella (super: Exaudi me).

Ms. 4070/4. Messa IVa a 6 voci da
Capella (super: Judica me).

Ms. 4080 ohne Vornam. 16 Stb. Offer-
torio 3 voc. (In mandatis tuis.)

Ms. 4081. 11 Stb. Mot. Languet anima,

Sopr. solo, 2 V. conc. 2 V. rip. Viola
Viola da Gamba, Violone, 2 Ob. Bc.

Ms. 343. "Meditabor in mandatis tuis".
Offertor. 5 voc. c. Bc. P., mit Maria Ig-
nazio C. gez.

In B. M. 4 Messen zu 4 und 6 Stim.
in P. Ms., mit Ign. Maria gez.

In Hofb. Wien:
 Messa a 4 voci da capella, senz' org.

1727. Ms. 15827. P. fol.
 Messa a 4 voci da capella, senz' org.

Anno 1734. Ms. 15829. P. fol,
An Opern und Verwandtem:

Clelia, Festa teatrale. Text Pasquini.
19/11 1733 in Wien aufgeführt. Ms.
17 290 P. [Hofb. Wien. Ebendort ein
Fragment der Oper im Autogr. P. Ms.
19 074, komp. 1713. Musikfr. Wien, P.
In B. B. ebenfalls ein Fragment im Autogr.
aus der Clelia, hier mit Ign. Mar. gez.

Dafne in Alloro. Serenata à 3 voci
con strom. Ms. 17 527. P. 97 Bll. qufol.
[Hofb. Wien.

Dialogo tra l'Aurora ed il Sole, Serv.
di Cam. Text: Pasquini. 1727. [Ms.
Part. Hofb. Wien.

La fortuna annichilata dalla prudenza.
Festa di cam. a 2 voci, 1735. Text: Pas-
quini. [Ms. Part. Hofb. Wien. Musikfr.
Wien.

La liberalità di Numa Pompilio, Ser-
vizio di camera 1735 (Pasquini). Ms.
17245 P. [Hofb. Wien. Musikfr. Wien.

Pastorale. Festa di cam. a 2 voci. 1734.
Text: Pasquini. [Ms. Part. Hofb. Wien.
Musikfr. Wien.

Pieria, Festa teatrale (Pasquini) 1728.
Ms. 17243 P. [Hofb. Wien. Musikfr.
Wien.

Cantata a voce sola c. strom. Ms. qufol.
[Brüssel 2431.

Conti, Nicola, lebte in der 1.
Hälfte des 18. Jhs. und ist nur
bekannt durch folgende Werke:

L'oratorio dell' Isacco. P. im Autogr.
1741. [Neapel Turch.

Ms. 335 br. Mus. 1 Motette, inkompl.
Messa (K. et Gl.) in fa a 3 Sopr. c.

istrom. P. Ms. qufol. 39 Bll. [Bologna.
Pougin führt noch 2 zu Neapel 1733

und 1753 aufgeführte Opern an, 1. L'Ippo-
lita. 2. L' Olindo, letztere gemeinsam mit
Matteo Capranica.

In Cambridge FW. Ms. 145 die Arie:
Ove rivolge il ciglio, für Sopr. mit Instr.
P. 8 Bll.

Im Cons. zu Mailand: Duetto "Per poco,
o Dio" per Sopr. e Contr. c. quartetto.
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- 2 Arie per S. con quartetto. Ms. u.
Autogr.

91 Arien im Ms. in Dresd. Mus.
Conti, Pietro, lebte im 18. Jh.

und machte sich durch ein Violin-
konzert bekannt (Gerber 1).

In Mich. Corrette's L'art de se per-
fectionner dans le Violon befindet sich 1
Violinpiece. - Im Cons. zu Mailand: 7
Duetti per 2 V. im Ms. - In Schwerin F
eine Sinfonie in D. f. 2 V. Va. u. B.

Contiero, Giovanni Battista,
ein im Anfange des 19. Jhs. leben-
der Komponist, über den keine
Nachricht bekannt ist. Das Archiv
von S. Antonio in Padua besitzt
von ihm (Tebaldini sagt auch nichts
über ihn): 12 Duetti per Sopr. e
Pfte. gez. 4. Luglio 1801. 12 Di-
vertimenti e 12 Capricci a Ten.
c. V. e Fag. op. 1. e 2. 24 maggio
1809. Anacreontia di P. L. F. per
Pfte. Sopr. e B. 5 Canzoni sacri
op. 1-5. 2 Canzoni, 1 Ariette.

Contilli (Contili) Alessandro,
seit dem 1. Oct. 1655 Männer-
Altist an der Kaiserl. Hofkapelle
in Wien bis 1684 (Köchel 1). Liess
sich 1660 vom Kurfürstl. Hofe in
Dresden als Sänger engagieren u.
nahm 200 Thlr. Reisegeld, ohne
die Stellung in Wien aufzugeben,
so dass er als Betrüger erschien.
(Fürstenau 2 a, 10). Das s.
Staatsarchiv nennt ihn aber Anton
Contili, der 1660 nach Dresden
kam und wegen obiger Ursache
1674 wieder entlassen wurde.
Demnach muss letzterer doch ein
anderer Sänger sein und
Fürstenau's Angaben sind nicht
stichhaltig.

Contin, Francesco de, nur be-
kannt durch:

Quintuor a 2 V. 2 A. e B. op. 6.
Quatuor a 2 V. A. e B. op. 7.
Variat. p. V. op. 3. - dito op. 5. op.

9., die sich in der Bibl, der Musikfr. in
Wien befinden.

Contino, Giovanni, aus Bres-
cia, war 1560 und 61 am Dome

zu Brescia Kapellmeister. Nach
Canal 55 u. 68 ging er als Kapell-
meister an den Hof zu Mantua bis
1564 und soll dann wieder nach
Brescia zurückgekehrt sein. Nach
seinen Druckwerken ist nur die
Zeit von 1560-1561 bestimmbar.
Marenzio und Bertani waren seine
Schüler. Von seinen Werken lassen
sich nachweisen:

Missarum 4 voc. lib. 1. Ven. 1561
Scotus. 6 Missae. 4 Stb. qu4º. [Cap.
Lateran.

Hymni per totum annum, sec. consue-
tudinum Romanae ecclesiae. Ven. 1561
Scotus. Gesänge zu 3 -7 Stim. qu4º.
[Im Dome zu Modena: C.

Introitus et Haleluja qui in festis solen-
nibus secundum consuetudinem ... c. 5
voc. Ven. 1560 Scotus. 5 Stb. qu4º.
[Bologna : C. B. B: 5 a.

Threni Jeremiae cum reliquis ad hebdo-
madae St. Officium pertinentibus ... (5
voc.) Ven. 1561 Scotus. 5 Stb. qu4º.
[Bologna: C. T. B.

- Ausg. Brixiae 1588 Bozzala. 5 Stb.
40. [Bologna.

Modulationum. 5 vocum. Lib. 2.
Ven. 1560 Scotus. 5 Stb. qu4º. 23 Gesge.
[Bologna: C. br. Mus: A. B. A. B. B.
Celle.

Modulationum. 6 voc. Lib. 1. Vineg.
1560 Scotus. 6 Stb. qu4º. 29 Gesge.
[br. Mus: 5a. B. M. B. B. B. A. fehlt
6 a. Celle fehlt 6 a.

Il 1. lib. de' Madrigali a 5 voci. Vineg.
1560 Scotto. 5 Stb. qu4º. 32 Madr. mit den
2. Teilen, 23 ohne. [B. M. Oxford Christ
church.

Im Conservatorio zu Mailand 1 Magni-
ficat, gedr. zu Ferrara und 3 Messen zu
5 Stim. im Ms.

Ms. Brüssel Nr. 2289 eine Samlg. Mo-
tetten in P. darin auch einige von C.

Die Kgl. Musikaliensamlg. in Dresden
besitzt unter Jean Contini 2 Messen zu
4 Stim. mit Instrum. im Ms. P. Nur
wenn die Instr. von späterer Hd. hinzu-
gesetzt wären, könnte man sie obigem C.
zuschreiben, sonst müssten sie von einem
späteren Komponisten herrühren.

Die 2. Messe, Ms. 69, deren Titelbl.
Zelenka's Hd. aufweist, trägt die Bez.
"super Mirabilium Dei".

Ms. 6 B. Br. Apparuit benignitas 5
voc. In der kath. Kirche zu Dresd. 1
Messe a 4 voci c. 2 V. Va. ed org.,
Vorname fehlt, ist ebenso fraglich.
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Contin. 39 Converçam.

1 Motette (fehlt Ten.) im Ms., Stb.
Modena. Ebendort in 7 Stb. in fol. Mo-
etti a 6 e 7 voc.

20 Gesge. in alten Samlwk. (Eitner
ibl.) Ferner in Pellini's Missae 1592
ine Messe. — In Ant. Gardano's D vero
. lib. di Madr. 4 v. 1549: Dolce mio
en. — In Antonelli's dolci frutti: Ah
orsenat' è 5 v. — In Ruffo's 2. lib.
adr. 5 voci 1554? u. 1557: Sdegna l'

dalio verde mit Joan Contin gez. — In
alilei's Fronimo 5 Gesge.
Contio, ... Im Ms. 131 Bl. 28

n B. B. befindet sich ein Menuetto
lternativo für Klavier, welches
bigen Autornamen trägt.
Contius, Johannes, Musik-

irektor in Memel um 1710; ist
ur durch den Druck bekannt:

Buss-Lied bey der grassierenden Pesti-
entz, aufgesetzet von Jacobo Contio, Vnd
on fünff Stimmen in die Music gebracht
on ... Im Jahr 1710. Königsbg., Reusner.
Bll. in fol. Stim. untereinander: Herr

ein Rachschwerdt ist gezückt. [B. Kgsbg.
Contius, J... Christ..., geb.

u Roszla in Thüringen um 1714,
est. 1776 in Quedlinburg, um
752 Harfenist in der gräflichen
rühlschen Kapelle zu Dresden;
ing 1759 nach Sondershausen,
am 1762 in Bernburgische Dienste,
rhielt um 1770 seinen Abschied,
ing nach Quedlinburg und be-
leidete einen Civilposten bis an
einen Tod. Gerber 1, der auch
ber seine Kompositionen ein Ur-
eil fällt und schreibt: dass er zwar
ief aus Hassens Quelle trank, aber
ichts destoweniger guten Ge-
chmack und tüchtige kontrapunk-
ische Kenntnisse besass. Er schrieb
onzerte und Sonaten für Harfe

. Klavier, auch einige Sinfonien.
Nachweisen kann ich nur 14 Kirchen-

antaten in P. u. Stim. Ms. [Sonders-
ausen.

Contrapunctus I,
seu figurata musica super plano cantu

issarum solennium totius anni. Cum
rivil... Venum dantur Lugduni in edibus
tephani Guaynard prope divam virginem
ariam de Confort. 2. Bl: Bernardus

Quarnerus Typographus (in Lugduni), nostra
nono Calendas Sept. Anno 1528. fol. 80
Bll. in Chorbuchform. Enth. 56 vierst.
Gesänge: Introitus, Gradualien, Offertorien
und Communionen mit dem Cantus firm.
im Tenor, oder im Bass und einmal im
Sopran. Nur ein einziges Mal ist F. de
Layolle als Autor gez. Siehe Beschrbg.
M. f. M. 2, 107. [Bibl. der fürstl. Waller-
stein'schen zu Maihingen.

Contrapunto II.
Ms. L322. B. B. P. in qufol. Copia

d' antico ms. in cui vi è il Contrapunto
sopra li 8 toni dell' intonazione de Salmi
fatto da quaranta e più Autori di musica...

Enthält meist ganz kurze 3 , 4 und
mehrst. Sätze, der Bc. ist von sp. Hd.,
von Animuccia 2, Fel. Anerio 4, Arnone
4, Benevoli 9, Boschetti 4, Carpentras 6,
Chiosello 4, A. Cifra 4, Cost. Festa 4, R.
Giovanelli 5, Josquin 10, Maggiorana 3,
Martini, Matalarte 8, Montanaro 8, Mo-
rales 2, Bern. Nanino 3, Mar. Nanino
(auch ohne Vornamen) 17, Palestrina 6,
C. Porta 14, Roscello, B. Roi, Rubino 7,
Cipriano Rore 3, Soriano 3, An. Stabile 4,
Giov. da Todi 4, B. Tomasso 4, Marcello
Tortora 2, Vecchio 3, Vitali.

Contrapuncti 3,
demonstratio varia. Ms. in 40. Ende

des 17. Jhs. 85 Bll. [Bologna, Kat. 1, 278.
Contredit, Andrieu, ein Trou-

badour, bekannt unter dem Namen
Andrius d'Arras. Er lebte am
Ende des 13. Jhs. und war Dichter
und Musiker.

Die Nationalbibl. in Paris besitzt im
Ms. 7222 (ancien fds.) 8 Chansons; andere
findet man in Ms. 184 (du supplément
franç.) und in 7613. (Fétis.)

Co(n)tumacci, Carlo, geb.
1698 zu Neapel. gest. um 1765;
Kapellmeister an S. Onofrio in
Neapel (Leipz., Ztg. 25, 843).

Im Ms. 6300 der Kgl. B. B. die Mo-
tette: Nunc dimittis servum, im 4st. Ca-
non mit Bc. P.

Contzmann, Martin, von Pfer-
see, war 1603 in städtischen Dien-
sten in Augsburg (M. f. M. 30, 83).

Converçam, Frater Raymundo
da, ein portugiesischer Musiker
des 17. Jhs., von dem Vasconcellos
im Pougin die Abhandlungen an-
führt:



Converset. 40 Cooke, Dr. Benj.

Manuel de tudo o que se canta fora do
choro, conforme ao uzo dos religiosos et
religiosos da sagrada ordem da Penitencia
(Orden der Franciskaner). Coimbra
1675. 4º. VIII u. 485 S. mit 5 S. Index.

Converset, N ... B ..., Contra-
bassist an der Hofkapelle unter
Louis XIV. von Frankreich. (Ca-
stil-Blaze 146/47.) Ein Converset
findet sich in den Canciones, Ma-
drid, vertreten.

Conversi, Girolamo, aus Cor-
reggio. Nach der Dedic. zu den
Madrig. zu 6 St. von 1584 genoss
er vom Kardinal Granvella Vicerè
zu Neapel eine Unterstützung. Von
seinen Werken sind nachweisbar:

Il 1. lib. de Canzoni alla Napolitana à
5 voci. Vineg. 1572 Scotto. 5 Stb. qu4º.
21 Nm. [Bologna: A. B.

— 1573 ib. ristamp. 5 Stb. qu40. ver-
mehrt um 12 Nm. [Bologna.

— 1575 ib. 5 Stb. qu4º. 33 Nrn.
[B. M. B. B: C. br. Mus: T.

— 1578 ib. (von 1573 ab fehlen auf
dem Titel die Worte "alla Napolitana")
5 Stb. qu4º. 33 Nrn. [B. L.

— 1580 ib. wie 1573. [B. D. B. A.
B. K. Bologna. Ferrara B. c. Bologna
Petr. Florenz B. L.: A. Mantua A. G.:
5 a. B. B : A.

— 1585 ib. wie vorher. [Modena. B. D.
— 1589 ib. wie vorher. [Brüssel. Flo-

renz B. L.: C. T.
Il 1. lib. Madrigali a 6 voci. ristamp.

Vineg. 1584 hered. Scotto. 6 Stb. qu4º.
26 Nrn. [B. D. B. M. Modena. br. Mus:
5a. Cecilia in Rom: B.

20 Madr. a 5 e 6 voci. Mss. B. L.
In B. Modena Nr. 8 classe speciale, von

Bottegari geschrieben, enthält auch Gesge.
von C., ebenso in 1 vol. Canzon. zu 1
u. mehr Stimmen mit Laute.

In Lindemann's Decades 1598 zwei
Gesge. In Longman's colleçt. of catches
in Bd. 3 p. 90 ein 5st. Madrig.

3 Gesge. in Yonge's Musica transalpina
1588, 1 in Watson's italian Madrigalls
1590 und ausserdem sind in Eitner's Bibl.
12 Gesge. verzeichnet. -- Im Catch Club
3, Bd. 3 einige Nrn.

1 Gesg. in neuer Ausgabe (Eitner 2).
Il Convitto di Baldassare, Ora-

torio de' diversi maestri, cf. Bal-
dassari, Pietro.

Convittori, ... von ihm besitzt
die Bibl. der Musikfr. in Wien eine
Cantate in P.

Cook, Wilhelm, gab heraus:
Von der musikal. Declamation. Göttin-

gen 1775. [Lübeck.
Grundsätze der dramatischen Kritik.

Lübeck 1777. [Lübeck.
Cooke, Dr. Benjamin, geb. um

1734 zu London als Sohn eines
Musikalienhändlers gleichen Na-
mens, gest. 14. Sept. 1793 ebd.
Ein Schüler Dr. Pepusch' u. 1752
dessen Nachfolger als Direktor der
Akademie für alte Musik. 1757
wurde er Chordirektor an der West-
minsterabtei und 58 daselbst auch
Vikar. Am 1. Juli 1762 erhielt
er daselbst die Organistenstelle,
1775 erwarb er den Doktorgrad
in Cambridge und 82 in Oxford.
1789 trat er von der Direktion
an der Akademie für alte Musik
zurück und Dr. Arnold an seine
Stelle. (Grove.) Auf seinem Grab-
steine in der Westminsterabtei ist
sein Kanon "Amen" eingemeisselt.
Er war in allen Fächern der Musik
ein fleissiger Komponist und hat
sich auch Vieles davon im br. Mus.
und dem R. C. of Mus. in London
u. a. Bibliotheken erhalten u. zwar:

Collins' Ode on the Passions. P. Lond.
1784. fol. [In beiden Bibl, und in Glasgow.

An Ode on Handel (by the Dr. Scott)
performed at the Commemoration Dinner,
May 26th, 1785. P. Lond. qufol. [in
beiden Bibl. und in Glasgow.

The morning & evening service set to
music in the key of G. Edited by G. C.
Martin. Load. (1880) 8°. [br. Mus.

In der Samlg. Nr. 1922— 33, Ms. im
R. C. of Mus., 12 Bände (im Kat. nur mit
1922a—m gez.) befinden sich zahlreiche
Kompositionen, sowohl geistliche als welt-
liche Gesänge zu mehreren Stim. Der
Kat. verz. jeden einzelnen.

In Nr. 476 des R. C. of Mus. ein Service
in G. im Druck.

A collection of glees, catches & canons
for 3, 4, 5 & 6 voices. Lond. qufol.
[beide Bibl.

9 glees & 2 duets (never before prin-
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ted) comp... edited by his son Robert
Cooke. Lond. 1795. qufol. [dito.

3 Glees in Wm. Horsley's Vocal Har-
mony. Lond. [R. C. of Mus.

1 Glee im Ms. 1940. [R. C. of Mus.
Fugues & other pieces for the organ.

2 books. Lond. qufol. [br. Mus.
Ausserdem findet man noch Piecen in

folgenden Samlwken., welche das br. Mus.
besitzt:

Siehe Hullah, The singer's library 1859.
Nr. 16. — Amusement for the Ladies
1791. qufol. — Bishop's A Midsummer
Nights Dream: Overture u. einige Songs
von C. — Bishop's Collect, of Glees. —
Novello's Cathedral voluntaries 1831. —
Siehe Glees, Samlwk. 1. 2. — In Long-
man's collect. of catches in Bd. 1 u. 2
p. 161 u. 92 1 Catch und 1 Glee zu 3
u. 4 Stim. — Im Catch Club 3 einige
Tons. — 1 Gesg. in J. Simpson's Thesaurus.

Ferner 8 Einzeldrucke von Songs, Can-
zonen u. Glees zu mehreren Stim., oft in
mehrfachen Auflagen.

1 Canon und 1 Fuge unter Dr. Cooke
für 3 u. 4 Mst. Ms. P. [Berl. Singak.

Glee for 4 voices for Pfte. Ms. 18634.
[Hofb. Wien.

Dasselbe gab 1834 Pearsall heraus.
Some remarks on the Greek theory of

tuning instruments, & some observations
on the harmonic sounds of the Vclo.,
illustrative of that speculation, according
to the principles of the late Dr. Cooke
& Dr. Pepusch. s. l. 80. befinden sich in
[Glasgow.] Herr Davey schreibt mir, dass
das Werk von seinem jüngsten Sohne
verfasst ist.

Es lässt sich mit Bestimmtheit an-
nehmen, dass in denjenigen Samlwk. wo
ein Komponist nur mit Cooke gez. ist,
stets der obige gemeint ist, da er als
Komponist den grössten Ruf hatte und
die grösste Verbreitung fand. So ist z. B.
das oben bereits erwähnte "Amen", Canon
for 3 voices. Amen for 4 voic. London,
Hawes [Berlin K. H.] nur mit Cooke
gezeichnet.

Er gab auch J. Ernest Galliard's Hymne
auf Adam und Eva mit Zusätzen neu
herans. Betitelt: ... with overture, ac-
companiments, & choruses, added by B. C.,
Mus. Doc. London 1772. P. fol. mit
seinem Namenszuge. [R. C. of Mus.

In neuen Ausgaben 9 Gesge. (Eitner 2).
Cooke, Benjamin, jun., ein Sohn

des Vorigen, ein sogenanntes Wun-
derkind, lebte von 1761-1772.

In dem Samlwk. 1922-1933, Ms. der

Bibl. des R. C. of Mus. befinden sich 7 Ge-
sänge, bestehend in Rondos u. Catches zu
3 Stim.

Cooke, George, von Windsor,
schwor am 21/1 1607 als Gentle-
man an der Kgl. Kapelle in Lon-
don, † im Aug. 1660. (Rimbault.)

Cooke (Cock, Coock), Henry,
meistens nur Capitain Cooke gen.
Er diente anfänglich im Heere
und wurde 1642 Kapitän, nahm
seinen Abschied und wurde Mit-
glied der Kgl. Kapelle unter Kg.
Karl I. und dann wieder nach
der Revolution; nach Nagel 1, 52
im Jan. 1661 als Master of the
children mit £ 40 per anno an-
gestellt. Er starb am 13. Juli
1672. Nach dem Chequebook
wurde er 1664 zum Kgl. Kom-
ponisten ernannt. Während der
Revolution, 1649-1660, beteiligte
er sich an der Komposition von
dramatischen Stücken für die
Bühne nach italienischem Vor-
bilde u. sang darin die Hauptrolle.
(Hawkins 4, 357/58. 413. 428.
Burney 6, 443. Grove. Rim-
bault 215 etc. Stephen ausführ-
lich.)

Im Ms. 1922-33 im R. C. of Mus. be-
finden sich 21 Gesänge, Concerte, So-
naten, Anthems, Duetts, Orgelstücke u. a.
von ihm.

Das br. Mus. besitzt im Ms. 404 einige
Songs.

In Clifford's Collection 1664 Anthems.
Im Ms. der Ch. Ch. in Oxford: 1 An-

them 5 voic. — In Hilton's Catch that
Catch, Ausg. Playford, 2. Teil 1667 u. f.
einige Catches.

Cooke, J..., 2 Songs in Einzel-
drucken. London c. 1795. fol.
[br. Mus.

Cooke, John, Bassist von Lich-
field, schwor am 16/12 1623 als
Gentleman an der Kgl. Kapelle in
London. (Rimbault.)

Cooke, Matthew, sen. Unter
Nathanael Cooke berichtet Fétis,
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dass er der Onkel desselben sei
u. Organist an St. George Blooms-
bury in London. Er ist bekannt
durch folgende Kompositionen:

A collection of Psalm & Hymn tunes
for the use of the Lock Hospital Chapel.
Lond. 1808. qu40. [br. Mus.

Twelve Psalm tunes in four parts.
London. P. [R. C. of Mus.

Select portions of the Psalms of David.
Lond. 40.

The king's health; a glee for 3 v.
Lond. c. 1792. qufol.

Love in thy youth, fair maid be wise.
A glee for 2 trebles & a bass. Lond.
c. 1810. fol.

A sett of 6 lessons for the harps. ib.
12 spanish & portuguese Waltzes, with
additions.

1 Minuet u. Walzer f. Pfte. s. l. fol.
11 Einzeldrucke von Glees, Country-
dances u. Songs.

Sämtliche Drucke ausser dem zweiten
im br. Mus.

Cooke, Nathanael, geb. zu
Bosham bei Chichester 1775, gest,
5/4 1827 zu Bosham. Neffe und
Schüler seines Onkels Matthew
Cooke, erhielt den Organisten-
posten an der Kirche zu Brighton.
(Fétis.)

Das br. Mus. besitzt von ihm: Collection
of Psalms & Hymns sung at Brighthelms-
ton (-Brighton), with several Canons, &
a Te Deum, arranged for the Organ or
Pfte. — Ferner Glees, Songs und Piano-
fortepiecen.

Cooke, Robert, Sohn des Ben-
jamin, st. durch Selbstmord 1814
in London. Anfänglich war er
Organist an St. Martin-in-the-Fields
und nach Dr. Arnold's Tode wurde
er 1802 Organist am Westminster
(nicht Chordirektor wie Grove sagt.
Pohl 2, 337). Von seinen Kom-
positionen kennt man:

8 Glees. Lond. 1805. P. fol. [br. Mus.
R. C. of Mus. Glasgow.

An Einzeldrucken besitzt das br. Mus.
3 Songs, 10 Glees zu mehreren Stim.,
1 Canz. und 1 Hymne. fol.

Glee, Who has peerless Kitty, in
Warren's Samlwk. Catches.

In Rimbault's Cathedral Music 1 Tons.

Cool, Antoni, aus Dordrecht,
ist am 23/6 1731 als Musikstudie-
render an der Universität zu Ley-
den eingeschrieben (Bouwst. 3, 6).

Coolhem, Andries van, 1532
Organist im Haag (Bouwst. 1, 73).

Coolman, Maître, ein Nieder-
länder in der 1. Hälfte des 15 Jhs.,
war Oboist und Direktor der Bande
des Herzogs von Bourgogne, Jean
sans Peur. Fétis glaubt, dass er
daher den Titel "maître" führte.
Nach den Registern der Stadt Au-
denarde kam er um 1410 dorthin
(Fétis).

Cools, Antoine van, Vater des
Claude Joseph, gest. im Sept. 1736
zu Brüssel, wo er an 22 Jahre
Hoforganist war (Straeten 4, 336/37).

Cools, Claude Joseph van, sein
Sohn, war anfänglich Vertreter des
Jacques Boutmy als Organist an
der Hofkapelle in Brüssel und er-
hielt 1777 die 2te Organistenstelle
ebd. Vorher soll er Organist am
Notre-Dame gewesen sein und 1768
wird er als Organist und Clavicinist
genannt. (Straeten 4, 327. 329.
336. 337. 5, 184. Die Mitteilungen
sind so wirr durcheinander ge-
schüttelt, dass man zu keiner klaren
Vorstellung gelangt.)

Coombs, James Morris, geb.
um 1769 zu Salisbury, gest. zu
Chippenham gegen 1820, wo er
seit 1789 Organist war. Als Knabe
war er Chorsänger an der Kathe-
drale seiner Geburtsstadt und hatte
Parry u. Dr. Stephens zu Lehrern.
Von seinen Kompositionen kann
ich nachweisen:

A Te Deum & Jubilate ... Lond. c.
1790. fol. You told me ... A song. ib.
fol. [beide im br. Mus.

Cooper, Isaac, ein schottischer
Violinist, ist bekannt durch

Miss Forbes's farewell to Banff ...
a song ... Edinbgh. c. 1800. fol. [br.
Mus.
Stratton und Brown zeigen noch an:
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New instruction for the Harps. or Pfte.
Banff 1785. — Collection of slow airs,
strathspeys, reels, & gigs. 1806.

Cooper, James, Organist an
der Kathedrale zu Norwich, st. da-
selbst am 26. Jan. 1721 (West).

Im br. Mus. Ms. 98, Tudway's Samlwk.,
Bd. 5 ein Anthem: I waited patiently.

Cooper, John, siehe Coperario.
Cooper, Dr. Robert (auch Cow-

per), ein englischer Musiker des
15. und 16. Jhs., der von Morley
in seinem A plaine and easie
introduction to practical musicke
(Lond. 1597) mehrfach erwähnt
wird und ihn als Vorbild anführt.
Er war wahrscheinlich der gleich-
namige Chor-Vikar zu Lincoln, der
am 15/8 1494 seine Ernennung
erhielt und 1506 in den Listen
fehlt. 1502 wurde er in Cambridge
zum Dr. of Music ernannt, 1516
erhielt er vom Erzbischof von
Canterbury 2 Beneficien (Maddison.
Williams).

Das br. Mus. besitzt mehrere Gesänge
von ihm. Im Ms. 26, Bl. 17b und 24b
wird er Doctor Cowpere und Doct. Coper
genannt: 1. Petyously constraynyd am I.
2. O gloriosa stella maris, nur 1 stim.
Einen 3. Gesang "Alone" druckte die
Plainsong Society ab. Im Ms. 574, 4 Stb.
des 16. Jhs., befindet sich eine Motette
zu 4 Stim. — In John Baldwin's hds.
Samlg. ist er auch mit einigen Motetten
vertreten. — Im Ms. Add. 31922 des br.
Mus. befinden sich einige Lieder. Auch
in Winkyn's Samlwk. 1530 ist er ver-
treten.

Cooper, William, of Boston,
Mass., gab heraus:

An Anthem, designed for Thanksgiving
day but proper for any publick occasion.
Boston 1792. qu4º. [br. Mus.

Sonata for the Pfte. op. 2. Lond.
fol. [br. Mus.

10 Einzeldrucke an Songs, Märschen,
Rondos, Balladen, Minuetts u. a. [br. Mus.

Coopman (Koopman), François,
Zellensis, ist am 23. April 1675
als Musicus an der Univers. zu
Leyden gezeichnet. (Bouwst. 3, 2.)
Am 4/2 1691 ist er als Academiae

musicus, mit Koopman gez., ein-
geschrieben (ib. 3).

Coparintus, siehe Calasanz, Ant.
Cope, W... P... R..., lebte

am Ende des 18. Jhs. und gab
heraus:

Collection of Scotch Strathspey Reels,
with their proper figures, arr. for the
harpsich ... Lond. (1798). qu4º. [br. Mus.

Coperario (Coprario), John,
pseudonym für Cooper, oder viel-
mehr der italienisierte Name des-
selben, den er sich nach seiner
italienischen Reise gab. Ein be-
rühmter Lauten- und Gamben-
spieler, der unter Kg. Jakob I.
von England lebte und um c. 1604
die Kinder desselben unterrichtete.
Das Jahr 1570 wird als sein Ge-
burtsjahr von Fétis angenommen.
Seine italienische Reise muss vor
1604 fallen, doch ist Genaueres
darüber bis jetzt nicht bekannt.
Da er auch noch unter Kg. Karl I.
diente, so muss er bald nach 1625
gestorben sein. (Hawkins 3, 372.
4, 55.) Nach Nagel 1, 40 ist er
noch am 22. Dez. 1625 als Gentle-
man verz., während am 7. Juli
1626 sein Nachfolger Alphonse
Ferrabosco zum Komponisten an
seiner Stelle ernannt wird. S. 51
ist ein John Coeperano im Jahre
1661 angezeigt, dem Matthew
Locke am 29. August als Kom-
ponist folgt. Nagel hält Coeperano
und Coperario für denselben, was
aber nicht möglich ist. Ferrabosco
war Coperario 1626 gefolgt. Da-
gegen starb 1661 Coeperano und
Locke wurde sein Nachfolger. Von
seinen Kompositionen sind bekannt:

Funeral tears for the death of the Earle
of Devonshire, figured in seaven songes.
Lond. 1606. fol. [br. Mus.

Songs of mourning: bewailing the unti-
mely death of Prince Henry. Worded
by Tho. Campion, and to be sung with
one voyce to the lute or viol. London
1613. fol. [br. Mus. Glasgow.



Copernicus. 44 Coppola, Giov. Jac.

Siehe Masque. The description of M.
1614 und The M. of flowers 1614. [br. Mus.

In Leighton's The Teares or Lamentacions,
Load. 1614 befinden sich zwei Tonsätze
von ihm. [br. Mus. R. C. of Mus. 713.

Vier Fantasien f. 3 Gamben in Orl.
Gibbons 20 koninckl. Fantasien 1648.

Im Ms. 1956 des R. C. of Mus. A col-
lection of Fancies in five parts, nur C. A.
u. T. vorhanden, befinden sich 37 Nrn.
von ihm.

1 Komposition in 5 Stb. 17. Jh. Ms.
568 br. Mus.

Einige Lautenstücke im Ms. 100, br.
Mus., Ms. des 16. Jhs. -- Ebendort Ms.
217 fol. 95b und 117 zwei Airs.

Mss. in Oxford, Ch. Ch: Airs u. Fan-
tasien für Orgel zu 2-6 Stim.

Im Buckingham Palast im Autograph
einige Fantasien, sowie im br. Mus. Ms.
Addit. 31416.

In John Stafford Smith's Musica antiqua,
Load. Preston, p. 61 aus e. Maskerade:
Come a shore, come merry mates with 3 voc.

Copernicus, Erdmannus, Rek-
tor magnificus zu Frankfurt a/O.,
geb. daselbst und gest. 25. Aug.
1573 ebd., soll nach Jöcher Hymni
Ambrosii Sedulii, Propertii et alio-
rum à 4 voc. in 80, 1575 erschie-
nen, komponiert haben.

Copie,
Ungeänderte, von einem Schreiben an

den ... H. Mattheson ... einen curiosen
Casum betreffend. 1735 [B. B.

Copin, ... ein von Cretin in
seiner Deploration Vers 213 er-
wähnter älterer vielleicht schon ver-
storbener berühmter Komponist.

Coppa, siehe Cappa, Antonio
u. Giov. Batt.

Coppenneur, Jean-Herman,
ein Violinist, geb. um 1780 zu
Lüttich, gest. 21. Mai 1850 zu
Chaudfontaine; studierte Jura, ging
nach Paris und erhielt eine Ad-
vocatur; das Violinspiel betrieb er
als Dilettant, bis er Schüler Ore-
try's gegen 1806 —1810 wurde,
die amtliche Laufbahn verliess und
bald darauf an der Oper erster
Violinist wurde. Später zog er
sich nach Chaudfontaine zurück.

Er schrieb die Oper "Apelles et Cam-
paspe ou le triomphe d' Alexandre - le-
Grand", op. heroïque en 1 acte. Ms. P.
im Besitze der Familie. Gregoire in Ar-
tistes zählt noch Quatuors, Duos, Roman-
zen u. a. auf, die sich alle in der Bibl.
des Herrn Er. Melotte zu Lüttich befin-
den, einem Verwandten der Frau.

Coppens, François, ist vom
13. Okt. 1572 — Okt. 1573 Ma-
gister choralium an St. Sauveur
in Brügge (Straeten 1 a, 55).

Coppin, Alexander, 1522,
päpstl. Sänger (Viertelj. 3, 259).
Siehe auch Coppius.

Coppin de Brequin, ein Mene-
strel des Kgs. Charles V. von
Frankreich, um 1364 lebend. Die
Kgl. Bibl. in Brüssel besitzt eine
Chanson zu 3 Stim. im Ms. (Fétis.)

Coppini, Aquilino, ein Schrift-
steller (ob Musiker ist nicht er-
wiesen), geb. gegen 1565 zu Mai-
land, gab von 1607-1611 die
Musica tolta da i Madrigali di
Cl. Mondeverde u. a. in 3 Büchern
mit geistlichen Texten untergelegt
in Mailand heraus. Er bezeichnet
sich dort als "Accademico Inquieto".
Siehe Monteverdi. In Adr. Ban-
chieri's Lettere armoniche 1628 ist
ein Brief pag. 120 an C. gerichtet.

Coppius, Alexander, bekannt
durch eine Motette zu 6 St. "Hodie
coelorum rex" im Ms. B. K. (Kat.
17, D. ex S. Sc. et Patr.) Viel-
leicht obiger Alex. Coppin von 1522.

Coppola, Francesco, Organist
an der polnischen Hofkapelle in
Warschau um 1643. Im Scacchi,
Cribrum p. 215, ein Kanon.

Coppola, Giacomo, wurde am
26. Juni 1539 zum Kapellmeister
und Lehrer der Knabensänger an
S. Maria Maggiore zu Rom ernannt
(Fétis).

Coppola, Giovanni Jacobo, be-
kannt durch eine 4st. Canzone:
Benedetto sia in Merc. Jacovelli's
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1. lib. Canzon. 4 voc. 1588 p. 22.
(Dr. Vogel schreibt beim Hinweise
Cappola und bei Jacovelli Coppola.

Coppola, Giuseppe, geb. zu
Neapel in der Mitte des 18. Jhs.,
wird von Gerber 2 als Komponist
des Oratoriums

L'Apparizione di S. Michele Arcan-
gelo nel Monte Gargano, 1788 in Neapel
aufgeführt, bez. Auch die Textbücher
1. zur Oper: Li due fratelli perseguitati,
Milano 1792 haben sich in Privathand er-
halten. 2. Le nozze disturbata, Mil. 1792,
in Rom Cecilia. Im Cons. zu Mailand
befindet sich ein Duetto "La fatica, Nen-
nelle" per Sopr. e. B. c. V. e. B. im Ms. P.

Coppola, Pietro, Sänger am
poln. Hofe um 1643 (Matthes. 1, 71).

Coprario, siehe Coperario, John.
Copus, Gasparus. In der Proske-

schen bischöfl. Bibliothek zu Regens-
burg befinden sich im Ms. 900 von
1572 die Gesänge:

Cibavit eos. Versus: Exultate 4 voc.
und ein Introitus zu 4 Stim. Im Samlwk.
Thesaurus von 1564 die 3 teilige Motette:
Saulus adhuc spirans 5 voc. (Eitner 1.)
In Bibl. Dresd. Ms. B. 1276 Nr. 18 die
4st. Motette in 2 Teil: Beati omnes, Es
scheint doch selig alle die. Sihe also wird
gesegnet der mann. In B. Zw. obige Mo-
tette Saulus adhuc in 2 Mss.

Copus, Nicolaus. Im Samlwk.
1545b die Missa in Aurora: Lux.
Im Discant der Text: Gelobet seistu
Jesu Christ. 11 Sätze zu 4 Stim.
(Eitner 1.)

Coquéau, Claude-Philibert, ein
Architekt, geb. 3/5 1753 zu Dijon,
verlor in der Revolution am 27/7
1794 sein Leben. Fétis berichtet
über ihn ausführlich. Der Musik
angehörige Werke schrieb er:

Entretiens sur l'état actuel de l'opéra de
Paris (anonym). Amst. et Paris 1779
Esprit. 8°. Handelt über die Gluckisten
u. Piccinnisten. [Brüssel. Andere schrei-
ben es Ginguené zu.

Suite des entretiens sur l'état actuel
de l'opéra de Paris, ou lettres à M. S.
(Suard) auteur de l'extrait de cet ouvrage
dans le Mercure. s. l. et dat. 80. [Brüssel.

Fétis verzeichnet noch "De la Mélopée

chez les anciens et de la mélodie chez
les modernes. (Paris 1778.) 8°.

Coquet, ... lebte in der ersten
Hälfte des 18. Jhs. und gab nach
Pougin heraus:

La musique rendue sensible, avec un
traité du monochorde. Mehr weiss Pougin
nicht anzuführen.

Coquiel, Mathias, 1453/54 Sän-
ger an der Hofkapelle König Karl
VII. von Frankreich. (Prost 434.)

Coquo, Pedro, um 1616 Sänger
an der Hofkapelle in Brüssel
(Straeten 5, 155).

Coquus (Queux) Antonius, war
1547/48 Bassist an der Ksl. Hof-
kapelle (kleine Kapelle) Ks. Karl V.,
nach Mameranus 1550. Butkens
nennt ihn in der Übersetzung
Queux. Straeten 1, 233 nennt ihn
noch Lecocq und in 3, 147 be-
zeichnet er ihn als Altisten.

Coradini, Nicolo, s. Corradini.
Coradini, Don Stefano, ein

Kamaldulenser-Mönch in Treviso,
geb. aus Sassuolo in Modenaschen,
gab 1624 das Samlwk:

Il l. lib. de' Motetti a 1, 2, 3 et 4 voci
in Venedig heraus. [B. B. 5 Stb. Bologna:
A.] Eine Beschreibung mit Inhaltsangabe
in Eitner 1, 1624a.

Coradino (Corodinus, Corodina),
Alfonso, Tenorist an der Hotkapelle
in Wien mit 12 Gld. monatl. von
1563-1576, wurde dann entlassen
(Köchel 1).

Corancez, Olivier de, geb. um
1743, gest. im Okt. 1810 zu Paris.
Redakteur und Miteigentümer des
Journal de Paris von 1777-1788;
veröffentlichte darin mehrere Ar-
tikel zu Gunsten Gluck's. 1796
gab er eine Samlg. Gedichte her-
aus, in der sich auch eine inter-
essante Nota über Gluck befinden
soll. (Fétis.)

Coraucci, geb. 4/8 1727 zu
Sinigaglia.

Ms. 93. Karlsruhe. Concerto a 5 strom.
à Fl. trav. princip., 2 V. 2 Cor. B. 3
Sätze in Dd. Gd. Dd. in Stb.
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Corazzi, ... Reichard erwähnt
ihn im Gothaischen Theaterkalender
1784 u. f. Jahre als Theaterkapell-
meister.

Einen Giacomo Corazza verz.
der Kat. Bologna 3, 202 in einem
Samlwk. Cantate a voce sola c. Bc.
qu4°, Titelbl. fehlt, mit 1 Cantata.

Corbacchia, Sigismondo, Zeit
unbekannt, mutmasslich Ende des
18. Jhs.

Die Bibl. des Liceo mus. zu Bologna
besitzt 4 Gesangsfugen über lateinische
Texte zu 3 u. 4 Stim. im Autograph. P.
qufol. 25 Bll.

Corbaux, ... Das br. Mus. be-
sitzt von ihm 5 Gesänge im Einzel-
druck, Paris, c. 1785 in 8°.

Corbeletti (Corbelletti) Fran-
cesco, ein Druckereibesitzer in
Rom, der auch Komponist war (die
Erben druckten 1650).

Die B. B. besitzt im Ms. W. 96 in P.:
Paradigmata musicae patheticae in 12 tonis
exhibitu, 4 voc.

Corbeli, G ..., Organist am
Dome in Mailand um 1770 (Bur-
ney 1, 53).

Corbelin, François - Vincent,
ein Harfenist u. Guitarrist zu Paris,
Schüler Patonart's, betrieb während
einiger Jahre einen Musikhandel
in Paris und zog sich 1805 nach
Montmorency zurück, wo er auch
starb. Gab heraus:

Méthode de guitare pour apprendre seul
à jouer de cet instrument, nouvelle édi-
tion, corrigée et augmentée de gammes
tous les tons, des folies d' Espagne avec
leurs variations ... Paris 1783 (nach
Gerber 2).

— die erste Ausg. erschien Paris 1779.
[Paris Nat.

Collection de la musique de Grétry,
arrangée pour 2 Violons. Paris; ohne Vor-
namen. [Paris Nat.

Le guide de l'enseignement musical,
méthode élémentaire et méchanique de
musique. Paris 1802 chez l'auteur. fol.
[Liepmannss. zeigt es ohne Jahr an,
Becker 1, 297 giebt den ausführlichen
Titel mit Jahr. Ein Exemplar besitzt das
C. P.

Cramer 1, 106 zeigt Arietten und Ro-
manzen 1783 an, ebenso Gerber.

Corbelli, Giovanni, Zeit unbe-
kannt.

Die Stiftsbibl. in St. Einsiedeln besitzt
eine Motette für Canto solo und Instru-
mente im Ms. Nr. 421, 10.

Corbellini, Bernardino, geb.
um 1748 zu Dubino (Veltlin, Son-
drio), gest. 1797 zu Neapel. Schü-
ler des Conservatorio della Pietà
in Neapel. Schrieb Opern, von
denen angezeigt werden: Astuzzie
per Astuzzie und Il marito imbro-
gliato (Fétis).

Ein Duettino "Ascoltami, o Clori" per
2 Sopr. col. Bc. im Ms. P. [Mailand Cons.

Corber, ... 17/18 Jh.
Ms. 94, Karlsruhe. Sonata für Viol.

oder Fl. u. B. Allegro u. Menuet in Gd.
2 Stb.

Corbera (=Corbett), Francisco,
ein spanischer Musiker des 17.
Jhs., von dem die Musiklexika seit
Walther verzeichnen: Guitarra
espannola, y sus differencias de
sonos.

Corbesier (Corbisiero), Antonio,
ein Neapolitaner aus der ersten
Hälfte des 18. Jhs., wird von Pougin
als Opernkomponist angeführt: 1.
11 mercante innamorato, Neapel
1750. 2. Il finto innamorato, Neapel
1751.

Corbesieri, Francesco, siehe
Corbisieri.

Corbet, ... wird als Musiker
des 15. Jahrh. von Compère be-
zeichnet. (Vierteljahrsschrift 1,
474.)

Corbett (Corbetta), Francisque
(Francesco), geb. gegen 1620 zu
Pavia, gest. zu Paris. Ein berühm-
ter Guitarrespieler, der eine zeitlang
sich als Virtuose aller Orten Europas
hören liess, dann am Hofe Ludwig
des 14. Anstellung fand. In der
Vorrede zu seiner La guitare
royale von 1670 sagt er, dass er im
Jahre 1656 nach Paris kam und
eine Komposition für mehrere Gui-
tarren in einem Ballete von Lully
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eingelegt wurde. Auch erwähnt
er, dass ihm ein Guitarrist Namens
Granatta zu Bologna die gestoche-
nen Platten entwendet habe, sie
nebst eigenen Kompositionen unter
seinem Namen herausgegeben und
dem Herzoge Georg Wilhelm von
Braunschweig-Lüneburg dediciert
habe. Er ging von Paris aus nach
England und kehrte erst 1669 nach
Paris zurück (aus derselben Vor-
rede die er mit Corbetta unter-
zeichnet. Dennoch muss er später
wieder nach London gegangen sein,
denn er unterrichtete im Guitarr-
spielen die Lady Anne 1677 und
empfing p. a. 100 £ (Nagel 1, 62).
Nach der Anzeige im Mercure
galant vom April 1681 ist er den
Monat vorher zu Paris gestorben.
Fétis teilt das Epitaph von einem
seiner Schüler auf C. mit. Von
seinen Kompositionen lassen sich
nachweisen:

De gli Scherzi armonici, trovati e faci-
liati in alcune curiosissime Suonate sopra
la Chitarra spagnuola, Bologna 1639 per
Giac. Monti e Carlo Zenero. Dies scheint
sein erstes Werk gewesen zu sein als er
noch in Italien lebte. [Bologna.

Varii Capricii per la Ghitara spagnuola.
(Milano 1643). qu4°. [br. Mus.

La guitarre royalle, dédiée au roy de
la Gr. Bretagne, Composée par Francisque
Corbett. Gravé par H. Bonneuil et se
vend à Paris che le dit Bonneuil. Das
Privileg. ist vom 21. Sept. 1670. Das
Exempl. von Wagener trägt das Datum
30. Okt. 1671. fol. 10 u. 102 S. mit 50
Piecen in französ. Tabulatur, teils Tänze,
teils auch Lieder mit Begltg. [Paris Nat.
B. Wagener. B. George Becker in Lancy.
br. Mus. (1671).

La guitare royale ... dédiée au roi de
France Paris, gravé par Bonneuil. qu4°.
Privileg. von 1673. Eine andere Samlg.
als die obige. [Paris Nat.

In Visée's livre de guitarre, Paris 1682
befindet sich ein Satz "Tombeau" (Alle-
mande) mit Mr. Francis überschrieben.
In Ricordi's Gazetta mus. 1888, 386 die
Biograph. nebst 1 Tonsatze von Dr. Chile-
sotti.

Corbett, W i l l i a m , e in eng-

lischer Musiker, Mitglied der Kgl.
Kapelle in London nach Hawkins.
Chrysander verz. in der Viertelj.
8, 519 nur im Jahre 1755 (?) seinen
Abgang als Musiker der Kgl. Privat-
kapelle. Von 1700-1703 kom-
ponierte er für Lincoln's Inn Fields
Theater Gesänge zu Dramen und
von 1705-11 war er Direktor an
demselben. Gegen 1711 ging er
nach Italien und lebte einige Jahre
in Rom, kehrte 1714 nach England
zurück, wurde Violinist am Hay-
Market Theater, ging abermals nach
Italien und kehrte erst 1725 zurück.
Man glaubt, dass er ein politischer
Spion war. Am 7/3 1748 starb er
in vorgerücktem Alter. Die An-
gabe Chrysanders über das Jahr
1755 ist nur annähernd aufzufassen.
(Hawkins 5, 171. Fétis kopiert ihn.
Grove giebt nicht mehr, nur stellt
er die Nachrichten als unsicher dar.
Stephen.) Von seinen Komposi-
tionen kennt man:

6 Sonatas for 2 Fl., or germ. fl. & a
B. op. 4. Lib. 1. Lond. (1713.) fol.
[br. Mus.

Le bizzarie universali a 4, cio 2 V. Va.
e Bc. Concertos in 4 p... op. 8. Lond.
c. 1720. fol. [Sion College.

— Lond. 1742. fol. [br. Mus.
Sonates à 2 V. et B. op. 1. Amst.,

Roger. 3 Stb. [Paris Nat.
4 Einzeldrucke von Songs. Lond. [br.

Mus.
3 Operngesänge im Einzeldruck. London

1700. 1703. [R. C. of Mus.
A new set of tunes comp... for the

theatre. s. l. fol. [br. Mus: 1. 2. Treble.
T. B.

Lost is my Love. A Cantata with
orch. in score. Op. 7. [br. Mus. fehlt
Titelbl.

Corbie, s. Pierre de Corbie.
Corbie, Joannes, auch: Joa.

Jorlandi alias Corbie, 1456 päpstl.
Sänger . 1457 ist er unter Jo.
Jor land a l ias corbeya verz. Er
lässt sich in den Akten bis zum
Jahre 1485 verfolgen. (Viertelj. 3,
927, p. 228 seine Pfründe).
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Corbilly de Chantaleine, gab
1782 zu Paris mehrere Sammlun-
gen Airs mit Guitarre heraus.
(Magazin. Cramer 1, 105 von 1783).

Corbin, Joannes, 1513 päpstl.
Sänger (Viertelj. 3, 253).

Corbisier, Jean, siehe Le Cor-
bisier.

Corbisieri, Francesco. Die
vernichtete Kopenhagener Bibl. be-
sass ein Oratorium "Gios, rè di
Guida" im Ms. von ihm. Gerber
vermutet, dass er im 18. Jh. ge-
lebt habe.

Man kennt von ihm eine Arie im Ms.
359 des br. Mus. unter dem Namen Cor-
besieri. In der kath. Kirche in Dresden
unter Corbisiero im Ms. ein Kyrie et
Gloria à 4 voci c. 2 V. Va. Oboi, Corni
ed organo. Das Cons. zu Mailand besitzt
unter Corbisieri Solfeggi per Sopr. o
MezzoSopr. col Bc. und ein Adagio e
Sonata in F per organo im Ms.

Corbitt, Symon, schwor am
11/12 1691 als Gentleman extra-
ord. a/d. Kgl. Kapelle in London
(Rimbault).

Corbolio, Thomas de, Kleriker
und Sänger in der Kapelle Philipp
IV. von Frankreich um 1313, 1315
(Thoinan 47).

Corbronde, William, ein eng-
lischer Musiker des 15. Jhs., ist
im Ms. 1236 des Magdalene College
(The Pepysian Collect.) in Cambridge
mit den 2stim. Gesängen vertreten:
In manus tuas und Confitemini.

Corcella, Giustiniano, lebte
gegen 1600 zu Neapel und wird
unter die gelehrten Tonkünstler
von Gerber 2 gerechnet.

Corcrana, Bernardo, seit 1620
bis nach 1641 Instrumentist an
der Hofkapelle in Brüssel mit
306 Gld. Gehalt (Straeten 5, 136,
156).

Cordano, ... seine Lebenszeit
ist unbekannt.

10 Kantaten für 2 u. 3 Männerstim. P.
[Berl. Singak.

Cordans, Bartolomeo, aus Ve-
nedig, ein Franziskaner, gest. 14. Mai
1757 in Udine. Anfänglich wid-
mete er sich der Opernkomposition
und erst als er am 14. Juni 1735
zum Kapellmeister an der Kathe-
drale zu Udine ernannt wurde,
schrieb er Kirchenmusik. Fétis
bringt einen Beweis, dass er in
der That in den Jahren 1729-31
in Venedig Opern seiner Kompo-
sition zur Aufführung brachte und
fahrt deren drei an : 1. La gene-
rosità di Tiberio, 1729, nur der
3. Akt von ihm, der 1. u. 2. von
Santo Lapis. — 2. Silvia und 3.
La Romilda, 1731. Erhalten scheint
sich davon nichts zu haben. Da-
gegen soll man nach Fétis, der es
aus Candotti's Schriften wissen
will (Candotti war um 1840 Ka-
pellmeister in Udine) im Archiv
der Kathedrale in Udine an 60
Messen und mehr als 100 Psalmen
von ihm aufbewahren. Nachweisen
kann ich nur:

10 Gesänge, darunter mehrere Messen
in Neudrucken (Eitner 2).

Mss. in B. B. 1. Ms. T, 92.121. Gesänge
in P. 2. Ms. 4101. Adoramus f. 2 T.
2 B. P. 3. 4102. Due brevi Motetti a
4 voc. c. Bc. und ein Salve regina f. 2
Sopr. u. Bc. comp. 1749. P. 4. Autogr.
(Grasn.) Eue crux. eue salvata, 4 voc. P.

Ms. in B. M. Domine Jesu Christe 3
voc. c. Bc. P. Ein Parce quaeso Domino 4
voc. in J. B. Molitor's Kirchenjahr.

B. Dresd. Mus. Ms. 431 Parce Do-
mine a 3 voc. P. Ms. 435. Domine Jesu
Christe 4 v. P.

3 Missae 2 voc., 2 Adoramus 3 voc.,
.Jesu salvator 3 v. Offertor. Sanctus und
Agnus 3 v. Alma Deus, Parce Domine,
3 voc. Ms. P. Bd. 59. [Kircheninstit.
Breslau.

Ms. 15604, 4. P. Hofb. Wien:
Domine Jesu. Sanctus, Benedictus,
Agnus, Lux aeterna 4 voc. Ex Missa de
Requiem. In Musikfr. Wien befinden
sich von einem Cordans: 24 Sonaten f.
2 V. u. B.

Cordeiro, P. Antonio, ein Pres-
biter u. Unter-Cantor (Sub-Chantre)
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an der Kathedrale zu Coimbra im
17. Jh. Vasconcellos verz. die
3. Aug. von

Arte de Cantochão composta per João
Martins, augmentada por Ant. Cordeiro.
Coimbra 1625 Carvalho. 8°. Gerber 2
verz. eine Ausg. von 1612. Beide ohne
Fundort.

Cordeiro, João, ein Organist in
Lissabon und Lehrer der Kgl.
Kinder von D. José und D. Maria,
Ende des 18. und Anfang des 19.
Jhs. (Vasconcellos.)

Die Bibl. in Rostock besitzt von einem
Giovanni Cordeiro zahlreiche italienische
Arien mit Orchester. Es bleibt dahin-
gestellt, ob sie dem Portugiesen angehören.
Diese 14 Arien sind für Sopran oder
Tenor im Ms. und Part., einzelne nur in
Stb. oder in beiden Arten. Ebenso besitzt
die B. zu Schwerin F. 4 Arien in P.
u. Stb.

Cordelet, Claude, ein Kleriker
und Kapellmeister an St. Germain
l'Auxerrois zu Paris. Geb. zu
Dijon, gest. 19. Okt. 1760 zu Paris.
Der Mercure, Juni 1753 p. 163,
bezeichnet seine Kompositionen als
schwache Erzeugnisse. Die Natio-
nalbibl. zu Paris besitzt von ihm:

La timidité, cantatille avec Symphonie.
Paris 1744. [auch in Darmst.

La Convalescence du roi, cantatille .. .

Paris 1745.
Confitemini, motet à gr. choeur. Ms. P.
L'Amour déguisé. Cantatille avec Sym-

phonie. Paris 1738. P. [Darmst.
Fétis verz. noch Mehreres ohne Fundort.
Cordella, Giacomo, gab fol-

gende Abhandlung nur mit G. M. C.
gezeichnet, heraus:

Sulla questione se gli maestri di cap-
pella son compresi fra gli artigiani. Anti-
probole di G. M. C. Napoli 1785 presso
Salv. Palermo. 8°. 43 S. [Bologna.

Sie ist gegen Saverio Mattei gerichtet,
siehe den Katalog 1, 87. 88 der B. Bo-
logna unter Mattei. Die Bibl. des Con-
servat. zu Mailand besitzt unter obigem
Namen eine grosse Anzahl geistliche
Gesänge, Opern, Opernteile und einige
Instrumentalwerke für Orchester u. Variat.
für 3 Flöten, doch scheint dies ein spä-
terer Komponist zu sein, denn der Katalog
giebt die Lebenszeit desselben von 1783

bis 1847 an. Auch in Bologna 3, 299 ist
eine Cavatina von 1805 zu finden — In
Berlin K. H. das Duett: Un bacio sol ti
chiedo, im Ms.

Cordella, Girolamo, nur be-
kannt durch das Oratorio: Gesù
crocefisso. 1776. P. Ms. [Neapel
Turchini.

Pougin führt vom Jahre 1747
eine zu Neapel aufgeführte Oper
"La Faustina" von einem Gironimo
Cordella an, der in Neapel geb.
war und eine Organistenstelle be-
kleidete, ferner fand er um 1783
einen Cordella an Sant'Anna di
Palazzo zu Neapel als Organist an-
gestellt. Ob dies ein anderer oder
derselbe ist, lässt sich vorläufig
nicht feststellen. Im Theaterarchiv
zu Turin befindet sich ein Text-
buch zur Oper "La mercantessa
di mode" Turino 1762, mit
Cordella als Komponist gez.

Corderius, Joannes, s. Cordier,
Jean.

Corderius, Maturinus, nach
Gerber 2, resp. Draudius, ein Kom-
ponist des 16. Jhs., der 1557
eine Samlg. Cantiones sacrae her-
ausgab.

Cordicelli, Giov. a, siehe Car-
dicelli.

Cordier, siebe Baudet, 15. Jh.
Cordier, Jacques, bekannt unter

dem Namen Bocan, geb. gegen
1580 zu Lorraine, war Tanzlehrer
zu Paris und ein beliebter Spieler
der Rebec und Violine. Ohne je
Musikstudien gemacht zu haben, war
er von Natur so glücklich begabt,
dass er trotzdem in seinem Fache
Ausserordentliches leistete. Am Hofe
Ludwig XIII. war er Lehrer und
eine angesehene Persönlichkeit.
Mersenne spricht in seiner Har-
monie universelle, im Traité des
instrum. liv. 1 p. 2, mit grossem
Lobe von ihm.
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!n Chancy's Tablature de mandore, Pa-
ris 1629 befindet sich ein Branle von ihm.
Sein Grabmal in St. Germain l'Auxerrois
zu Paris ist 1843 restauriert. (Fétis.)

Cordier, Jean, oder Joannes
Corderius, ist von 1469-70 als
päpstlicher Sänger in den Akten
mit "cappellanus ad altare S. Da-
nielis, situm in ecclesia collegiata
S. Donatiani Brugen. Tornacens,
Dioc." gezeichnet (Viertelj. 3, 230
und Bausteine 3 von Haberl).
Straeten 3, 191 schreibt: er war
mit Obrecht befreundet und aus
Brügge gebürtig, von 1480-82
(vielleicht noch früher) als Teno-
rist an der erzherzgl. Kapelle Maxi-
milians im Haag angestellt. Die
Bouwst. 2, 103 bringen ein Doku-
ment, worin er noch 1486/87 die-
selbe Stellung bekleidete. 1487
und 88 wird ihm vom Magistrat
von Berg op Zoom eine Ehrengabe
an Wein verabreicht (Straeten 3,
191). (Burbure teilt in der Biogr.
nat. belge unter Cordier noch ein
Dokument mit, in dem ihm 1492/93
von den Mitbrüdern der Kathe-
drale ein Geschenk von 2 Mass
Wein verehrt wird. Burbure glaubt,
dass C. in den Jahren 1466/67 in
Mailand war. Auch er bestätigt
den Aufenthalt zu Brügge in den
Jahren 1500/1.) Von hier aus ging
er nach Corio's Angabe (Ambros 3,
34) an die mailändische herzogl.
Kapelle u. bekleidete die erste Stelle,
d. h. er war der Direktor derselben.
Corio nennt ihn Cordiero. Morigi
bestätigt dasselbe, nennt ihn aber
Kapellmeister Cordovero. Nach
Straeten 3, 191 und 192 erhielt er
monatl. 100 Dukat. Gehalt. Strae-
ten la 15 fand ihn darauf in den
Jahren 1500 und 1501 als Kano-
nikus an St. Donatien zu Brügge,
wo er nach den Registern von St.
Jean im Sept. 1517 als Verstor-
bener angezeigt wird. (Straeten 3,

193.) Noch sei nicht unerwähnt
gelassen, dass Straeten 6, 18 ein
Verzeichnis der Sänger am Mai-
länder Hofe vom 30. März 1475
mitteilt, worin ein D. Cordier als
zweiter Sänger verzeichnet ist,
Wenn dies der obige Cordier wäre,
so könnte er nur von Rom aus
nach Mailand und dann erst an
den Hof Maximilian's gegangen
sein. Dies letztere bestätigen auch
die Dokumente bei Motta 86, wo
er erst am 30/3 1475 und 4/12
1475 als dritter Sänger an der
Hofkapelle zu Mailand verzeichnet
ist. Zur Zeit war Gaspar Weer-
becke Kapellmeister. Seite 122 ver-
zeichnet er ihn aber schon 1474,
dann 1476 und 1487/88. Siehe
dort die Dokumente.

Cordillus, Jacobus Antonius,
wird von Draudius mit Motetten,
gedr. 1579 in Venedig, angeführt.

Cordini (Corodimi) Alfonso, 1566
und 67 als Tenorist an der Ksl.
Hofkapelle angestellt, begleitete den
Ks. Maximilian auf den Reichstag
nach Augsburg und erhielt monatl.
12 Gld. (Köchel 1, 122/123).

Cordona, Marco de, Contra-
bass-Sänger um 1556 in der Ka-
pelle Karl V. (Straeten 7, 362).

Cordonnier, Marie-Louis-Ur-
bain, Priester in der Diöcese
Amiens, geb. ebd. in der Mitte des
18. Jhs., lebte in Paris als Musik-
lehrer, wurde dann Kapellmeister
zu Évreux und 1783 an der Kathe-
drale zu Rouen. Hier unterrichtete
er unter anderen auch den jungen
Adrien Boieldieu. Später ging er
nach Valence. Er war als Kirchen-
komponist bekannt (Pougin nach
Langlois' Revue des maîtres de
Rouen).

Die Bibl. des C. P. besitzt von ihm ein
Motetto: Beati omnes, mit Orchester. P.
im Ms.
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Cordoso, Frater Emanuel (Ma-
nuel), ein Portugiese, nach dem
Druckorte seiner Werke zu schliessen,
den aber Vasconcellos nicht an-
führt. Das Arch. der Cap. Late-
rano besitzt folgende Drucke:

Cantica beatae M. V. (4 et 5 voc.) Ulyssi-
pone 1613 (Petro Craesbeeck). Chorb. in
fol, von 96 S. mit 16 Magnific.

Missae 4, 5 et 6 voc. ib. 1625. Chorb.
in fol. 7 Messen, 2 Mot. u. 3 andere
Gesge.

Core, S. Donato, aus Neapel,
bekannt durch das Madrigal "Io
non vedro mai", 1 v. c. Bc. in
Camarella's Madrig. 1633.

Antonio Core war der Nach-
folger von Franc. Guerrero an der
Kathedrale zu Sevilla, gewählt am
22. September 1600. Fétis unter
Guerrero p. 135, 2. Spalte.

Corelli, Arcangelo, da Fusig-
nano detto il Bolognese, so auf
dem Drucke op. 3 von 1689 ge-
nannt; Roger in Amsterdam ge-
braucht dieselbe Bezeichnung. Geb.
1653 den 12. oder 13. Febr. zu
Fusignano bei Bologna, denn sein
Tod erfolgte am 4. Idus Januarii
1713, 59 Jahre 10 Monate und
20 Tage alt, d. i. der 10. Jan. 1713.
Wasielewski schreibt den VI. Idus.
Burney 6, 554 teilt das Epitaph
wörtlich mit. Fétis schreibt: er
starb den 18. Januar und datiert
das Epitaph mit dem "3. Dez. 1712".
Gerber 2 bringt den vollen Text
auf dem Denkmale auf Corelli's
Grabe, wahrscheinlich nach Burney.
Burney hat denselben aber sicher
vom Denkmale in Rom selbst ko-
piert. Auch Gerber übersetzt den
4. Idus Januarii in den 18. Jan.
Die Lebensnachrichten über ihn
sind sehr unsicher, da er oft den
Wohnsitz wechselte. Printz be-
richtet im satyr. Componisten 3,
227, dass er 1680 in Diensten des
Kurfürsten von Baiern stand. Chry-

sander im Händel 1, 357 weist
nach, dass Cor. zwischen 1680 bis
85 längere Zeit in Hannover bei
seinem Freunde Farinelli lebte,
doch scheint dieser Aufenthalt
unterbrochen worden zu sein. 1685
befand er sich sicher in Rom, denn
er leitete dort bei einer Festlich-
keit als Musikdirektor der Königin
Christine von Schweden die Musik-
Aufführungen (Dokument bei Haw-
kins 4, 309 Anmkg.). Ebenso als
Günstling des Kardinals Ottoboni
leitete er die Aufführungen in
dessen Hause (ib. 310). Von 1689
bis 1690 im Oktob. befand er sich
in Modena und wurde vom Her-
zoge durch Geschenke und Gunst-
bezeigungen ausgezeichnet. 1708
lebte er wieder in Rom u. wohnte
im Palaste des obigen Kardinals,
mit dem er auf vertrautem Fusse
stand. In demselben Jahre war
er auch auf Einladung des Königs
von Neapel dort. C. hinterliess ein
Vermögen von 120 000 M (Chry-
sander 1, 211. 232. Wasielewski
2, 82 ff. Urteile.) 1 Brief vom
3. Nov. 1685 aus Rom im Busi
1, 99. 1 Brief 21. Okt 1711 aus
Rom in La Mara 1, 130. 1 Brief
an Matteo Zani, eine Rechtfertigung
der Quintenfolge in seinen Sonaten
op. 2. Ms. Bologna, Kat. 1, 74
mit Beschrbg. des Inhalts. Hierzu
gehören die Tre lettere al Ant.
Liberati von G. P. Colonna. Ms.
42 Bll. kl. 4º. [ebd. Kat. 1, 148].

Biographien im Fétis u. Fayolle,
Fr.: Notices sur Corelli, Tartini ...
avec leurs portraits grav. p. Lam-
bert. Paris 1810 impr. litter. et
mus. 8°. [Brüssel.

Maroncelli, Piero: Vita di ...
scritta da ... s. l. et a. fol. [Bo-
logna.

Seine Werke haben sich zahl-
reich erhalten, sind auch mehrfach
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in neuerer Zeit zum Teil wieder
neu aufgelegt (s. Eitner 2).

Sonate da chiesa à tre. 2 V. e Violone
o Arcileuto ... col Basso per l'organo
da ... op. 1. (Roma 1683.) 4 Stb. 12 Son.
[Dresd. Mus. B. Hbg.

 1685 Roma, Mascardi. 4 Stb. [B. B.
fehlt Bc.
 1689 Roma. [Paris Nat.
 1695 Roma. Hier heisst es statt

Violone u. l'org.: Cimbalo o Violoncello.
3 Stb. 4°. [B. Wagener.

 1697 Bologna, Silvani, novam. rist.
4 Stb. [B. B. fehlt Bc. Musikfr. Wien.
 1698. [Fer rara : V 2 .
 1704 Bologna, Monti. [Ferrara: V 1.
 1707 Venetia. [Kat. 26 Rosenthal.
 Ms. 3 Stb. in Modena. - Ms. in

Part. B. B. L 92. - Ms. 18678 in Part.
17. Jh. Hofb. Wien.

 London, Walsh. [B. M. B. Hbg.
br. Mus. Musikfr.Wien. Cambridge FW.

 Amst., Roger et Marie Susanne de
Magneville. 4 Stb. [B. B. br: Mus.

 Amst. Est. Roger et Le Cene.
Dernier édition mit Portrait. 4 Stb. [B.
Hbg. B. B. inkompl. B.Wagener. Karls-
ruhe. Paris Nat. br. Mus.

-- Paris, Leclerc. 4 Stb. [Brüssel Cons.
Hofb. Wien. Paris Nat.

 Lond., nouv. ed. fol. [br. Mus.
Sonate da camera a 2 e 3 V., Violone e
Cimb. Bolog. 1685 Silvani. [Ferrara.

 1701, ib . [Fer ra ra .
Suonate a 2 e 3 col B. per l'org.

Bolog. 1688 Silvani. [Ferrara.
Sonate da camera à tre: due Viol. e

Violone, o Cembalo da ... Op. 2. (Roma
1685). 4 Stb. 12 Son. [Dresd. Mus. B. Hbg.
 Suonate .. Anversa 1689 Henr.

Aertssens. 40. [br. Mus : V 1.
 1694 Bologna, Monti. 4 Stb. [B. B.

fehlt Bc.
 1701 Bolog. Silvani. 4 Stb. 11

Son., 1 Ciacona. [Musikfr. Wien, 3 Stb.
 Amst., Roger et Le Cene. 4 Stb.

[B. Hbg. B. B. ink. B.Wagener. Karls-
ruhe. br. Mus. in 2. Ausg.
 Lond., Walsh. 4 Stb. [B. Hbg.

B. M. br. Mus. in 2 Ausg. Musikfr.Wien.
Cambridge FW.
 Paris, Leclerc. 4 Stb. [Brüss. Cons.

Paris Nat. Hofb. Wien.
 Sonate, Balli, op. 2. 3 Stb. 11 Nrn.

Ms. in Modena.
Sonate da chiesa à trè: 2 V. e Violone,

o Arcileuto, col B. per l'org. Op. 3.
(Modena 1689.) 4 Stb. 12 Son. [B. Hbg.
Dresd. Mus. Paris Nat.

 Roma 1689 Komarek. [B. B. 4 Stb.
Modena.
 Bologna 1695 Monti. [B. B. 4 Stb.

Modena: Violone.
 Roma 1695. [br. Mus. B. B. 4 Stb.
 Roma 1701. [Rosenthal, Kat. 26.
 Bologna 1702 Silvani. [Musikfr.

Wien fehlt Violone. B. Hbg: V 1.
Amst. Roger et Le Cene. [B. B.

4 Stb. B. Hbg. B. Wagener. Karlsruhe.
br. Mus. Schwerin F. inkompl.
 Lond., Walsh. [B. Hbg. B. M. br.

Mus. Musikfr. Wien. Cambridge FW.
 Paris, Leclerc. [Brüss. Cons. Paris

Nat. Hofb. Wien.
 im Ms. [Musikfr. Wien. Dresd.

Mus: Part. Berlin Th. in 3 Stb.
Sonate da camera à trè: 2 V. e Vio-

lone, e Cembalo. Op. 4. (Bologna 1694.)
4 Stb. 12 Son. [Dresd. Mus. B. Hbg.
Berlin Th. im Ms. Stb.

 Anversa 1692. fol. [br. Mus.
 Sonate, Allemande, Correnti, Sara-

bande & Gighe a 3. Op. 4. Amst. 1696
E. Roger & J. L. Delorme. qu4º. [br.
Mus: V 1.

 Bologna 1704 Silvani. [Musikfr.Wien
3 Stb. 12 Nrn.

 Amst., Roger et Le Cene. 4 Stb.
[B. B. B. Hbg. Karlsruhe. br. Mus. B.
Wagener.

 12 Sonatas or Ayres as Preluds,
Allemands, Corrants, Sarabands, Gavotts
& Jipps. Lond., Walsh & Hare. qu8°.
[br. Mus: 2 V. B.

 Paris, Leclerc. [Brüss. Cons. Paris
Nat. Hofb. Wien.

 Lond., Walsh (vielleicht dieselbe Aus-
gabe wie oben). [B. Hbg. B. M. br. Mus.
Musikfr. Wien. Cambridge FW.

 Lond. ed. by T. Oliphant (1844).
[br. Mus.

 The score of the four operas, cont.
48 Sonatas for 2 V. & a B. Revised by
Dr. Pepusch. Lond., Walsh. kl. fol. P.
mit Portr. 90 Bll. [Hofb. Wien. B. Joach.
R. C. of Mus: Four setts of Sonatas for...
edited by Dr. Pepusch. Brüssel. Cam-
bridge FW.

 im Ms. in P. [Dresd. Musikalien-
Samlg.

 Gust. Jensen gab bei Augener & Co.
6 Sonaten heraus.

Sonate a V. e Violone o Cimb. Incisa
da Gasparo Pietra Santa. Op. 5. Dedic.
gez: 1. Gen. 1700. 1 vol. in fol. 40 S.
und 41-68. Parte I e II . [B. B. B.
Joach. u. eine Kopie. br. Mus. B. Wa-
gener. B. Br. Musikfr. Wien. B. Hbg.
Paris Nat. Brüssel Cons. C. P.



Corelli, Arcangelo. 53 Corelli, Arcangelo.

- Dodici Sonate per V. e B., o Cembalo.
Op. 5. Venegia presso Ant. Zatta e figli.
qufol. [br. Mus.

— Im Cons. zu Mailand soll sich eine
Ausgabe mit dem Titel finden: Sonate,
preludî, allemande, correnti, gighe, sara-
bande, gavotte e follia a violino e violone
o cembalo. Op 5. Roma 1700.

— Sonate a V ... Prelud., Allem., Corr.
Gigue ... op. 5. Nouv. edit. (1740) Amst.
Roger. [B. B. B. Hbg. br. Mus. Dresd.
Mus. Darmst.

— 2. und 3. ed. bei Roger in [B. B.
B. Karlsruhe. B. Wagener. br. Mus.
Upsala. Musikfr. Wien u. im Ms. Amst.

— ... Pars I. Amst., Le Cene. Stb.
Pars II. Lond. Johnson. Stb. [Berlin K. H.

— Amst., P. Mortier. P. I. kl. fol.
[B. B.

— Lond., Walsh. [B. B. br. Mus.
Brüssel. R. C. of Mus. Cambridge FW.

— by Muzio Clementi. Lond., Long-
man, Clementi & Co. fol. [B. B.

— Lond. by Benj. Cooke in 2 Teilen.
[br. Mus.

— 6 Solo for a Flute & a B ... Lond.
qufol. [br. Mus.

— Paris, Le Clerc le cadet. [Karls-
ruhe: Partie I. Paris Nat. I. II. Hofb.
Wien I. II. kl. fol. 37 u. 68 S.

— Opera the fifth. Violin & Bass. Milan,
by John Ricordi. P. 2 Teile zu 29 bis
50 S. [Hofb. Wien.

— Paris, 5. éd. par J. B. Cartier. qufol.
[B. B. Paris Nat.

— Paris, Gambaro, 16. éd. 1 vol. fol.
[B. B. Paris Nat.

— Paris, Cassonne. 68 S. fol. [B. M.
— Milano, presso Giov. Ricordi, ed. per

F. Cosatti, 6 Suonate. fol. 31 S. [br.
Mus. Hofb. Wien. Mailand Cons.

— Ms. 67 viell. Autogr. in Cambridge
FW. Kat. die Themata.

— Ms. [Musikfr. Wien. Besitzt noch
ein unechtes op. 5.

Concerti grossi con 2 V. e Vclo. di
concertino obl. e 2 altri V., Va. e B.
Op. 6. (Roma, 3. Dez. 1712.) [Bologna.
Rostock. In Berlin Kircheninstit, eine
Kopie in P. von Frz. Commer von 2 Konz.
in D. u. F.

— Amst., Roger. 7 Stb. fol. P. I. II.
12 Concerti. [B. Wagener. B. B. Hofb.
Wien und im Ms. Part. Brüss. Cons.
br. Mus. Berlin K. H.

—- 12 great Concertos. Lond. Walsh.
7 Stb. [B. B. br. Mus. Cambridge FW.
Berlin Th.

— Concerti grossi ... op. 5 (?) da Fran-
cesco Geminiani. Lond. Walsh. 7 Stb.

[B. Wagener. B. Hbg. in verschiedenen
Ausg. Upsala. br. Mus. Glasgow.— Cam-
bridge FW.

— The score of the 12 Concertos for...
Revis'd and carefully corrected by Dr.
Pepusch. Lond. (1740) Walsh. in 2 voll.
fol. 171 S. [br. Mus. B. Wagener. B.
Kgsbg. br.Mus. Glasgow. Brüssel.
Cambridge FW.

Die Bibl. in Cambridge FW. besitzt
noch 1. 6 Concertos arranged by Geminiani
from Corelli's op. 6. London, Walsh.
in Stb. 2. 6 Concertos ebenso op. 3. ib.
Stb. — Das Cons. in Mailand: 1 Concert
in D für 2 V. u. B. und 4 Sinfonie a 2 V.
e B. im Ms. P.

— Dresd. Mus. in 2 Mss. Hofb. Wien
Ms. P. 18777.

— 1 Concert im Ms. 1978. [R. C. of Mus.
— 6 Concertos for 2 Fl. & a B. with

a Thor. B. for the harps. neatly transpos'd
from ya great Concertos. Lond. fol.
[br. Mus.

C.'s celebrated 12 Concertos adapted
for the organ, harps ... by Thom. Billing-
ton. op. 9. Lond. c. 1790 L. Birchall.
fol. [br. Mus. nur Nr. 8. Einsiedeln.

— New edition. Lond. 1865. fol.
[br. Mus. kompl.

Sonate (9) it tre. Op. 7. Amst. [Up-
sala: 2 V. B. per il Cemb.

Sonate (10) V. solo col Bc. da Corelli e
altri autori. Amst., Roger. fol. [Upsala.
B. Wagener.

6 Sonatas for 2 germ. flutes or 2 V.
with a Th. B. Lond. fol. [br. Mus.

Suittes pour le Clavecin composées à
un Clavecin, un V. & Basse de Viole ou
de Violon ad lib. p. Corelli et autres
autheurs. Liv. I. II. Amst. Roger. 2 Stb.
kl. fol. 20 Suiten, 50 bis 101 S. Nur
Corelli ist genannt. In Heft 2 Seite 17
eine variirte Follia. [B. B. br. Mus.

12 Sonatas or solos for a V. and Bass
Violin or harps. Lond., Walsh. fol.
92 S. mit dem Portr. C.'s von Howard
gez. [Glasgow. br. Mus. in 2 Ausg.

— Neue Ausg. von G. Pigott (1849),
andere von 1865 u. 1880. Lond. fol.
[br. Mus.

5 Sonaten f. V. u. Bc. Ms. Stb. [Brüss.
Cons.

Sonata à 3. Ms. 18678 des 17. Jhs.
P. 40 Bll. qufol. [Hofb. Wien.

Sonate a V. e B. — Sona. da camera
a 2 V. e B. Ms. — 12 Concerti op. post.
a 2 V. Va. Vcl. e B. [Neapel Turch.

(12) Sonate da camera del S. Corelli,
Ms. 295 aus dem Ende des 17. Jhs. (1697)
und nochmals ebd: (12) Sonate del...



Corelli, Arcangelo. 54 Corfe, Joseph.

Opera 11. Bl. 20-31. Nur V I. vor-
handen in B. Wolfenbüttel.

Sonate a 3: 2 V. col B. per l'organo.
Ouvrage posth. Amst., Roger. 4 Stb.
Soll nach Wasielewski ein untergeschobenes
Werk sein. [B. B.

Select movements, adapted as volun-
taries or pieces for the organ, by J. Marsh.
Lond. qu8°. [Glasgow.

Le Folies d'Espagne, variées pour le V.
Paris, Joly. fol. [B. B.

B. B. besitzt im Ms. L 92. Ms. 4. 5.
Ms. 4120/1. 2. 3. 4. Ms. 4122. 4125 Kopien
der obigen Drucke. Im Autogr. ein Pa-
storale.

Seven Fugues, five from his Concertos,
and 2 from his Sonatas. P. Ms. 1954.
qufol. [R. C. of Mus.

In Kopien, Schwerin F. 1. Pieces à 1
et 2 Fl. douces (Sonaten). 2. Violin-Solo
mit B. 3. 6 Sonaten f. V. u. Vcl. oder
V. u. Violone.

12 Sonaten f. V. mit bez. Bass, op. 5,
arrang. f. V. mit Pfte. von Gust. Jensen.
2 Bde. 1893 erschienen.

Op. 6 soll auch in London bei Augener
neu erschienen sein.

Popular pieces. From the Sonatas &
Concertos ... transcrib for the Pfte. by
E. Pauer. Lond., Augener & Co. 12 Piecen
in fol. [B. B. br. Mus.

In Mich. Corrette's L'art de se perfec-
tioner 1 Violinpiece.

An neuen Ausgaben kann ich noch
hinzufügen 1 Sonate im Hawkins 5, 394.
Eine Samlg. Die Kunst des Violinsp. von
C. Witting, 8 Bde. In John Simpson's
Thesaurus u. seinem Companion.

Br. Mus. besitzt zahlreiche Einzeldrucke
und neuere Arrangements.

Wasielewski 2, 87 ff. macht auf die
untergeschobenen Kompositionen auf-
merksam.

Einen thematischen Katalog von Al.
Fuchs besitzt die Bibl. Berlin im Ms.
4°. 105.

Die Untersuchung der zuletzt verzeich-
neten Werke, wie weit sie nur Nach-
drucke, Kopien oder Arrangements sind,
bedarf noch einer genaueren Prüfung als
es mir möglich war.

In Hofb. Wien Ms. 16698, 18: Missa
choralis a Basso I. et H. c. org. — In
16798, 53 eine Gigue f. Klavier.

Im R. C. of Mus. Nr. 1373, einer Samlg.
Songs im Einzeldruck (London), befinden
sich auch einige von C.

Bacchus assist us to sing thy great
glory. For 2 voyces. (s. l. Lond.) fol.
[br. Mus.

Corelli, Francesco. Im Con-
servatorio zu Mailand befindet sich
von ihm eine Sonatina in A per
organo mit 1808 gez. im Ms.

Corelus, Martinus, 17.-18. Jh.
Ms. B. Upsala: Der Herr hat seinen

Engeln befohlen, 2 C. B. 2 V. Fag.
et Bc.

Corette, ... um 1754 Organist
in Paris (Marpurg 1, 460). Er
muss ein anderer als Michel Cor-
rette sein, der etwa 30 Jahre später
Organist in Paris war. Gerber 2
führt noch einen Corette oder
Cor r e t t e an , der um 1710 in
Paris lebte, der aber unter dem
Namen Zipoli, Domenico, hier ver-
zeichnet ist. Siehe auch Corrette,
Gaspard.

Corfe, Arthur Thomas, Sohn
des Joseph, geb. 9. April 1773 zu
Salisbury, gest. 28. Jan. 1863 ebd.
1783 wurde er Chorknabe an der
Westminsterabtei in London, dann
Schüler von Clementi und 1804
folgte er seinem Vater als Organist
u. Chordirektor an der Kathedrale
seiner Geburtsstadt. Von seinen
Kompositionen werden geistliche
und weltliche Gesänge angeführt,
eine Harmonielehre und Klavier-
musik. Nachweisbar ist:

A. Collection of Anthems, with a list
of the Services used in the Cathedral
Church of Salisbury. Is which as pre-
fixed, a succinct Account of the Masters
whose compositions are inserted in this
collection. Salisbury 1830. 12mo. [br.
Mus. Oxford Bodl.

Corfe, James, lebte am Ende
des 18. Jhs. und besitzt man von
ihm:

The caution. (A song. Lond.) kl. fol.
[br. Mus.
6 Glees for 3 voic. Lond. fol. [br.Mus.

— Revised & published by Jos. Corfe.
Lond. fol. [br. Mus.

5 Einzeldrucke von Songs. Lond. [br.
Mus. R. C. of Mus. in Nr. 1373.

Corfe, Joseph, geb. um 1740
zu Salisbury, gest. im Sept. 1820
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ebd. Chorknabe unter Dr. John
Stephens. Am 21/2 1783 wurde
er Gentleman der Kgl. Kapelle,
doch ist er im Chequebook nicht
verzeichnet. Von 1792-1804 war
er Organist u. Chordirektor an der
Kathedrale seiner Vaterstadt (Grove.
Stephen). Von seinen Komposi-
tionen kenne ich:

Church Music; consisting of a Te Deum,
Jubilate, Cantate Dno., & Deus misereatur,
with eight Anthems, three collects, & a
Sanctus. Lond. fol. P. [br. Mus. R.
C. of Mus.

Anthem, duet for 2 trebles, composed
and partly selected from C. & Handel.
Ponder my words, newly arrang. by R.
Andrews. Manchester (1847). fol. [br.
Mus.

A morning & evening service in B flat,
with eleven Anthems, in vocal score ...
with the org., arr. by J. Pittman. Lond.
(1858). fol. [br. Mus.

O God who hast prepared for them that
love thee. (Anthem.) Lond. fol. [br. Mus.

Sacred Music. 2 voll. Load. fol.
[br.Mus.

6 Songs, arranged as duetts, with an
accomp. for the harp or pfte. 2 books.
Lond. fol. [br. Mus.

Glees for 3 & 4 voices. 3 books, cont.
12 glees each. Lond. 1 vol. in qufol.
[Glasgow.

12 Glees for 3 & 4 voic. comp. from
ancient Scotch melodies. Lond. 1791.
qufol. [br. Mus. Glasgow.

— 2. book. ib. — 3. book. ib. [br. Mus.
Glasgow.

A third set of twelve Glees for 3 & 4
voices, arranged from the Melodies of
Sacchini, Paesiello, Haydn, Pleyel, Sto-
race etc. by . . . Lond. qufol . [R. C.
of Mus.

(Es ist mir nicht bekannt, inwieweit die
5 verzeichneten Glees - Samlg. dieselben
sind.)

Beauties of Handel: being 154 Songs,
Duetts & Trios with Pfte. acc. 3 voll.
qufol. [Kat. Reeves 82.

Thorough Bass simplified, or the whole
theory & practice of Th. B. laid open to
the meanest capacity ... with exercises,
applicable to each rule extracted from the
compositions of Handel, Corelli, Gemi-
n iani , Tart in i , Sac ch in i etc. by . . .
Lond., Preston. qufol. 56 S. [br. Mus.
Glasgow. Brüssel.

A treatise on singing. (Lond.) qufol.
[br. Mus.

1 Gesang in Hullah's The singer's
library.

1 Gesg. in J. Simpson's Thesaurus und
in seinem Delightful.

Siehe Rob. Bremner 3.
Cou 'd a man be secure (2 St. m. Pfte.)

s. l. fol. [B. B.
In Clio and Euterpe einige Songs.

Corfini, Jacopo. Fétis sagt,
dass er in Padua geb. sei, Corfini
selbst giebt auf keinem seiner bis-
her bekannt gewordenen Drucke
die Geburtsstadt an, auch Nerici
156 findet keine Gegenbeweise.
Nach einer Aeusserung C.'s in der
Dedic. zu den 1571 erschienenen
Motetti hat er in Ferrara seine
Studien bei Giaches Brunel (stil.
Brumel) gemacht und wurde am
2. Febr. 1557 zum Organisten an
S. Martino (dem Dome) in Lucca
erwählt, wo er auch Anfang 1591
starb. (Nerici.) In Teod. Zacco's
Cenni biograf. di musica padovani
sollen sich biogr. Notizen befinden.
Von seinen Werken kenne ich:

Il 1. libro de Motetti a 5, 6, 7, & 8
voci. Vineg. 1571 Scotto. Dedic. dem
Herzoge von Ferrara. qu4º. [Bologna:
B. 5 a. 6 a.

Il 2. lib. de Motetti a 5. 6. 7. 8. X.
XII. Voci. Ven. 1581 Ales. Gardano.
6 Stb. 4º. [Bologna. Seminario di S.
Martino in Lucca.

Concerti ... cont. musica da chiesa a
5, 6, 7, 8, 10, 12, 15, e 16 voci... Ven.
1591 Amadino. 8 (?) Stb. 4º. 39 Nrn.
[Hofb. Wien: T. fehlt. Bologna: T. Se-
minario in Lucca. B. K. 10 Stb.

Il 1. lib. de Madrigali a 5 v., con 2
dialoghi a 7. Ven. 1565 Gardano. 5 Stb.
qu4º. 29 mit 6 Canzonen. [Bologna:
fehlt C. Verona S. f: C. B.

Il 2. lib. di Madr. a 5 v. Ven. 1568
Gard. 5 Stb. qu4º. 27 Nrn. die letzten
3 zu 6, 7 u. 8 St. [Bologna: fehlt C.

Il 1. lib. de Madr. a 6 v. Vineg. 1575
herede di Gir. Scotto. 6 Stb. 4°. 30 Nrn.
[B. M. Modena : A. Verona S. f: 6 a.

8 Gesänge in Samlwk. (Eitner 1). Ausser-
dem in Scotto's Prima Stella 1570: Lasso
s'anchor u. Et voi lagrime 5 voc.

Coriandoli, Francesco, Ferra-
rese.

Diverse sonate sopra la chitarra spag-
nuola, op. 1. Bolog. 1670 Monti. [Ferrara.
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Corido, Jacchus Heremias Sil-
vanus, ist Joh. Herm. Schein.

Corigliano, Domenico, aus der
edlen Familie der Rignano, daher
nennt er sich auch Cavaliero Rig-
nano di Corigliano; geb. 17. Jan.
1770 im Schlosse Rignano, gest.
22. Febr. 1838 zu Neapel. Be-
kleidete unter Kg. Ferdinand von
Neapel verschiedene hohe Musik-
ämter und komponierte allerlei
keine Sächelchen, von denen eine
Samlg. Arietten bei Ricordi er-
schien (Fétis ausführlich). Die Bibl.
der Musikfr. in Wien besitzt von
ihm:

Collezione di 36 scelte Ariette à 3
Hfte. 6 Ariette. — 1 Cavatina. — 3
Duettini. — 6 Duettini, 3 Ariette con acc.
di Ghitarra di Mauro Giuliani.

Liepmannssohn besass einst ein Werk
mit Corigliano di Rignano gez.: Collezione
completa di 15 cantatine per Sopr. con
acc. di pfte. Napoli, A. Tramater (1814).
3 Thl. in 1 Bde. in qufol. 107 S. — Ein
Autogr. (Grasn.) in B. B. mit Cav. Rign.
di Corigliano gez. enthält "Soavi zeffiri
non susurrate", a voce c. Pfte.

Im Cons. zu Mailand ist er reich ver-
treten mit der Cantatina "La libertà" per
Sopr. c. pfte., 2 anderen Cantaten, 23
Duette und 1 Ariette im Ms. und im
Druck :

Collezione di 36 scelte Ariette per Sopr.
c. pfte. Napoli, Girard.

12 Ariette p. S. c. pfte. Paris, Carli.
6 Ariette p. S. c. pfte. Napoli, Girard.
15 Cantatine p. S. c. pfte. Op. 1. 2.

3. 4. 5. Napoli, Tramater.
B. Bologna besitzt: 1 Cavatina: Ogni

piacer mi piace, Cavatina in Mi per
Contralto con accompagnamento di piano-
forte. Ms. von 6 Bll . in qufol. und
6 Duettini per due Soprani con accom-
pagnamento di Pianoforte. Napoli, Girard.
qufol. 11 S.

Corigniani, . . .

Breitkopf's hds. Verz. von 1761 p. 57
zeigt 2 Sonaten f. 2 Lauten an. Die
Bibl. Brüssel besitzt im Ms. 2914 eine
Samlg. Lautenstücke in fol. in der auch
C. vertreten ist.

Corini, Giovanni, ein Kompo-
nist des 18. Jhs., gab heraus:

Vespro a due tenori e basso c. acc.
d'org. Torino, dalla Calcografia di G.
Magrini. qufol. 43 S. 3 Psalm. 1 Magnif.
[Bologna.

Coriselli, ...
Divertissement comique ajoûté à la suite

des Festes de Thalie (siehe Monret, J. Jos.)
[Rostock.

Coritius, siehe Curitius.
Corkine, William, ein eng-

lischer Instrumentist auf der Laute
und der Gambe (Bass-Viole), der
nur bekannt ist durch folgende
Samlgen:

Ayres to sing & play to the lute & Bass
Violl, with Pavins, Galliards, Almains &
Corantos for the lyra violl. Lond. 1610.
Stansby for J. Browne. Dedic. ohne Ort
und Datum. Enth. 21 Nrn. 12 mit Text,
9 ohne Text (letzte Bl. fehlt in dem mir
vorliegenden Exemplare von A. Asher in
Berlin, jetzt in B. Wagener.

The 2. booke of Ayres, Some, to Sing
& Play to the Base-Violl alone: Others to
be sung to the lute & Base Violl. With
new Corantoes, Pauins, Almaines; as also
diuers new Descants vpon old Grounds,
set to the Lyra-Violl. By ... Lond. 1612.
Printed for M. L. J. B. and T. S. Assigned
by W. Barley. fol. 3 S. Anreden an
verschiedenen Orten (S. 1 nach Nr. 8 und
Nr. 15) 26 Nrn., davon 8 mit Text. Die
Kompositionen haben wenig Wert und
sind sehr trocken. Die Lieder bestehen
aus Melodie und urbeziffertem Bass. Die
Instrumentalstücke stehen in Tabulatur.
[Beide Bücher in B. Wagener und br. Mus.
Glasgow und R. C. of Mus. nur das 1. Buch.

Corlona, s. Cecchi di Corlona.
Cormacke, Sir John, ein eng-

lischer Komponist des 16. oder
17. Jhs., von dem die Bibl. Ch. Ch.
in Oxford

1 Pavane zu 3 Stim. und eine Alemanne
besitzt unter dem Namen Sir John Cor-
macke Paiton's.

Cormier, siehe Cipriano.
Cornachioli, Giacinto, aus As-

coli, im einstigen Kirchenstaate,
lebte im Anfange des 17. Jh. in
Rom und gab heraus:

Diana schernita. Favola boscareccia.
Posta in musica da ... e rappresentata in
casa delle ... Sig. Giov. Ridolfo Baron
di Hohen Rechberg... Roma 1629 Rob-
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letti. 1 vol. in fol. 45 S. [Cecilia in
Rom. br. Mus.

Cornago, Frat. Johannes, ein
Komponist des 15. Jhs., von dem
sich im Cod. 88 des Domkapitel-
archivs zu Trient (jetzt in Hofb.
Wien) fol. 276v. die Gesge: Et in
terra und Patrem befinden. Wahr-
scheinlich ist das vorhergehende
Kyrie 3 voc. und das folgende
Sanctus auch von ihm. Er nennt
sich Frater apud Neapolim. Auch
in Paris Nat., Suppl. fr. no. 15123,
befinden sich Gesge. von ihm.

Cornali, Lodovico, bekannt
durch 3 Gesänge in alten Samlwk:
1 Motette verz. im Eitner, Bibl.,

2 andere in A. Mortario's Can-
tiones 3 v. Ven. 1610.

Cornali, P..., ein Musiker des
18. (?) Jahrhs., von dem die Mu-
sikfr. in Wien besitzen:

Arietta: Quando il sole morente per il
Sopr. col clavic.

Cornarius, Friedericus, aus
Saalfeld, gab heraus:

Cantilena ex Sirach 38. Viris Dr. Ad.
Hubero et Val. Espechio ... Witebg. 1577
Schwenck. 5 Stb. à 2 Bll. qu4º. (Honora
medicum.) [B. Br.

Proempticon (Dum tu sacratam 5 voc.)
Vitebg. 5 Stb. [B. Bohn in Br.

Cornaro, Giovanni, ein vene-
tianischer Nobile um 1770 lebend,
liess nach Burney zu Padua 1770
eine Messe von sich aufführen,
deren Kompositionen Burney lobt.

Cornato, ... bekannt durch das
Ms. 17098 B. B: Te Deum 2 Sopr.
ed org. P.

Cornazzano, Alberto, lebte im
17. Jh. und ist in

alten Samlwk. von 1616a u. 1624b mit
2 Motetten vertreten (Eitner 1). Letztere
Mot. in P. im Ms. 19423, 11. Hofb. Wien.

Cornazzano, Fileno, in den
Akten ist sein Name vielfach ver-
stümmelt, wie in Corna Zano, oder
in Carnozzano etc. Er war Posau-
nist an der Hofkapelle in München

und wird von Trojano in seinem
Werke, gedruckt 1568, schon als
solcher angeführt. In den Akten
des Kreisarchivs in München findet
er sich 1568 unter dem Vornamen
Vilenno als "Zinckhplaser" mit
180 Gld. Gehalt angeführt, erst
1569 ist er unter den Posaunisten
mit vollem Namen zu finden. 1587
ist sein Gehalt auf 400 Gld., 1594
auf 452 und 1602 auf 472 Gld.
erhöht. Noch im Jahre 1608 ist
er genannt. Von seinen Kompo-
sitionen haben sich nur einige
Gesänge erhalten:

In alten Samlwk. sind 8 Gesänge zu
finden, die im Eitner, Bibliogr. verzeichnet
sind. Ausserdem noch das Madrigal: Qual
nave scorta 5 voci in Trojano's Musica
1569 p. 7. — Im Ms. Z28, B. B. Codex
des 16. Jhs., P. mit Taktstrichen, S. 125:
Quid hic harmonicis resonat 8 voc. — 2
Litaniae 5 et 6 voc. Ms. P. [B. M.] Eine
der Litaneien im Neudruck bei Pustet in
Regensburg. Siehe Eitner 2, fälschlich
unter Carnazzani gestellt, S. 71.

Ein Balthasar Cornazzano ist als Po-
saunist von 1573 bis 1601 ebendort verz.
mit 180 Gld. Gehalt, der später auf 200
Gld. stieg. (Kreisarchiv.)

Corneille de Montfort, siehe
Brockland.

Cornelio, ... um 1475 Sänger
am Mailander Hofe. (Straeten 6,
18/19.) Ein Cornelio ist Ende
des 15. Jhs. in Antwerpen an der
Kathedrale als Altist angestellt u.
wird für Ferrara angeworben. Er
scheint auch den Beinamen Svag-
here geführt zu haben. (ib. 6, 72
bis 74.) Ein Cornelius ist um
1490 Sänger am Hofe zu Florenz
und besorgte dem Herzoge Ercole
Estense von Ferrara allerlei Auf-
träge die Musik betreffend. Ein
Schreiben an ihn vom 11/3 1490
druckt Straeten 6, 81 ab. Motta
111 verzeichnet auch den Erst-
genannten und nennt ihn Cor-
nelio Laurenzi oder Lorenzo. Er
diente zuerst in Ferrara, dann in
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Florenz. Alles Uebrige sind Mut-
massungen.

Cornelio, Francisco, s. Francot.
Corneliszoon, siehe Henric.
Cornelius, ... Gerber 1 zeigt

von ihm 1770 zwei Klavierpiecen
im Ms. an.

Cornelius de Veyhe, nur be-
kannt durch eine 4st. Motette im
Ms. 42 fol. 95 einer Hds. des 16.
Jhs. [B. M.

Cornelius, Hermann, Kammer-
musikus am Dresdener Hofe, bittet
1625 um ein Geschenk von 700
Gld. (s. Staatsarchiv).

Cornelius, Lodovicus, um 1764
Männer-Altist und Lehrer des
Knabenchores an der Hofkapelle
in Dresden. Erhielt 1786 noch
die Direktion in der Hofkirche
(Fürstenau 1, 155. 157. 167).

Corneo, Alessandro, ein Römer,
lebte nach Gerber 2 um 1790 und
schrieb Opern. Wahrscheinlich ist
der folgende Autor gemeint.

Cornet, Alessandro, ein zu
Wien um 1790 lebender Kompo-
nist, Tenorist u. beliebter Gesang-
lehrer (Gerber 2).

Die Musikfr. in Wien besitzen von ihm:
Christus factus est, Esd. 5 stim. Chor mit
Orch. Ferner 1 Arie, 1 Minuetto, 12
Duettini, u. 1 Duett in P. u. Kl.- A. -
Im Cons. zu Mailand: Sei Duettini per
2 Sopr. c. Cembalo, im Ms. P. - In
Schwerin F: 2 Duettini mit Klav. Ms. Stb.

Cornet, Andreas, Altist an der
Hofkapelle in Wien mit 10 Gld.
monatl. von 1548-1554 (Köchel 1).

Cornet, Christian, 1620-1649
Kapellmeister am hessischen Hofe
(Lpz. Ztg. 32, 348. Lynker 247).

Cornet, François I., Viola-
spieler um 1556 in der Kapelle
Karl V., trat 1559 in die Kapelle
Philipp II. (Straeten 7, 360. 381.
Dokument ib. 3, 177.) 1573 be-
fand er sich in der Kgl. nieder-
ländischen Kapelle unter dem

Namen Francois Corneta, wie er
selbst eine Quittung über 6291
Placas (1 Placa = 121/2 Pf.) am
30. Nov. 1573 unterzeichnet. 1576
wird er nur noch als Kapelldiener
angeführt. (Viertelj. 9, 397. 402.)

Cornet, François II., erster
Organist an der Kgl. Kapelle in
Brüssel von etwa 1635 - 1656.
1641 erhielt er 490 Gld. Gehalt.
(Straeten 5, 135. 154. 156.)

Cornet, Jacques, um 1627 bis
nach 1640 Sänger an der Kgl.
Kapelle in Brüssel (Straeten 5,
155. 156).

Cornet, Philippe, seit 1641
dritter Organist an der Kgl. Ka-
pelle in Brüssel und seit 1673
erster, † 1690. Sein Gehalt betrug
anfänglich 245 Gld. (Straeten 5,
142. 146. 156.)

Cornet, Pietro, um 1624 Or-
ganist und Maestro "della S. In-
fanta" in Brüssel nach folgendem

Ms. 191 B. B. Bl. 16b Fantasia del 5.
tuono sopra ut re mi ... Bl. 17b dito.
Bl. 20. 22 dito. Bl. 25 Toccata del 3.
tuono. Bl. 28 Salve. Bl. 63 Courante
"Mandatomi da lui à di 6 Nov. 1624".
Bl. 64 2a Corr. Bl. 65 Fantasia B. toni,
mandatomi alli 30 Sept. 1625.

Im Ritter 2. Bd. p. 60 eine Fantasie,
ein Salve reg. und O clemens, für Orgel
oder Klavier.

Nach Straeten 5, 156 erfährt man aus
einem undatierten Schreiben der Wittwe,
dass er 33 Jahre obigen Dienst versah.
Der Kopist obiger Tonsätze war sein
Schüler, der unter die eine Fantasie obige
Notiz schrieb (Bl. 63 u. 64). Siehe auch
Viertelj. 7, 162 ff.

Cornet (Cornets), Pierre, scheint
ein 2ter Musiker gleichen Namens
zu sein, den Straeten seit dem 15.
Juni 1572 als Sänger an der Kgl.
Kapelle in Madrid in den Akten
bis zum Jahre 1628 fand, in welchem
Jahre er als Verstorbener angezeigt
wird; dann verzeichnet er 1629 bis
1637 noch einen 3ten Sänger gleichen
Namens an derselben Kapelle, der
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im Jahre 1633 pensioniert wird.
(Str. 8, 93. 99. 111. 116. 168. 400.
415. 418 (sein Tod). Dann ebd.
427. 430.)

Cornet (Corneti, Cornetti, Cor-
netto), Séverin, geb. zu Valen-
ciennes gegen 1530 oder 40, gest.
gegen 1582 in Antwerpen, stu-
dierte in Italien, wie er selbst mit-
teilt, wurde am 1. Jan. 1571 (oder
schon früher) Lehrer des Knaben-
chores an der Kathedrale St. Rom-
band zu Mecheln mit 200 Gld.
Gehalt. Um 1577 ist er Sang-
meister am Notre-Dome zu Ant-
werpen. Im Jahre 1581 fanden
Verhandlungen mit dem Erzherzoge
Mathias in Innsbruck statt, doch
zerschlugen sich dieselben durch
den bald darauf erfolgten Tod.
Corneille Verdonc war einer seiner
Schüler. (Fétis. Straeten 1, 1. 3,
253 ff.) Fétis verzeichnet 4 Druck-
werke, 2 davon sind mir unbekannt
und zwar die Madrigali und die
Motetti à 5-8 voci, 1582. Ich
kenne:

Cantiones musicae 5. 6. 7. & 8. voc.,
Auctore Severino Cornet Valencenate,
Ecclesiae divae Virginis Mariae Ant-
verpiensis Phonasco. Antverpiae 1581
Plantinus. 5 Stb. 4 0. [B. B.

Canzoni napolitane à 4 voci... Anuersa
1563 Gio. Latio. 4 Stb. qu40. 41 Nrn.
[B. B: 4 Stb. aber C. u. T. defect. Rostock,
Stb.? Upsala kompl.

Chansons françaises à 5, 6 et 8 pts.
Anvers 1581 Plantin. [Paris Nat. inkompl.

Mss. B. M. in P. 1. Congratulamini c.
2 p. 6 voc. 2. Maria Magdalena 6 voc.
3. Verbum caro factum est 5 voc.

Ms. B. Löbau, jetzt in Dresd., ange-
bunden: In festo sanctae: Tibi laus, tibi
gloria c. 2. part. 5 voc.

In der Bibl. Thorn eine Orgeltabulatur
im Ms. in der sich einige Kompositionen
von ihm vorfinden.

O lux beatissima 3 voc. in Stb. Ms.
B. 1274. B. Dresd. Nr. 20 unter Seve-
rino Cornetto.

Domine Deus 5 voc. Ms. 19189 Chorb.
in fol. Hofb. Wien, Nr. 39.

Tibi laus, tibi gloria 5 voc. c. 2. p. Ms.

49/50 in Stb. Nr. 51 unter Severino
Cornetti in B. Gr.

29 verschiedene Gesänge in alten Saml-
wk. (Eitner 1.)

Corneta, François, s. Cornet.
Corneto, Alessandro, 18. Jh.
Ms. B. B. 4140 fol. Part. Aria: Con-

servati fedele, C. solo c. Orch.
Cornets, Pierre des, ein fran-

zösischer Komponist des 16. Jhs.,
jedenfalls ein älterer als der unter
Pietro Cornet verzeichnete.

Coussemaker fand im Ms. 124 Nr. 23
zu Cambrai (Ms. um 1542 geschrieben)
die 4 st. Chanson "Resveille toy francq",
die er in seinen Notices de Cambrai in
den Musikbeilagen Nr. 3 abdruckt.
Wieder aufgenommen in Maldeghem's
Tresor 17. Jhg. Die Komposition dieser
Chanson ist wenig anmutend: sie klingt
steif und der harmonische Zusammenklang
ist hart.

Cornett, Christ..., lebte im
Anfange des 17. Jhs. als Hofka-
pellmeister und Oberkammerdiener
am Kasseler Hofe (Apell).

Cornetta, Pierre, 1611 Sänger
und Musicus an der Kgl. Kapelle
in Brüssel. (Straeten 2, 9. Vergl.
die verschiedenen Pierre Cornet.)

Cornette, gab 1781 in Paris 6
Symphonien en Quatuor heraus.
(Magazin.)

Cornette, Louis - Hippolyte,
geb. um 1760 zu Amiens, gest.
um 1832 ebd., studierte Musik in
Paris unter dem Abbé Duguet,
kehrte nach seiner Vaterstadt zu-
rück, wurde Organist an der
Kathedrale u. später Kapellmeister
an derselben Kirche. Er soll nach
Fétis zahlreiche Kirchenkompo-
sitionen im Ms. hinterlassen haben.

Cornetti, Paolo, aus Rom, war
1638 nach dem Drucke seiner Mo-
tetten Kapellmeister dell' Archico-
fraternita und der Akademie dello
Spirito Santo zu Ferrara. Man
kennt von ihm:

Motetti concertati a una, 2, 3, 4, 5 e
6 voci. E parte di essi con uno, ò 2 Vio-
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lini e un Chitarone, ò Fagotto, ò vero
Violone, con il suo Bc. per l'org., e nel
fine le Letanie della B. V. Op. 1. di ...
Ven. 1638 Al. Vincenti. 7 Stb. 40. 24
Nrn. [B. Br. Bologna.

Siehe Gasp. Casati's Primi partus foetus
3-6 voc. Antv. 1658.

Audi amantiss. 3 v. — Resonate coeli
6 voc. Mss. in B. K. fol. 51. 58.

Er soll auch Mitarbeiter an dem Ora-
torium Baldassare's "Il Convito" sein.

In alten Samlwk. 12 geistl. Gesänge.
(Eitner I.)

Cornetto, Il, s. Giangiacomi,
Pierino.

Cornetto, Severino, s.
Cornet.

Corneus, Johann Elias, Hof-
kapellan, wurde am 31. Juli 1700
zum Kammer- und Hof-Bassisten
am kurf. köln. Hofe in Bonn er-
nannt mit 400 Gld. jährl., nebst
Tafel und Quartiergeld. (Thayer
1, 12.)

Cornieri, Joannes, 1529 päpstl.
Sänger (Viertelj. 3, 262).

Cornietti, Antonio, geb. zu
Lucca, war Organist an der Kirche
San Maria daselbst und gab nach
Fétis heraus:

Cantate d'amore, a voce sola. Lucca
1704. qu4º.

Cornil, Toussano Joseph, aus
"Insulensi" (Lille?), Bassist an St.
Michael in Gent (Gandensis), wird
am 22. Juli 1737 zum Phonascus
an St. Sauveur in Brügge gewählt
u. verlässt am 24. Mai 1739 den
Posten. (Straeten 1a, 57.)

Cornillot, Sebastien, geb. zu
Armentieres, war Priester und 1756
Sangmeister an St. Walburg in
Audenarde; geht im selben Jahre
wieder ab. (Audenarde 15.)

Cornish, William, s. Cornyshe.
Cornu, R... jedenfalls ein an-

derer als den Fétis unter René
Cornu, geb. 1792, anführt, denn
das mir vorliegende Druckwerk,
Tänze enthaltend, trägt das fran-
zösische Revolutionsjahr 3. Année,
das ist 1794-95. Es ist betitelt:

Etrennes à Terpsichore, dediées aux
Dames. Recueil de Contredanses de Mar-
que & Collinet. Arrang. pour le Pfte.
Paris, Gide fils (grav. par Richomme,
graveur du Roi. 3. Année). kl. qu40.
25 S. mit 2 Taf. Tänzer. [Brüssel.] Sehr
gefällige Musik von hübscher Erfindung.

Cornuel, Joannes, 1467 Sänger
an St. Peter in Rom (Viertelj. 3,
237), ging dann bis 1474 an den
Hof von Mailand, wo sein Gehalt
10 Duk. monatl. betrug (Motta 112).

Cornyshe, Johannes, ein eng-
lischer Komponist vom Ende des
15. Jhs., vielleicht der ältere Bruder
des William (s. d.), da der letztere
mit junior im Ms. 203 des br. Mus.
bezeichnet wird.

Das br. Mus, besitzt im Ms. 204 in
einer Samlg. lat. und englischer Hymnen
und Songs auf Bl. 117b den Gesang:
Dicant nunc Judei.

Cornyshe (Cornish), William,
Junior, Sangmeister (Master of the
song), lebte unter Heinrich VII.
von England. Er war ein Günst-
ling des Königs und erhielt mehr-
fach Geschenke bis zu 200 £. Er
lebte bis 1524, in welchem Jahre
sein Gehalt zurückgehalten wird.
Hawkins 2, 507 u. f. ist sehr aus-
führlich. Er sagt auch "genannt
Nyshewete" und teilt ein Gedicht aus
einem Ms. mit, betitelt: In the
Fleete made by me William Cor-
nishe, otherwise called Nyshewete,
chapelman (unter Heinrich VII. im
Monat Juli des 19. Jahres seiner
Regierung, das wäre im Jahre 1504)
A treatise betwene Trouth and In-
formation. Cornyshe war damals
auf falsche Anklage eingekerkert.
Aus demselben ergiebt sich auch,
dass es zwei Cornyshe gab, der
eine war Dichter und der andere
Komponist. Den jüngeren hält er
für den Komponisten und teilt im
3. Bde. zwei 3st. Gesänge von ihm
mit (Eitner, Verz.). Wie sich aus
den Untersuchungen der Werke


